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Da$ Neueste vom Tage.
Die Flucht aus dem Yildiz.

Kon stantinapcl,  23 . April. Sämtliche
Prinzen und Prinzessinnen verließe» vorgestern
aurfiLm beu Prinz Mehmcd
Burham Eddm Effendi, der Licblingssoh» des

.bc/ “"r A n letzten Vorkommnissen nicht
unbeteiligt sein soll, wurde »ach dem Palast einer
Swikk Schwest„ gerächt ; er soll von da auf ein«chlfs geflohen sein.

Die Rettung des Sultans.
„ ? eA Cr! 6ur0 / 23" April. Gerüchtweise
verlautet. Jswolski habe auf dringendes Ber-
langen des Zaren eine Aktion zur Rettung des
s- ultans cingeleitet. Der Minister habe in den

Konferenzen mit dem türki¬
schen Botschafter gehabt.

Reschad als Sultan ausgerufen.

SfW’ <f .‘ Nati°n° lö'?r?a.nmlun " i7 San
?rÄm «e$M «6e f°,9er SHef*° b sum « «« *»

Das armenische Blutbad.
Gniftf w» Ut ’ 23‘ A " l. 2 » Antakias wurde die
Hälfte her armenischenBevölkerung massakriert.

Die Straßenkämpfc in Konstantinopel.
A°"ltantin°pcl, 23. April. Da bis spät nachts

bet  Nationalversammlung hin-
£5 ? jL' ier ^lellung des Sultans nicht bekannt
Worden war. herrscht in der Stadt große Auf-
k̂ wte' aek̂ k? Echt , sich auf blutige Straßen-
-^ l° gefaht. da außer den Uildiztruppen noch
5000 Reservisten dem Sultan treu gesinnt sind

/ -«rsprochen haben, ihn bis zum letzten Bluts-
sä jsa * d °>° " wi » tat

Felssturz jm Berner Jura.
ster̂ n"̂ A r Schlucht von Müll-

^ erJter  3 'ura erfolgte gestern ein großer
giels,turẑ als zwei Radfahrer auf der durchfüh¬
re " Straße vobbeisausten. Sie wurden von
den «steinen nicht getroffen, aber von dem Luft-
druckm Len Wirs-Fluß geschleudert, wobei der
eine tätlich verletzt wurde.

Die Mordaffäre Steinhcil.
soll êrtt Drr Prozeß Steinheil
l"  asssgisjr  * ,d“»"

E'n amerikanischer Millionenskandal.
29‘ NpE Der Puhwarenschmuggel

wachst sich zu einem Riesenskandal aus . Die Re-
chum 15—20 Millionen Dol'

lars zahrlich geschädigt.

Brüsseler Spitzem
Frühjahrsbrief von ^Itosck  Lubsmuun -Brüsscl.

Entstehen geht immer ein Chaos vor-
auf. Wo die Naturkrafte sinnlos walten, da aebt
<fl etbn mS ~l n lecher Kladderadatsch gemeinhin
schnell vorüber: ein Krach, und geschehen istts!
hS°^ eVceip n-er eS  Mer .schenwert entstehen soll,

^ vieler Krache und langer Geburts-
Wehen; manchmal dauert es fast Menschenalter,
bis der neue große Wurf gelungen. Und wenn
er gelungen, dann ,st er auch noch nicht immer
schon gelungen. Der Mensch zerstört um anf-
de? Gene ^ " uennt das Fortschritt, den Kampf
der Generationen. Zwei Drittel der Menschheit
nfiA rächten. Das dritte Dattel
tit tL biei tL°nf“re' fie  sollen mit derZeit gehen, ja selbst dieser voraus — und ae°
£ffil nr ^ alten  sie Recht. Warum auch nicht«
Schließlich sind es die Alten auch zufrieden daß
man es ihnen bequemer macht. Es ist nur' der
erste Schritt, der kostet, und man gib sich auchmcht gern geschlagen. >^ aua»
li^^ A ""m"hnl-che Gedanken treten jetzt täg-
lich an die Bewohner der guten Stadt Brüssel
tTr fl ^ndelt sich nicht nur darum , das
ds? belgische .Hauptstadt Toilette macht für die
nächstjährige Weltausstellung - ein Dina m
jjagen geboren, aber vielversprechendgeworden,
seitdem Deutschland, das angeödetc, bestens
^' e. Deutschland es über die Taufe gehalten.
Da» ginge verhältnismäßig schnell: ein vaar
Fassaden sind schnell übertüncht. ein paar aste

cken niedergerissen und Fahnen und Jllumi-
decken, bereitwilligst das darunter stck-wnde alte Gerumpel zu.. Nein Vier drebk fi,*
Um ^"°achen .' um die Moder-

Mbcv Lr ltl n an  der man seit einem
ftWf * kaum gerührt, und die sich
©A "̂tzlen beginnt. Dieser so aanz inodernc
L7l .' dem ken.e Großstadt h'eute .nehr ent-
ob ie w. mi? 1/ W H/M"brr um so erbitterter
Kirer Bewai» b»e Stadt und die Bedanken
ler haben waren. Gewiß, di- alten Brüsse-

hnoen nicht ganz unrecht: ihre Stadt hatte

Bülowr Generalmarsch.
o„A er ^ ^dtzskanzlcr , der kaum erst von den

zurückgekehrt ist, hat sofort
Ab"^ ?lwar,ch schlaget̂ lassen, um im Sturm-
angriff gegen die Bekämpfer seiner Reichsttnanz-
"1° r̂"i vorzugehell. Aus allen Bundesstaaten eil-
ten die vaterländischgesinnten Getreuen herbei,
Änn!!? .die Fahnen des Führers zu stellen.
Bayern, Sachsen, Badenser, Württemberger,
^unnger erklärten dem Kanzler einmütig, daß
den Fe in patriotischemEmpsin-
d.d Pflichtgefühl znjammengeführt habe.
Alle Erschienenen seien Vertreter des allgemei
wtsrt 0"0 *! 1 2 "keresses an geordneter Haus-
haltsfvhrung des Reiches. Die verschiedensten

v' 0ŵrufc , das Bürgertum im allge¬
meinen. die Erloerbstätigen, insbesondere im
Gewerbe und Handel, die Künstler, die Männer

L̂ A "lchuft und andere Staatsbürger aller
-,,A^?"en ihre Vertrauensleute in den Kvnqreß-
sE .des Äanzlerhauses entsendet, um ihre Mit-

.i/L ' der  Grundlagen des
Naen S^ nü^ b? dem mäch-
ttgrn Schutz und « chirm Deutschlands, so sagte
der Bayer, der UnterstaatssekretärProfe sor Dr

^ r'a6e baä  wirtschaftliche und kul-
und"dak7/? s Am 1 °Ife3  glänzend entwickelt""d dabei solle es bleiben. Gewiß sei die enb-
gultigc Beseitigung der Finanzsorge Ausgabe der
michund' wn Regierungen und der geordneten
'M̂ bertre.ung; aber das bedeute nicht, daß in
Ewercn Zeiten, wenn die Beseitigung dieser
Sorge niast gelingen will, das Volk selbst im

^LL êKL'steLIẐkÄL?!m''LS ?L7.LL """m its°""b-
Worte sprach namentlich auch der

Äne AnsA / ^ ^ eimrat Engler-Karlsruhe. der
mit einem' Appell an den

twn? rnstp»̂ ' '"dem er sagte: „Wenn wir auch
von ernsten sorgen bedruckt sind, ioir sind darob
"°k lange nicht kleinmütig, wissen w"r doch
bch) noch immer, wenn das Vaterland in Cf
ober Gefahr war, das deutsche Volk keine Ovler
gescheut hat, und haben wir doch die feste Zuver

Aoiung der derzeitigen Schwieriakeiten 7ŝ k»
M -» «»« !» Sonn 3” 'S? 'S \Si  g

In den Erörterungen, die an den feierlirb-n
. Empfang von Abgeordneten aus allen Te len dA

Reichskanzler geknüpft wor
de"- spricht man dcrschiedentlich von einer kAA

HII
u“A4 stertS?«Käf
'tor Wi„ «„ tain &mi,t ,A «SSTjE

?5 f ta! » ^ arfe, strömte einen besonderen
*n̂aifsance und Barok. von Tabagien

^,H ? kesti k k Whitechapel aus. Was aber
Rar L fPU„r 'Af 9ee °udere flandrische Städte-

b"« „"icht gut für Brüssel, die
Hauptstadt des Landes, eine Kosmopolis, einen
Brennpunkt stir die Begegnung der Nationen.

Ja , es ist ein wunderlicher Kampf, der in
wbt, und die Neuerer müs-

A" Lch A " doden Zoll für Zoll erkämpfen. Nir-
£ **%/ *$  bleiben die Behörden so taub

"̂ w, .Fortschritt gegenüber, benchmen sie sich so
kleinlich, so störrisch, wenn sie schon in den

mibAiA - bê en müssen, arbeiten sie so
weil niAs ^ "A"w' ll"d das einfach deshalb,
weil nichts unternommen, nichts begonnen, nichts
erörtert und sachlich besprochen werden kann
Alles die leidige Politik hineinmischt'
Alles ist hier schwarz oder weiß. Uebergäime
ibre faßen  ~ ie  Klerikalen ja, so sagen
ihre Gegner nein. Jeder Stein , der auf den
anderen gesetzt, jede Straße oder Tramlinie die
projektiert wird, jede Ernennung eines Kommunallebrers nbnr fcft . if,,. . . .... ”,om

danken vermag man aber weniger Raum zu ge
den, wenn man sich die Ansehnlichkeit der Ver-

vergegenwärtigt, die doch auf einen
würdevollen Empfang Änspruch hatte. Das; Fürst
? "lvjo em geschickter Uhrmacher ist, wissen wir-
^ .'st kem Fehler. In aller Ruhe und förm
im hat der friedfertige Kanz
niiAA "Drrpleentente" bei Ordnung der bos-
Zlt . m? £ 0e  emei i Denkzettel gegeben, der

auch in der Zukunft nicht ver-
!f e" wird, und mehr und mehr können wir uns
aelinot B̂AA"9^ ' v &of -C em  Fürsten Bülow

^refcfien in die Reihen seiner Gegner bei
Durchführung der Reichsfinanzreform zu legen.
~ >e große Versammlung der Mittelstandsver-
aebuno 9C? bCt Re -chshauptstadt und die Kund-
baben9i,nsk 9C °wwn deutschen Beamtentums
b0ben unter den Agrar-Konservativen Verwir-

llh 0r£ e,:Uren;J le ^hcn ein. daß ihrWider-
QerL 9tnt \ ^ erb*n -wird . Sie wurden mit'vorrn von Podbielski in der Mitte rinas um-
Gonll Wt'e ber ^ndischah nebst den Sofias in
^ $ kntCnffC ber jungtürkischen Armee.(y. ..^ ^ -voffnurtg ber „(Äiepricren" brtfe cv,**rr.rx
?nl .ow durch die Auswärmung der November-
Ereignisse und Entstellung der Tatsachen aestürat
werden tonne, sind hinfällig geworden und die
neuerdings ioiederholten Versuche dazu macken
einen sehr kläglichen Eindruck. Die Erzäbluna
eines kanzlerfeindlichen Blattes , daß der Reicks
kanzler, um die Gnade des Kaisers wiederzuae-

ten. die ihm neuerdings wieder angedichtetm»,-

beimt aL^ n4 f  wiederholt was bereits fZiherbetont wurde, aber in einigen wichtigen Punkten

Aff
2^SrJ3S%!%s  Ä Allf

den 500 Millionen 6Ie'ifien hin wT ' wV ff 6«

MEionen aus Verbrauchssteuernverlanat S
lebe?  einzelne Stück der Vorlagen wll ?̂ ^
2 «® indes nicht versteifen. Gas? 1flek'trizitats und Anzeigensteuer ftob ot.sArf-

Sffn 'weL fÜ yrSfÄS ff 9"

Auf die Branntweinsteuer  wird die
Regierung unter keinen Umständen berzichtert..
Die,elbe soll 100 Millionen bringen. Auf die
Wein st euer  ist der Kanzler überhaupt nicht
öofAfvipfp9'»1' ®b A°nach Hoffnung vorhanden,
»"Adiese von den Winzern abgewendet werden
fe v Bezüglich der T a b a kbe st e u e r u n gSSTÄS » £m>,c ZaM 75

Die Hauptsache in den Ausführungen bildete
die jetzige Stellung der Regierung in der Nach-
Ug b-r- i" d»tzÄ a»ch

Ä ÄS “ “ ri“S

g «SÄSJfe «ÄV „'Sf LI

f £t'7 ,n  drghendem Tone rasche Crlediouna
der Reform gefordert wird. Man will sich?ttI
wA »" Der Reichstag möge aber wobl

DMLZ -Z
bekommen. Das Steuerprogramm das eine
^eeanziehung des Besitzes bedingt ist tattäckili-bpopulär geworden und' einer i ■[ ,

schraube eme siegreiche Wahlprob9 sein 1 ® ’S08t £ rm~L ^

Rundschau.
England zur See.

»ÄeSWnBWSeS:

■ % l
lrenig großzügig, daß sie einem alle Freude

verleiden kann. Und es wird
schließlich dem Fremdling sehr gleichgültig sein

das Karnickel ist, das dem Fortschritt in'
Brussel blindlings den Eintritt verwehrt. Er
ifr rtremde, ivill nur kvmmcn, sehen und oe-
rueßen. Er will nur wissen, wie das moberA
wvustel sich in den Kinderschuhen benimmt jenes
Brussel, das er im nächsten Jahre vielleickit tz?-
e»'e hold aufgeblühte Städteknv p- wiedcÄuCn-
den oder kennen zu lernen hofft ^ 'V°crzuf,n-

->,a wird̂ es sich alsdann Herausstellen b->k>
er die gute Stadt Brüssel um eine» n>,fe„' «w,:
gwartfcit finden wird. Mnn liüt .war vcrknckn
x " , « "»-» . m i » « . m  w- chsm ,- " ' L“t0|i vor die ,5uße zu legen, aber biriJr fai
dv̂ .. nickt ducken lassen, und so ift sltMM fSS
tatfaĉ Inf, im Begriff, sich nach oben ailszudeh

schöne
Ma atŴdtebild zerreißen konnte, das Brüs-
hof ^ "nvvama von den oberen Stadtteilen aus
S ' Hnk die Gegner aller Neuerungen veran
Nen , konnen. den Bürgern die Schrecken und
die Häßlichkeit der Newhorker Wolkenkratzer vor
^ 'C 9Ar ^ sühren. Die Place Rogier näm-
C ; Ausgange deZ Nordbahnhofes gelegt
war bisher von Hotels uckd Catos umsäumt .An
ub^ eme bescheidene Höhe von drei Stockwerken
Der u."w°l., nicht hinausragtemfiA. "rächte vollkommen den Eindruck als
betrete man eme belebte Provinzstodt '̂ eüt

Ann werden, daß Brüssel
mne Touristenstadt pn,. rreellsoes selbst ohne ede
Reklame, m den Sommermonaten den Fremdenkeine Unterkunft bietet. -i>a takle kLJ  „
Zwei Jahre bestehende Ceeil-Lotel an d?r Ecke des
LEnnniiten Platzes und des Äord-Boulevards ein

SÄK 1: ; öy|
und wurde von der Konkurrenz Z

folgte und ®a-S Hvkel Cosmopolite

^ä « Ä ”{ EÄSt MSS

sr ," ,,£?“3  iss »;

ilf ® £kas
ren bie Tourijtcn in die Schweiz, Italien , Frank-
schttcßttcĥauckCA dort lassen. Das leuchtete
Brüsselern ein ^ ir praktisch veranlagten
rfl Ai " -i, "nd ste schwiegen. Aber, um
sich doch nicht ganz geschlagen zu geben, ver-
langten sie einen Äreidestrich, eine Elchmarke für
d'^ vhoven Luftschichten: so hoch mto -ttch? weL
bock L iV%bT -u Ungefähr zweimal sosl.uher. Das ist zwar noch nicht
?^ 'i0 bre\ b^t !f’  amerikanisch/aber
cs 'st der Fortschritt. Für den Augenblick sieht

Pb«,.. r’ry 17 (!♦ •* WUi

LL i4,„bsl »Äfnv »“-'
vom Staatssekretär Sir Cdmarb l ^ ber
der kürzlich' .stattgehabten Debatt/ ^ aeaZ ^ "b

«M . -i..- fei ; -

■mimmwTSü "SiK K, ufS !£ "verkümmertes Säuseraemiikp' om 6!»“ a3tot.ft̂ cn
nächstenWetta?s°L7SBZl 'LZ -to^
firax

Enkel also u7gefähr wird der hie? L

um Ihn vorläufig dem modernen VerkehLtwas

P 'pxiTz, 8ä
der Karpfen nach der polnischen
wird man es erleben? ra€nWLS -M-
Säuserbiertotto ^ "-- ^ "fälligen und schmutzigen

HMLLKLZZ
Justizpalast, ein zweites Beispiel füC oen
schwung und den Ruhm der belaiŝ .,,
Statt dessen zankt man sich„ach„„Cbic eiernd'
torfkn architektonischen Grundbegeto lenfm C*

au expropriiert und demoliert ^
und f- stgelegten Plan . Ä aj be^ nb
der Statue Gottfrieds von Xnuiru ■

ss .wf .f LALL
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reitschaft der Flotte in den heimatlichen Gewäs¬
sern während der letzten beiden Jahre se,. ihm
kärglich durch den Admiral Lord Beresford un¬
terbreitet worden. Die von Lord Beresford auf¬
gewühlten Punkte waren geeignet, Gegenstanv
einer Untersuchung seitens der Unterkomnillfton
des ReichsverteiWgungs-sAusschusses zu bilden,
deren Vorsitz der Premierminister übernehmen
werde . Die Admiralität wünsche einmutig eine
solche Untersuchung.

Deutscher Reichstag.
245 . Sitzung vom 22. April.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 12 Minuten . Auf der Tagesordnung
steht die seinerzeit zurückgestellte Rcholution Ablatz
und Genossen zur zweitenLe,ung des Etat - des
Reichsamts des Innern betr . Abänderung des Pa-
ragraphen 11 des Zolltarifgesetzes dahm, dass; die
Geltungsfrist der Einfulhrscheine auf höchstens
Monate herabgesetzt und daß die , ,
Geltung der Einfuhrscheine zur Zollentrichtung
auf die Warengattungen beschrankt werde, wel¬
chen bei der Ausfuhr der Emfuhftchem erteilt
worden ist In Verbindung hiermit steht eine
Petition betr. Einschränkung der Getreideausfuhr

flauen (freist Vpt.) begründet
die Resolution. Die Politik der Regierung und
der agrarischen Mehrheit des Reichstags ,st dar¬
auf gerichtet, das Brotgetreide zu verteuern und
auch noch durch andere Matznahmen , wie die
Schrssahrtsabgaben , diesen Uebelstand SU? eEeh-
^en Es ist daher kein Wunder , wenn die Erre-
auna in weiten Kreisen der Bevölkerung immer
mehr um sich greift, Die Amchammg- Deut^ch-
land habe einen wesintlichen Ueberichutz an Ge
reide ist irrig . Die guten Ernten der letzten

Me sittd nicht dem In lande , londerndemAus-
^nde auaute gekommen. (Sehr rlchtigillnksft
Im Inlands sind die Getreidepreise künstlich hoch
gehalten worden . Auch die Konsumenten haben
ein Anrecht auf gesetzlichen

Schutz gegen die Brotverteuernng

Speck (Zentr .s: Bei einer Ueberproduktion
mutz ein rapides Sinken der Getreidepreise ver¬
ändert werden (Hört ! Hört !) Denn auch die
landwirtsthaftliche Arbeit ist ihres Lohnes wert

wenigstens die Produktionskosten wie¬
der ünbringen Wären die Einfuhrs -Heine die
Ursache der gesteigerten Ausfuhr , dann mutzte bei

Mangel an Getreide
Eintreten und der Preis für Roggen — um diesen
Tmnbelt es sich im wesentlichen — in die Hohe
asaanaeii sein . Die Roggenpreise sind aber rm
Jnlande gesunken und nur im Auslande gestie-
aen ein Beweis . d»h Getreideexport nicht unbe
dingt preissteigernd wirken muss. Es rst indessen
nicht wünschenswert, datz dem Inlands grotze
Mengen sielbstproduzierten Getreides entzogen
werden . Deshalb müßte ich die Verhältnisse, wie
sie jetzt bestehen, ungesunde nennen , wenn sie
dauernde bleiben würden . Von einer Beschrän¬
kung der Einfuhrscheine sowie von der gänzlichen
Aushebung würden Landwirtschaft und Getreldv-
Handel Schäden haben. Deshalb ist die .lbsthaf
suna der Einfuhrscheine oder eine Wiedereinfuhr
des^Jndemnitätsnachweifes fnr me ' ne freunde
unannehmbar . Eine

Mühlenumsatzsteuer
wäre sehr wohl durchzuführen ohne Verteuerung
des Brotes . Meine Freunde stlip für Kommest
sionsberatung und ich empfehle deshalb die Ver¬
weisung des Antrages an die Budgetkommission.

Säideknm (S °z.) : Die Kommissionsberatung
würde eine Verschleppung derAngelegenheit be¬
deuten Wir wollen die möglich,te Stärkung des
Fonds für die Witwen - und Waiienversorgung.
und Mar gerade durch die Ertragnisse diches Zol¬
les. Es handelt sich hier um die

Bewucherung der Mehrheit des Volkes.
Wir stimmen für den freisinnigenAntrag ^als^die

zum mindesten erforderliche Notwendigkeit zum
Schutze der Kostsumenten. ~

Gras Kunitz (Kons .) : Die östlichen Provm
zen sind auf die Einfuhrscheine angewiesen, nach
dem die Eifenbahnstaffeltarise wieder aufgehoben
worden sind. Von dem früheren Vertreter sur
Danzig, Herrn Rickert. sind die Einfuhr cheme als
eine°Lebensfrage für die preutzi,chen Provinzen
bezeichnet worden. Wenn unsere Kohlen zu bü-
ligeren Preisen ins Ausland gehen, warum nicht
auch unser Getreide . Wir stimmen dem Anträge
Ablatz nicht zu und sehen am liebsten, wenn auch
keine Kommissionsberatung stattfindet.

Weber (Natt .) : Es ' st durchaus irrig , zu sa
gen. datz die Einfuhrscheine immer nur der Land
Wirtschaft zugute kommen, in der Haupt,ache hat
gerade der Handel den Nutzen daraus Stettin
und Bremen haben sich für die Beibehaltung der
Einfuhrscheine ausgesprochen.

Eine Revision des Zolltarifes
für die inländischen Müllereien halten wir für
dringend erforderlich. Der Antrag Ablatz „ t
für uns nicht indiskutabel und wir halten eine
Kommissionsberatung für gut , da es sich um emen
Antrag von groher Tragweite handelt , ^ ch emp¬
fehle den Antrag Ablatz mit der Abänderung , datz
die Geltungsdauer der Einfuhrscherne zur Zoll-
entrichtung nicht mehr auf Einfuhr von Kaffee
und Petroleum erstreckt werden darf.

Gothein (freist Vgg.) : Das System der
Einfuhrscheine soll durchaus aufrechterhalten wer¬
den, nur eines wollen wir ändern , nämlich die
Exportprämie -abschaffen, die den Produzenten
jährlich kolossale Summen einbringt Bei der
augenblicklichen Finanzlage freilich ' st dies nicht
angängig . Ich bin der Ansicht, datz die Mehraus¬
fuhr eingetreten ist mit den wesentlich erhöhten
'Rolfe

Goth ein (freisinnige Vereinigung ) fort
fahrend. Die Zuckerexportprämien haben an Zin¬
sen und Zinseszinsen 2y4 Millionen Mark ge¬
kostet. Unsere Finanznot würde nicht so er,chrek-
kend sein, wenn man rechtzeitig im,ere War-
nungsrufe gehört hätte . Jetzt werden den Reichs-
finanzen die gleichen Schäden durch hie Mehraus-
fuhr von Roggen und Hafer^zugefugt. Wir ha
ben unsere Resolui '
in ihr lediglich die

Interessen der Reichsfinanzen
wahren wollen, um die Zustimmung aller Par
teien zu finden. ,,

Staatssekretär von Bethmann - Holl
weg:  Wenn auch die Erscheinung des zuneh
wenden Exports unzweifelhaft zusammenhangt
mit den verschiedenartigen Zollsätzen, inslböson-
dere für Hafer und Gerste , so erblicke ich doch die
Hauptursache in unseren wachsenden Getreide-
ernten. Ich halte das Ansteigen un,erer Ge¬
treideernte für allgemein wirtschaftlich und tech¬
nisch landwirtschaftlich erfreulich. Der vermehrte
Anbau wirkt auch günstig auf die Viehzucht ein
und unsere Viehbestände haben sich m erfreulich¬
ster Weife vermehrt . Da wird Herr Gothe'n
den Vorwurf . die deutsche Landwirtschaft bevor-
mat  einseitig den Getreidebau , nicht aufrechter-
halten können. Rur während eines veckhaltnis-
mätzig kurzen Zeitraumes hat man die enorme

Zunahme des Exports
beobachten können. Man wird diese Beobachtung
noch sort-setzen müssen, um zu erkennen, ob es sich
hier überhaupt um eine dauernde oder vorüber¬
gehende Erscheinung handelt . Erst wenn Klar¬
heit darüber geschaffen ist, wird für die vcrbun-
dete'n Regierungen die Möglichkeit gegeben iem,
zu dieser vorliegenden Frage Stellung zu neh¬
men. Die Frage ist von weitgehendster Bedeu¬
tung für die verschiedensten Zweige unseres
wirtschaftlichen Lebens und cs ist weiterhin eine
Frage , die nach ihrer ganzen Entstehungsge¬
schichte nur mit der äutzersten Vorsicht behandelt
werden darf. (Beifall rechts, Lachen links .)

Freiherr von Ga mp (Reichsp.) : Die ganze
Viehwirtschaft hat qualitativ und quantitativ
solche Verbesserung erfahren , datz wir das deut¬
sche Volk mit

dem besten wertvollsten Fleisch
versorgen , während das englische Volk mit .gefro¬
renen argentinischen und Chieagoer Fabrikaten
gespeist wird. Die Einführung einer Muhlcn-

uMsatzfteuer ist zur Schaltung der kleineren Be¬
liebe und somit für die Landwirt,chaft uner¬
läßlich. Ich konstatiere, datz Kollegen aller Par¬
teien unbedingt festhalten an dem Pr 'nzrp der
Aufhebung des Identitätsnachweises . (Beifall

^Stolle (Soz .) : Wir treten für den Antrag
ein. Datz die Viehpreise ,o niedrig sind, be¬
zweifeln wir . Wir stehen auf dem Standpunkte.
datz direkte „ ^Wucherpreise
be-m Volke abgenommen werden . (Sehr richtig!
links Widerspruch im Zentrum und recht- .)

Rach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten
S v e ck und Gothein  wird die Diskussion ge¬
schlossen. Der Antrag wird der Budgetkommisfton

^ ^ Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr. Tagesord¬
nung : Strafprozessordnung , Gerichtsverfassungs-
qesetz.

Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
AbgcordiictcnhauL-Sivung vom 22. April.

Das Haus setzte die zweite Lesung des Etats
der Ansiedelungs-Kommission fort . ü

Graf Prasch  m a (Ztr .) :
Das Enteignungsgesetz

hat eine vollständige Stagnation der wistschaft-
lichen Entwickelung zur Folge gehabt. Vm de
Ansiedelungstätigkeit müssen politische Moment
ausaeschaltet werden. Mit Recht wird über d' e
Protestansisierung in den Ansiedelungsgegenden
geklagt; mit Hilfe von Staatsmitteln wird die
katholische Kirche im Osten verdrängt - Und d ch
sind die deutschen Katholiken besser als die Pro¬
testanten geeignet, Anknüpfungspunkte gegenüber
den Polen zu finden. Wir werden die

Polenpolitik der Regierung
bekämpfen, ich werde gegen den Antrag Wentzel

tzel (Kons.) begründete seinen An-
uus» - - ^ , trag, in welchem die Regierung ersucht wird, dre
>r von Roggen und Haxer zugefugt. Wir ha- Besitzbefestigungder größeren Guter ' N der Ost-
i unsere Resolution so be,-Heiden abgefatzt und ' | „U Matzgabe des Gesetzes vom 20. Marz
:'c- r«s; ;a  s ;« I -jqqq  durch dre Bauernbank rn Danzrg n

die Deutsche Mittelstandskasse in Posen , sondern
durch die Ansiedelungs-Kommission für Wcst-
preutzen und Posen ausfthren zu lassen-

Minister v. A r n i m : Die Vorwurfe des Ab¬
geordneten Seyda . datz btc_ offigtelte Ansiede¬
lungsstatistik unrichtig sei, ist "d,olut unbegrün¬
det Bezüglich des Antrages Wentzel ist das
Landwirtschaftsministerium nach eingehender Er¬
wägung zu der Ueberzeugung gekommen, datz es
am besten sei, es bei dem bisherigen Zustand zu
belassen Was die Klagen betrifft , datz d' e ein¬
heimische Bevölkerung bei der

Auswahl der Ansiedler
nicht genügend berücksichtigtwerde, so weise ich
darauf hin, datz 24 Prozent der bisherigen An-
sied?er aus ' Posen und Westprentzen stammen
Die Ansiedelungs-Kommission gibt sich grotze
Mühe , in jedem einzelnen ftalle festzustellen, ob
Gründe vorliegen, die Einheimischen abzuwersen.

Arnim  fährt fori : Datz eine allgemeine
Schädigung des Mittelstandes durch die Genos¬
senschaften eintritt . mutz ich entschieden bestrei¬
ten . Was die Restgüterbildung betrifft , so brau-
.chen wir eine

Mischung von Groß- und Klcinbesitz.
Die Katholiken sind der Gefahr einer Poloni
sierung viel mehr ausgesetzt als die evange¬
lischen Ansiedler. Das liegt vor allein an der
Heirat zwischen deii Polen und den Deutschen.
Von einer fortschreitenden Protestantisierung in
den polnischen Landesteilen kann aber nicht die
Rede sein. Mit der Hilfe des Enteignungsge-
setzes soll uns so viel Grundbesitz aus polifticher
Hand erworben werden, als Win zur Bildung
des deutschen Bauernstandes brauchen. Den An¬
trag Wentzel bitte ich abzulehnen.

Äronsohn  tzsrs . Vp.) : Wir halten es für
zweckmäßig, daß bei der Ansiedelungs-Kommrs-
sion ein erfahrener Kaufmann angestellt wird.
Den Antrag Wentzel lehnen wir ab.

Frhr . v. S chö n a i ch (Kons.) : Ich bin über
zeugt, datz die meisten Polen durchaus loyal sind.

Eine andere Frage ist es freilich, ob diese Loyali¬
tät bei einer etwaigen kriegerischen Komplikation
im Osten standhalten würde.

Schmidt (Frei !.) bemängelte, datz von der
Ansiedelungs-Kommission

schlechte Grundstücke
angekauft werden . . . • »

v. Kreth (Kons .) wies nochmals die
hauptung zurück, datz die Raiffe ' senkasse den
Mittelstand schädige. , r , . . .

Hahn (Bd . d. Landw.) : Wir halten eme rich¬
tige Mischung des verschiedenen grotzen ländlichen
Besitzes für das beste. Wir beherzigen die Worte
des Fürsten Bismarck, datz die Landwirte eine
autzerordentliche politische darstellen,
wenn sie einig sind. (Beifall rechts.)

Darauf wird die Diskussion geschlossen.
Hierauf wird der Etat der Anstedelungs-

Kommission gegen die Stimmen des Zentrums,
der Polen und eines Teiles der Freisinnigen an-

^^^Die^ Abstimmung über den Antrag Wentzel
wird bis zur dritten Lesung ausgesetzt. Es
folqt die Beratung des Antrages des Grafen
Recke - Vollmer  st ein  betreffend die Heran¬
ziehung der Stadt - und Landgemeinden zu den

Kreis - und Provinzialabgaben
Nachdem Graf Recke (Kons.) seinen Antrag

begründet und die Abgg. K l o cke (Ztr .) , R i e s ch
(greif .) , Lusensky und Büchte mann
(frs. Vp.) dem Antrag zugestimmt hatten,
wurde dieser an die verstärkte Gemeindekom¬
mission verwiesen. _

Hierauf begründete Woyna (Frerk .) seinen
Antrag auf Annahme des Gesetzentwurfs betref¬
fend den erweiterten Grunderwerb am

Rhein—Weser-Kanal
und am Grohschiffahrtsweg Berlin —Stettin.
Nachdem Lusensky (Natl .) dem Antrag zuge¬
stimmt hatte , wurde dieser an eine kkgliedrige
Kommission verwiesen.

Nächste Sitzung Samstag . 11 Uhr.
Tagesordnung : Jnitiativantväge und Pe¬

titionen . X

der
gibt

Riazi vey.
Ein Hauptführer der Jungtürken.

Von Niazi Beh, der bekanntlich einer
Hauptführer der jungtürkischen Bewegung.
Sefer Beh in der „Revue" ein interessantes , ge¬
nauester Kenntnis entstammendes Charakterbild.
Er nennt ihn die grösste Gestalt der türkischen
Revolution ; denn Niazi Beh war derjenige, der
an der Spitze einer kleinen Schar Getreuer von
seiner Heimatstadt Nesna aus den Angriff des
Jungtürkentums auf das alte Regime einleitete
und damit den Stein ins Rollen brachte, der den
Absolutismus in der Türkei zertrümmerte.

Der kühne Offizier hat schon in früher Ju-
gend freiheitliche Ideen in sich ausgenommen.
Seinen ersten Unterricht empfing der Knabe in
Resna ; dann ging er nach Monastir . Durch sei¬
nen französischen Lehrer, einen Offizier , lernte
er erst die Bedeutung der französischen Revolu¬
tion erfassen; an der Geschichte grosser Gestalten,
wie Mirabean und Danton , fand der junge Geist
Erhebung und Begeisterung, und das Evange¬
lium der Menschenrechte erfüllte seine Phantasie.
Zualeich zog ihn ein unwiderstehlicher Drang zu
den Waffen : als Fünfzehnjähriger trat er in
Pancalti in die Militärschule.

Als juAgen Leutnant rief ihn sein Schick,al
nach Thessalien ; er nahm an dem Kriege gegen
Griechenland teil , in der Schlacht bei Bech-Binar
zeichnete er sich auf den Höhen von Bolo durch
seine unerschrockene Tapferkeit aus , und Leut¬
nant Niazis Name wurde in einem Armeebefehl
rühmend erwähnt . Der kommandierende Ge¬
neral entsandte ihn dann nach Konstantinopel
als Begleiter der griechischen Gefangenen , die
dem Sultan vorgestellt werden sollten.

Hier lernte der junge Leutnant zum ersten
Male das Leben im Palaste kennen mit allem
seinem Prunk und all seinen Lastern ; er sah die
Günstlinge in ihrem Treiben , sah die grotzen
Spione , die im Alter von 25 oder 30 Jahren Ad-
mirals - oder Generalsuniform trugen und ihre
Brust mit den höchsten Orden zieren konnten.
Mit scharfen Blicken musterte er diese Schar ele-

seine Scharen denken lassen mutz. Man hat sich
sitr Stunde wenigstens soweit aufgerafft , dass
man aus dem Schutt dieses zerstörten Stadtvier¬
tels für das Jahr 1910 siebliche Gartenanlagen
movisorisch spriehcn lassen wird, um den ~ c-
^suchen, Brüssels kein weiteres SlergermS zu
aeben. Aber wer weitz, wie lange nachher noch
diese inzwischen sich sicher zum Park auswachsen¬
den Gartena, ' lagen die Stelle bekleiden werde" ,
wo der grauen Sage folgend, einstmals auf Be¬
treiben eines königlichen Bauherrn eme Kunst¬
burg auf hochragender brabanter Klippe hatte

"̂ ^Aber" Fortschritt ist es doch; er wird vielleicht
um so dauerhafter sein, se schwerer er sich selbst
abaerunaen ist. Denn der vlamr,che Charakter
ist ftn jäher ; er liebt keine Uebergange und
pfeift auf das neue, so lange es ihm in der alten
Jacke wohlgeht. Belgien ist aber seht ein Kolo¬
nialstaat geworden, und dieser Umstand brmgt
bereits enr etwas stärkeres Selbstbewuhtsem
bervor. Man fühlt sich, und dahm wollte der
sehr kluge Leopold II . seine Untertanen haben
aus den Kinderschuhen heraus , die ihnen über
76 Jahre an den schwerfälligen Fußen staken.
Ich sprach von den grotzen baulichen Verände¬
rungen, die bevorstehen und geplant sind — eme
der grotzartigsten und zugleich auch sanitärsten
wird die Freilegung des Just,zpala,tes sein -
von den allmählichen Umwälzungen nn Ver¬

kehrswesen der Grotzstadt.
Es mutz aber auch auf den Umschwung im

literarischen und geistigen Lvbeir Brüssels hiu-
acwiesen werden. Im Gegensatz zum hollau
dischen Nachbarn , den alles was Literatur,
Theater und Kunst betrifft , so sehr interessiert,
datz er das Beste nimmt , wo er cs
findet _ er bekommt cS ja billig oder um
fgnst — was der Belgier bisher ein viel zu ma¬
teriell angelegtes Wesen, als datz er auf etwas

anderes als Pariser Zeitungen , Zotensfticke,
pikante Jahresrevuen und schlupfrige Erzeug¬
nisse der Caf^konzertc viel geachtet und gedacht
batte . Daher der damalige Exodus der guten
belgischen Schritfsteller — Maeterlinck, Ver.
haeren, Rodenbach, Demalder , Rosnh und so

fort — nach Paris . Ein belgischer dramatischer

Autor wurde auf einer konzessionierten Brüsseler
Bühne gewöhnlich nur deshalb und zwar hoch-
lens dreimal hintereinander gespielt, weil der
Direktor verpflichtet war , iährlich neun Utte,
glaube ich, eines einheimischen Verfassers, zu
geben. Dieser konnte sich alsdann noch glücklich
schätzen, wenn er nicht noch hinterher eure Rech¬
nung auf Schadenersatz wegen mangelnden Be-
-uches von dem betreffenden Direktor erhielt.
Den Brüsselern gilt eben noch immer ein „Solo-
chlemm" in dem und jenem Caf^ gespielt und

auf Anzeigswege dem aufhorchenden Plebs mit¬
geteilt , ein Gericht „Choesels" (Kaldaunen ) und
eine Flasche Burgunder oder Lambic „dorrier«
les fagots “ mehr, als ein geistiges Gericht eines
seiner begabten Mitmenschen. Das sind etwa
keine unväterlichen Zustände, sondern die von
gestern. Von heute , will ich nicht sagen, denn,
wie gesagt, auch literarisch fühlt man sich schon
etwas . Man beginnt auf seine einheimischen
Autoren in französischer Sprache — die vlami-
schcn Autoren haben ihr eigenes grotzes Publi¬
kum und sind deshalb besser gestellt — zu achten,
sie zu spielen; man findet selbst, datz sie Talent
haben. Ob dieses Bewusstsein jene schon vor dem
Hungertode retten wird, weitz ich nicht; ich will
es auch nicht verbürgen . Aber Beispiele wie
„Kaatse" von Paul Spaak ; , 1-» Vietoirs " von
Vau Offcl, „Css EU ^pe»“ von Van Zhpc, um
iiur die letzten Herauszugreisen , haben den guten
Brüsselern die Augen soweit geöffnet, datz einer
der besten belgischeu modernen Dichter , Iwan
Gilkin , allen Eriistes den Vorschlag machen
durfte , den Fremden im Ausstellungssahr 1910
auf Kosten der Stadt eine nur von einheimischer
Literatur bediente Bühne vorzufnhren ; mehr

noch, datz die Vcrwirksichung dieses Vorschlages
durchaus nicht in das Reich der Unmöglichkcite,i
oder Torheiten verwiesen wurde , wie es vor ein,
zwei Jahren sicher »och der Fall gewesen wäre

Es ist wohlverstandeu eine Utopie, den »ächit-
jährigen Gästen ein in allen Teilen modern aus-
gebautes Städtebild , einen in allen Acntzerungcii
Regungen und Gewohnheiten sich als einen Mc»
scheii von heutiger Kultur gebenden Brüsseler
vorznführen . Ein ' gewisser Nimbus von Ilr
sMünglichkeit soll besser beiden zunächst noch an

haften Das gibt ihnen einen „haut gout“, uub
das liebt der so gern blasiert tuende moderne
Tourist autzerordentlich. Er liebt cs auch, in die
Werkstatt des Unfertigen zu sehen, um zu Hau,e
mit seiner kritischen Würze oder Satire die auf-
horchenden Thebaner entzücken zu körnen Au;
der anderen Seite aber will er doch auch Moder¬
nes sehen, modern leben und modern bedient sein,
-alls er sich nicht eben anschickt, direkt zu den
Botokuden zu reisen. Eh bien, das findet er
setzt hier Durch all den Welt,ahrmarktstrubel
des nächsten Jahres hindurch, wird er das neue
Brüssel und den neuen Brüsseler erkennen können.
Er wird, wenn er Stadt und Leute von
kennt, bald herausfinden , datz auch die belgifche
Hauptstadt und ihr Bewohner mit ihren grötzeren
Zwecken gewachsen sind. Sie ^ ben erkannt
dass wer Gäste bei sich sehen und an sich fesseln
will, sich ihnen und ihren Bedürfnissen auch
materiell und geistig anpassen mutz.

Die Schaffenden.
Dichterabende im Wiesbadener Kurhaus.

V.
Rudolf ßerzog.

Der rotblonde Germane aus dem Rhein¬
land , der gestern abend vor die Hörer hmtroi,
hat sich einen Namen in der Literatur gemacht,
der rasch geläufig wurde . Rudolf Herzog »st eul
Eroberernatur . Wie im Fruhlingsfturme Ba d
kam, so kommt er daher. Das rauscht und reih
fort in seinen Worten . DaS ist eine hoffc>m)tarle
Lebensbejahung, die aus dem Osterkantu ., eben¬
so klingt, wie aus der pittoresken Vision im
deutschen Winterwald . Unser Dichter mit dem
arischen Thpus und dem heißen Blut — dm,
sein weißes Taschentuch nicht zur Ruhe kommen
lässt — unser „Held des Abends" glaubt an kein
Vergehen und Sterben . Den Hauch des ewigen
Lebens im Universum vermeint er schon ver¬
spürt zu haben — damals , vor Jahrhiinderten , da
er als lockiger Page einer verschwenderischen

blühenden Zeit den Falken von der Faust fliegen
ließ. Seine Seele wandert durch die weite

Welt und in die brausenden Frühlingsfanfaren
mischt sich das Lachen seines lebensfrohen
Herzens . . .

Rudolf Herzog leitete den gestrigen Abend
mit einer Novelle „Der Gruß des Lebens " ein,
einem stimmungsvollen, psychologisch subtil
herausgearbeiteten Kabinettstück des erfolgrei¬
chen Romanciers . Dieser „Gruß des Lebens", der
in die Einsamkeit des ehedem so lustigen Ro¬
kokohäuschens der kleinen Residenz und in die
Weltabgeschiedenheit eines sehnsuchtshcitzen Wei¬
bes hineindringt , war der Auftakt des Abends.
In boe siguo vinee«!

Dann folgte eine Reihe seiner Dichtungen.
Aus dem Jungbrunnen eines reichgestaltigen
Dichterlebens geschöpft. Aus dem Goldschacht
einer glänzenden , beredten Fantasie gefördert.

Mit der Malerei verglichen hat die Palette
Herzogs nur leuchtende Farben , die der Maler
pastös auf die Leinwand bringt . Diese kraftvoll
entwickelte Kunst kommt besonders in dem be¬
kannten Vortragsstück „Der Fuchsmajor vom
Niederrhein " zur Geltung.
„Auf reckt sich der Hein in den eisernen Bügeln,
„Kalt, starr , nur mit schnuppernden Nasen¬

flügeln,
„Die Spitze des Säbels hoch in der Luft . . .
„Und „Drauf Jungens , drauf !" daZ Signalhorn

ruft.
„Es klappern die Hufe, es zischt das Geschoß-
„Und der Hein ist vorauf auf schweißendem Rotz-
„Studentisch , mit „blanken Waffen " er ficht,
„Einen Kugelstutzcn, den trägt er nicht."

Solche Bilder voll urwüchsiger Kraft atmen
Leben. Hier offenbart sich Rudolf Herzog als
packender Dramatiker , der Dichter der „Con-
dottieri ". .. ,

Die Vortragskunst des Dichters interessierte
lebhaft. Herzog gibt sich Mühe, seinen Arbeiten
auch eine gewisse rhetorische Plastik zu geben, der-
leider eine natürliche Grenze in der Aussprache
gezogen ist. Immerhin wußte der Dichter zst
faszinieren und seine Hörer zu stürmischem Bei¬
fall zu begeistern. . Wilhelm oiodes.
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An unsere
Ml. Abonnenten!

Als einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags DOt 12 Beginnen
unB muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittags
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General -Anzeigers zu richten.

Ite |- )a , W  UN allgemeinen zu- 1 Vereins " statt . Die Mitgliederzahl stieg von I5W
ehends gehoben Die Zahl der Arbeitslosen ist auf 1583. Der jährliche Beitrag erreicht somit

*• T8' . -n,̂ "" kkurt a M . und Wiesbaden  die Höhe von 2404 Jt  50 4 . - Die Kollekten er-
aui ein Minimum zuruckgegangen. An Tape-  gaben Z575 Jt.  An entlassene Gefangene wurde
li '-'iv? 11 und Dekorateuren  war mit in 38 Fällen Geld als Reisebeihilfe,-in 18 Fällen

auf  den Beginn der Fest- und der Um- Schlafgeld, in 4 Fällen Geld zur Einlösung ge-
inffit *n eSm  ^ nbe ^ Monats Arbeitermangel Pfanmeter Pferde , in 10 Fällen zur Beschattung

Seite 3,

in fast allen größeren Städten vorhanden.
Die Vexmittlungslätigkeit in Her Land¬

wirtschaft  war an den öffentlichen Arheits-
nachweisstcllen im Berichtsmonat äußerst rege.
Vor allem scheinen sich die landwirtschaftlichen
Arbeitgeber nicht nur reger als früher der öffent-

von Handwerkszeug und Material und in 0 Fäl¬
len zur Beschaffung von Kleidung , gegeben. i'Luf
eer Arbeitsstelle wurden 41 (i-mlnnene beschäftigt
(gegen 16 im Vorjahr ), die dort UMsonst gewohnt
haben und verpflegt wurden . Im Laufe des

ör t, -a --o-~ — i ~r*  i Jahres wurden 150 Familien mit 464 Kindern
im Liste nÄ Dei,e 3U bedlenen, sondern auch unterstützt. Die von dem Kassierer. Kaufmann

-h w „E -Nstellung von ein- P - Alzen  vorgelegte Rechnung schließt in Efti-
heimlschen Arbeitskräften uberzugehen. So wird nahmen mit 10 314 Jt  83 4 , in Ausgaben mit
* f ; aus dem Landkreise Wiesbaden  be - "124 Jt  33 4 ab, so daß ein Bestand von 3190 Jt

./daß hier bre Zohl der ausländischen Ar- I 50 A verbleibt . Das verzinslich anaeleate Ver-
bertskrafte IN der Landwirtschaft durch das Wir - I mögen beziffert sich auf 15 713 Jt  83 %.  Bei der

gMiter Müßiggänger und arroganter Großtuer,
deren Leben aus Jiitriguen bestand, und sein
Staunen wurde bald zur Verachtung. Der Hof¬
marschall drückte ihm im Ilamen des Sultans 250
Franks in die Hand, während man dem Sohne
des Rarschalls Kiazim Pascha, einem dreizehn¬
jährigen Knaben, den man zum Adjutanten des
Lnltans gemacht hatte, 5000 überreichte.

Die Eindrücke, die Niazi hier empfing, ver¬
liehen ihn nicht mehr und von seinem Aufent¬
halt in Konstantinppel trug er einen leidenschaft¬
lichen Haß gegen diese Kamarilla davon, die das
Reich dem Verderben entgegentrieb. Der Zufall
führte ihn später in seine Heimatstadt zurück: er
übernahm in Resna das Kouimando über ein
Jagerbataillon und zugleich den Auftrag , das
bulgarischen Bandenunwesen im Zaume zu halten.

In Monastir , im Generalquartier des dritten
Armeekorps, lernte er die Not und den Mangel
der Soldaten kennen, die Gewissenlosigkeit von
Vorgesetzten, die betrügerischen Lieferanten in
die Hände arbeiteten und allen Bestechungen zu-
ganglich waren . Aus der zornigen Empörung,
mte JL b?,maJä einsog. erstand jene leidenschaftliche
Entschlossenheit und jener begeisterte Wagemut,
m,t dem er die Bewegung gegen den Absolutis¬
mus einleitete. Als sich in Monastir das Aktions¬
komitee bildete, war die Rolle der Pariser Theo¬
retiker ausgespielt.

In den ersten Junitagen gab Niazi Beh das
Signal zur Erhebung . Mit 200 mit Mauserge¬
wehren ausgerüsteten Anhängern trat er den
Marsch von Resna nach Monastir an . „Der Tod
oder die Freiheit " war die Losung dieser kleinen
Schar. In dem Augenblick, ha Niazi Bey an der
spitze seiner Getreuen gegen Monastir aufbrach,
richtete er an den ersten Sekretär des Sultans,
den damaligen Generalinspekteur Hilmi Pascha,
ein kurzes, kühnes Telegramm , in dem er den
sofortigen Erlaß einer Konstitution forderte Der
Zug Niazi Beys mit seinen 200 Mann wurde die
entscheidendeTat . die das morsche Gebäude des
alten Regimes zertrümmerte . Wie auf Befehl
einer unsichtbaren Macht bildeten sich sofort 20
ähnliche Gruppen , das jungtürkische Komitee
nahm die von Niazi Beh eingeleitete Politik der
Tat sofort auf und das Ende war der Erlaß der
Konstitution.

ken des öffentlichen Arbeitsnachweises ' namhaft
gesunken sei.

Der Wander verkehr  in den Natural-
perpflegurigsstationen und Herbergen  zur
Heimat war im Berichtsmonat immer noch stark,
wenn auch gegen den Vormonat die Abschwächung
weiter angehalten hat. Im Berichtsmonat wur¬
de» von den Organen des Mitteldeutschen Ar-
bcitsnachweisverbandes soweit Meldungen von
den kommunalen bezw. Kreisarbeitsnachweisen
Vorlagen, 8312 Stellen vermittelt (gegen 7111
im Vormonat ), darunter Frankfurt a. M. 3671,

Drei,
Erster

Vorstandswahl würde ' Exzellenz von
sing  als Vorsitzender " wieder- und
Staatsanwalt Hagen  neugewählt.

Die Senegal -Neger m Wiesbaden . Die Be,
wohn er des Senegal -Dorfes in der Ausstellung
sind gestern vormittag 8 Uhr hier eingetroffen.
,31t ihren malerischen- Kostümen boten die kräf¬
tigen Gestalten einen herrlichen Anblick. Sie be-
zogen mit großem Jubel die ihnen zur Verfügung

geräumigen Hallen unb kochken nach
ihre Mahlzeit , die aus Hammcl-

b «VÄ « iI ege

Bung dieses Gesetzes nachweislich bereits herge¬
stellt waren , ist nach den bisherigen Bestimmunigett
zu beurteilen ." Was also an Wein oder Kognak
dem neuen Gesetz nicht genügt , muß vor dem 1.
September in den Konsum üüevgegangen sein,
,oweit es sich nicht um Getränke handelt, die -vor
dem 17. April schon hergvstellt waren.

Störung des ehelichen Friedens trat dieser
Tage in der Familie eines Arbeiters in der
Adolfstraße ein, weil die Frau in der Zeit als
der Mann seiner Arbeit nachgiiig, von einem
Reisenden teuere Bücher auf Ratenzahlung
taufte . Der sparsame Mann war mit dem Kauf
ftdoch nicht einverstanden und so kam es zu
einem heftigen Streit , der schließlich,in Tätlich¬
keiten ausartete , bis ein Schutzmann als Frie¬
densstifter auftrat . Es ist eine oft wiederkehrende
Erscheinung, daß sich Frauen in Abwesenheit
)hres Mannes von Reisenden zu Bestellungen
überreden lassen, die .wenn der Bestellzettel im-
terschrieben ist, ob wieder bereut werden und
vielfach, sobald der Mann nach Hause kommt und
Re Sache erfahrt , Veranlassung zur Störung
des ehelichen Friedens geben. So bestellen vsel-
fach auch Arbeiterfrauen bei Bücherreisenden
tzr ihre Verhältnisse viel zu teuere Bücher, deren
sezahtung der Mann verweigert und womit er
einen Prozeß auf dem Halse hat, der dazu noch
von einem auswärtigen Gerichte (gewöhnlich am
Sitze des betr . Geschäfts) auszutragen ist. In

fallen wird sich ja der Mann vor der
Zahlung drucken können, da er selb st nichts ae.
kauft hat und da ihn die Frau • - - "

s » ss  wä 1““ *- - . “ *willige Versicherte. -iesbaden
M ° rz 'wÄliche ^ I
sicheruiigspflichtige. 1009 . männliche und 2351 > Mat * be*

nicht zu den Geschäften des
häuslichen Wirkungskreises der Frau gehören
-er Mann wäre somit Wohl frei, die Frau haf-

. . . _ __ _ _ „ £t {,ar ex  bcu In noch für den KausprerL.
mpinrirfip fv. imiiTm. r* - i. ~ rt i sinnt, zur Aburteilung kommen. . I zur Zahlung verurteilt werden muß. ist
Infaa"  freiwillige Versicherte; am 1. April I Wiesbaden als Konnreßstadt Sonntom v-r, I ^" hestchts des unterschriebenen BeitellscL-inL
9466 männliche und 4790 weibliche Versicherunqs- I 25. Avril vormittaas 10 nfir be.n I völlig klar, und daß sie ihren Einlass
w N männliche und 2365 weibliche frei - des Restaurants „Walhalla " ' ^ auritiusstt ^"/ b \~li  Pfändung unterliegende Gegenstände
willige Versicherte. Hiernach hat die Zahl der eine Versammlung der Vorstände ämtt ^ pF ^ Ntzt. bitter bereut, weun der Gerichtsvoll- tther
vexsicherungspflichtigeii Mitglieder überall eine I Krankenkassen der Provinz Hessen- 31 ai  I fommt, ist ebenso klar. Keinem Reisenden (ins-

' ^ er fahren, wahrend die Zahl der frei - I s a u statt , mit der Tagesordnung ^ 1 Wewe For ° a3üp err eifenben) ein n Bücherzet-B& *S!S85Ä """- I

©«« durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  23 . April.

Vom ürbeitsmarkt in llalsan.
Die Lage des Arbeitsmarktes war im Monat

März im allgemeinen günstiger als im Februar,
doch noch keineswegs der Jahreszeit entsprechend.
Im Metallgewerbe  hielt die wenig gün¬
stige Geschäftslage weiter an . Größere Ent¬
lassungen und Betriebseinschränkungen waren
jedoch, soweit Meldungen aus Frankfurt a.
M. und Wiesbaden  vorliegen , nicht zu ver¬
zeichnen. Auch in der elektrischen Indu¬
strie  war die Arbeitsmarktlage wenig befrie¬
digend. Die Entwicklung in einigen Zweigen
der weiterverarbeitenden Industrie , wie z. B.
beim Maschinenbau, war relativ befriedigend.
In einigen größeren Betrieben wurden Neuein-

Totenschau. Gestern vormittag starb die Gat¬
tin des Obevste» v. C o n t a . des Kommandeurs
des hiesigen Füs.-Regts . v. Gersdorff (Kukh.)Nr. 80. ’

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
hier elngetroffen : General von Siebert-
Wien (Hotel Bellevue) — Freiherr v o n T u cke r-
Simmelsdors (Kölnischer Hof) — Freiherr von
Knobelsdorfs - Butzbach (Hotel Mehler ) —
Oberstleutnant von Adelebsen - Celle (Oui-
sisana) — Oberstleutnant Freiherr von De-
Viore - Koln (Rheinhotel ) — Hauptmann von
Wenz - Niederlahnstein (Villa Rupprecht) —
Uetherr von Gersdorff-  Recklinghausen
(Pension Viktoria-Luise.)

Besitzwechsel, Das Haus Friedrichstraße 36
ging durch Kauf an Herrn Hermann Krekel
über. Derselbe errichtet dort ein modernes
Möbel- und Jnnen -Dekorationsgeschäft.

Aus dem Amtsgericht. Aktuar Kerzmann
vom hiesigen Amtsgericht ist an das Landgericht
in . Frankfurt versetzt. — Der Militäranwärter
Eschhofen  von Diez ist als Bureauhilfsarbei-
ter an das hiesige Amtsgericht überwiesenworden.

Aus der Schule. Das Städtische Realgymna¬
sium an der Oramenstraße zählt jetzt mit Real¬
schule und Vorschule 717 Schüler . Diese Anstalt
durfte somit von sämtlichen Wiesbadener höheren
Schulen den besten Besuch ausweisen. In sämt¬
lichen Klassen ist das Maximum der gesetzlich
festgelegten Schülerzahl erreicht.

Aus der Kaiserstraße. Die gärtnerischen An¬
lagen m der Kaiserstrage präsentieren sich in
ihrem ersten Blumenflor , in dem Tulpen und
Goldlack ihre aufgeschlossenen Blütenköpfchen
zeigen. Die provisorischeEinfassung wird gegen¬
wärtig durch eine geschmackvolle Umzäunung
ersetzt. ®

Schadenfeuer. Gestern abend kurz vor 12 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Coulinstraße ge¬
rufen wo ein Stoß Holz in Brand geraten war
Die Flammen hatten auch die hohe Holzeinfrie -'
diguug des Platzes schon ergriffen . Die Feuer¬
wehr hatte das Feuer alsbald gelöscht.

Probe -Alarmieruiig in der Ausstellung wurde
seitens der Geschäftsstelle der Ausstellung6 .10Uhr

tiyeueu vie nranienra en gegenüber Wenn he,- TO™ .T i , unter cyrerveni
den Aerzten. 2. Die Wahlen der Vertreter bei sie selbst odee . -m ^ eE kaufen will, soll er
den unteren Verwaltungsbehörden auf Grund wir ' haben Reelle mt bn  Swu  kaufen,
des Jnvalidenverstcherungsgesetzes. wäiaen genug, um einen et-

Wiesbaden macht Schule. Dem Kurdirektor können b ^ 0llter  Bedienung decken zu
Freiherrr , von Maltzahn in Homburg v. d. H. Eine iRrirfhnn » , ,,
ist versuchsweise in der Person des Leutnants geht Wiede? am^ ? vril ^ uksch-Südwefkafr,ka
r *-? ' u nm^ a ^ E 'n zweiter Kurdiroktor zur an diesem Tage LtL , denSeite aestellt wnrdpn. I LSeite gestellt worden, dem in der Hauptsache der I ÜniM -Castl^ Linip ^ ^ K-™^ ^ ^ Dampfer der
Ä -SÄM -J“ IÄtSttttÄS SS

Landwege über Steinkops nach Ramannsdrift
A^ ^ '^ dungen f̂ur Luderitzbucht und Arahoab,

stellungen vorgenommen. Im Baugewerbe machte, , . . . .. . ,—,- - --
sich rm allgemeinen, besonders gegen Ende des abends dem Feuerwehr -Depot in der Neugasse
Monats , mit dem Eintritt des Frühlingswetters I ^ weidet. Um 6.15 Uhr befanden sich bereits zwei
die zu erwartende leichte Belebung bemerkbar. >^ uye^vor^deni Portal und 6̂.16̂ Uhr waren schon
Nach Bauschlossern und Spenglern herrschte in
Frankfurt a. M .. Wiesbaden,  Weilburg,
Limburg usw. zeitweise lebhaftere Nachfrage, ob¬
gleich der billige Geldstand die allgemeine Bau¬
tätigkeit wenig belebt hat. Der Grund wird
einmal in dem Mangel an billigen, preiswür¬
digen. gutgelegenen Bauplätzen, zum anderen in
den sich jetzt doppelt bemerkbar machenden Schä¬
den früher ungesunder Spekula-
tlouen  gesucht , die die Preise für baureife

drei Schlauchleitungen in der Schlachthausstraße
m Tätigkeit , um den Brand zu löschen. Glück¬
licherweise handelte es sich nur um eine Probe-
Alarmierung.  Die Aussteller und Unter¬
nehmer können aus dem überaus schneidigen und
raschen Erscheinen der städtischen Berufs -Feuer¬
wehr den Schluß ziehen, daß sie auch in einem
etwaigen Ernstfälle nichts zu befürchten habenwerden.

tung von Unterhaltungen obliegen wird.
Kongreß für innere Medizin. Den bis jetzt

gehaltenen Referaten folgte eine Reihe hochinter¬
essanter Demonsttations - und Projektionsvor-
tragen . Hering-  Prag . H o f f m a n n - Düssel¬
dorf. S t r o b e l l ° Dresden und Friede ! -
Prag sprachen über Pathologie und Klinik von
elektro-diagraphisch aufgenommenen Bildern der
Bewegungen des Herzens. B ü r ke r - Tübingen
zeigte ein neues Spektroskop, G r ö d e l-Nauheim
führte kinematographischeRöntgenaufnahmen von
Gelenkbewegungen etp. vor. Aehnliche Bilder
zeigt Kestel  über die Arbeit des Magens.
^ r ö n f unb $föctfs 2Bi erhöben  geben
Erfahrungen aus ihren Stubien über „bie bei
der physiologischenRegulation des Blutzuckerge¬
haltes wirksamen Faktoren". G i g on - Basel be¬
richtet „über den Einfluß des Opiums auf den
menschlichen und experimentellen Diabetes"
H e i l n e r - München spricht „über eine Frage
aus dem Gebiete der Eiweitzzersetzung". An der
Diskussion beteiligten sich: Schittenhelm-
Erlangen , Rolly  und Mel  zer - Leipzig undS a l o m o n - Berlin.

Sonntagsruhe in der Wiesbadener Ausstellung
Die Handwerkskammer  Wiesbaden so¬
wie die Ausstellungsleitung hatten bei dem
Herrn Regierungspräsidenten beantragt , daß
die Verkaufsstellen in dem Ausstellungsgelände
für Obst, Blumen , Eßwaren , Zigarren , Ansichts¬
karten, Salzbretzeln , Erinnerungszeichen , Bijou-
terie -Bazarartikel usw. von den Bestimmungen
über die Ladenschlußzeit und über die Sonn¬
tagsruhe  in Wiesbaden befreit  würden.
Ebenso sollte der Hausierhandel für diese Ge¬
genstände Sonn - und Werktags von 9 Uhr vor¬
mittags bis 11 Uhr nachmittags unterbrochen,
auch wahrend der Gottesdienstpause, zulässig
sein. Die Handelskammer  Wiesbaden
hat sich gegen  die Gewährung dieser Ausnah¬
men erklärt . Die Besucher der Ausstellung sind
durch dre schon jahrelang bestehenden Vorschrif-
EbU über Ladenschlußzeit unb Sonntagsruhe in
Wiesbaden und den benachbarten Orten daran
gewohnt, ihre Bedürfnisse in den üblichen Ver-
kaufsstunden rechtzeitig zu befriedigen. Eine Ge-,
^vhrung von Ausnahmen an die Hausierer und
Verkäufer in dem Ausstellungsgelände würde
eine außergewöhnliche Beeinlrächtiguug der
Rechte der Angestellten sowie -eine direkte Schä¬
digung des ständigen Handels in Wiesbaden be-
deuten- Durch eine Ausnahmestellung der Wirt-
schaften, Hausierer und Verkaufsstäude in der. . . . . . Von der Elektrischen. Die Meis -Schleife auf „ __ _ _ _

Parzellen derart in die Höhe getrieben "häbew I Platze vor der Ausstellung ist in Angriff I Ausstellung wurden zweifellos" dw^Jnhaber von
daß sich ihre Bebauung nicht lohnt. Mit dieser C ™ eure größere Anzahl Dauerkarten veranlaßt werden, viele Bedürf-
leichten Belebung im Baugewerbe ging eine Bes- fsreilt  Mp"  beschäftigt ist. so ms,e nicht, wie üblich, in den Geschäften der

• l ichrettet die Arbeit rüstig voran . Stadt , sondern in denett der Ausstellung an
Klei  st st r a ß e Abenden und Sonntags zu befriedigen, sowieGesperrte Straßen . Dieserung der Arbeitsmarktlage im 'Holzge-

werbe  Hand in Hand, ohne daß es ' jedoch in
de» .Großstädten des Berichtsgebietes möglich
war. _d !ie größere Zahl der Arbeitsuchenden in
feste Stellungen zu bringen , besonders in Wies¬
baden  waren stellensuchendeBauschreiner noch
m Ueberfluß vorhanden. Zeitweiser Arbeiter-
Mangel war in Frankfurt a. M. in der Wag-
n erb ran  che zu verzeichnen, In der che-
m ischen Industrie  bewegte sich der Ge¬
schäftsgang in normalen Bahnen . , ^ — - .-«««cv... m f r „ : s „ „ „ = , , r . . und wird vom 24. ds. Mts . ab auf 8 Taae in,

3 - - - --- b ' ^ebbaft b. j b das Rathaus . 1. Obergeschoß. Zimmer Nr . 38a,0,väh-
lebhaft eingesetzt. Vor rend der Dienststunden zu jedermanns Einsicht

atoifdjen Wieland- und Niederwaldstraße und" die I dazu bestimmt, die^Mrischâ en^ er ^Ausstellüna
Ws .elandstrahe  zw,,chen Kleiststraße und v?r, denen der Stadt zu bevorzugen, weil sie in
Kal,er -r3riedrich-Rlng werden zwecks Ausführung l diesen einzelnen Bedürfnisse jeden Tag
von Pflasterarbeiten auf die Dauer -der Arbeit ttder Nachtzeit befriedigen können
für den Fuhvverkehr polizeilich gesperrt ~ ~ ‘

Straßenbau . Der Fluchtlinienplan über die
Erweiterung der  N i ko l a s st r a ß e
zwischen Nheinstraße und Kaiserplatz ist durck,
Magistrats -Beschluß nunmehr sestgestellt worden

und zu

Fcühjahrzgeschäft sehr . . , Lcnu Dei
nuent konnte die Nachfrage nach Schneidern nicht aufaeleat
nur in den größeren Städten , wie Frankfurt undVH t n p. m /> S ,4 . . i ..f ,i • c - i 1 r

genügende Deckung zu schaffe». Auch in der
« chu h ni a che r e i hat sich die Nachfrage nach
Arbeitskräften gehoben. Die Arbeitsmarktlage
>m B u chd r u cke r e i g e Iv e r b e . die in den
einzelnen Städten zu Anfang des Jahres zu

Emen widerlichen Anblick bot gestern abend
gegen 1/Z10  Uhr -der Transport eines total be¬
trunkenen Frauenzimmers in der Friedrichstraße
Erst mit Hilse eines zweiten Schutzmannes war
cs möglich, die Person »ach dem Polizeigefängnis
zu schaffen.
, W-Iiltäter der Menschheit. Dieser Tage fand
»n Saale des Katholischen Pfarrhauses die Ge.
neralversammlung de? „Nassauischen Gefängnis.

Zum Wemgefetz. Es ist beabsichtigt, das neue
Weingo,etz sowie die dazu erlassenen Aussüh-
rungSverondnungen nebst ErlSuterungen in cincr
ri 'l} ' zuisaniinenzu-
ffeucit. lieht erwarten , baß vor Erlaß der
betreffendeil Ausführungsverordnungen bfe be-
te’hgten » r*tfe gehört werden. Mit der am 17.
April 1909 iin „Deutlichen Reichsanzeiger " er«
lolgten Vernundi-gung des neuen Weingesetzcs, das
am 1. September dieses Jahres in Kraft tritt,
rst für den Weinhandel bereits ein -w! cht i g e r
Wendepunkt  eingetreten . Während nämlich
die erst m mehreren Wochen zq cvwartenld'en
Ausführungsbestiminnngen die Einzelheiten für
die Handhabung des Gesetzes und für die Ueber-
gangsmaßregeln -bringen werden erklärt der
Schliißpgragraplh selbst schon klar unid deutlich:
„Der Verkehr mit Getränken, die bei der Vevkün.

Aus, Berseba . Brackwasser." Bethanien "ßlifip™'
IE Kalkfontein. Kanus , Beetmanns-
s^oop, Koes, Kuibis , Mältahöhe , Seeheim Ukamäs
!Eie Warmbad werden mit dem Küstendampfer
der Woermannlinie nach Lüderitzbuchtbefördert
sie treffen dort am 13. Mai ein. Die Heimat
üerJ.affen diese Briefsendungen am 23 Avril
iiaMtlttags Pakete werden nicht beförderü ^

Post nach Amerika. Eine schnelle Voll rm*
Amerika für Briefsendungen jeder Art.̂ die nach
op?i &e§  Weltpostvereins frankiert sind
E von Europa wieder morgen Samstag , den
-4. April ab. Sie benutzt den Dampfer „Philadel¬
phia von der American-Line. Die Sendungen
werden dem Schiffe in Southampton oder Eĥer-
dourg zugefichrt und treffen am 1. Mai in New-
m Wiesbaden müssen Briefe für diese
Po,t bis heute nachmittag 5 Uhr ausgeliefert sein
Handelsgerichtliche Eintragungen.

Ncu -Eintragung . In d°S Gen° ,fensch°ftÄ'egister wurde
bei der Genoffenschasl : „Landwirtschaftlicher
a i ttr l u. md ttein ’ eingetragene Genossenschaft mit
unbeschrankter Haftpflicht ", mit dem Sitze zu Nordenstadt,
eingetragen , daß durch Beschluß der Generalversammlung
vom . 9 . Marz 190g die Satzung geündert ist. Die <*e-
, a » at*T aert bCr  Genossenschaft erfolgen fortan b̂on
dem Vorstände in dem Amtsblatt der Landwirtschafts-
kammcr für den Regierungsbezirk Wiesbaden . — -in das
Handelsregister ist bei der Fitma : „Westdeutscher
Patentvertrieb Siegmund Epstein"  mit
dem Sitz m Wiesbaden , früher in Altenkirchen. eingetragen
worden , daß das Geschäft an die Ehefrau des Kaufmanns
Siegmund Epstein , Selma geb. Rosenthal zu Wiesbaden
« Uni> tet  Uebergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch die Frau Selma
Epstein ^ausgeschlossen ist. — Ferner wurde in das Han¬
delsregister bei der Kommanditgesellschaft in Firma:
„Ludwig Beck u . Comp ." mit dem Sitze zu Biebrich
eingetragen , daß die Prokura des Friedrich Philipp Ernst
Freundlich zu Biebrich a. Rh . erloschen ist.

* ' ,,

Tbeater , Konzerte. Vorträge.
Königliches Hoftheater . Heute abend geht Ernst von

WildenbruchS bekanntes Drama „Die Rabenstei-
nerin"  in Szene . Die Titelrolle wird wie bisher von
Frl . Eichelsheim gespielt , während in den übrigen Haupi.
rollen die Damen Bleibtreu , Doppelbauer und Santen
i„ id die Herren Andriano , Engelmann , Kober, Leffler
Malcher , Rehkopf, Schwab. Striebeck, Tauber , Weinig und
Zollm Leschäftigt sind. Die Vorstellung beginnt um 7
Uhr und findet bei gewöhnlichen Preisen statt . Abonne¬
ment C. Das König !. Theater bringt morgen , Sams¬
tag , den 21. ds , ms ., Rosstni 'S Oper „Der Bar - '
hier von Sevilla"  im Ab, A zur Aufführung ; die
Partie der „Rosine " wird Frl . Friedseldt zum ersten Male
stngen , wahrend in den weiteren Hauptrollen Frl
Schwartz , sowie die Herren Frederich , Gheisse-Winkel Reb^
köpf und Schwegler beschäftigt find. - Am Sonntag den
28. ds. Mts., geht Richard Wagners „Siegfried"
mit der Kammersängerin Frau Leffier-Burckard als
Brünnhilde " und Herrn Hensel als „Siegfried " in Szene-
in den weiteren Rollen wirken Frl . Schröter , Frau Hans'
Zoepffel und die Herren Henke, Schütz und Schwegler' mit.
Die Vorstellung findet bei aufgehobenem Abonnement
und erhöhte » Preisen statt und beginnt um 0.30  Uhr.

Rkstdcnz-Theater . Heute, Freiag , gelangt die so rasch
beliebt gewordene Komödie „Moral ", der Schlager dieser
Spielzeit , zum dreißigsten Mal zur Aufführung . Am
Samstag geht L'Arronge 's stets gern gesehenes Lustspiel
„Dr . Klaus " nochmals in Szene . Aus bielfeitigen W,!nsch
wird Sonntag abend Cnrt Kraatz urkomischer Schiran'
„Ter Hochtourist " wiederholt und am Sonntag nachmiiiac
das englische Schauspiel „Darian Grah " zu hälhen Prei en
gegeben Auf das in nächster Woche stattfindende und

g« ° m 3t ! nt  W  aufmerksam
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i " iöaiÜeöür Freitag abend kommt „Lamm und
Lowes lustige Brautsahrt ". Schwan ! in: 3 Ak¬
ten von I . Krüger zur Aufführung . Am Samstag auf
vielseitigen Wunsch .Der Verschwender,  r -ur
Sonntag nachmittag 4 Uh? ist „Di - Passionsspreler von
DSerammergau " und abends 8.15 Uhr „Die ReglmeMS-
tochter " angesetzt. In Vorbereitung befinden st4 „Die
Schauspieler des Kaisers ". „Die Räubers „Die zärtlichen
Verwandten ". „Dorf und Stadt ". „Der PosNllon von Al-
menruh " und „Trilbh ". welche in Kürze zui Ausführung
kommen . Vorverkauf findet täglich von 11—1 Uhr und
abends von 1A8 Uhr an der Theaterkasse statt . Dutzcnd-
karten für Sperrsitz -Reihe , Sperrsitz -Tisch, Saalplatz und
Galerie sind zu jeder Zeit auf dem Bureau oder -u der
oben angegebenen Zeit an der Kasse erhältlich , ^ -e
Dutzendkarten können zu jeder Vorstellung in beliebiger
Anzahl benutzt werden.

Walh-llathe-ter. Ein interessantes Gastspiel wird am
Samstag . Sonntag und Montag stattfinden , namllch da
der Miniatur -Soubrette Angelika Walter,  der
jüngsten Bortragskünstlerin , die in allen Großstädten rmt
«länzendsten Ersolgen austrat , überall ausverlauste Hau¬
ser erzielend . Angelika Walter ist ein Wunder der Vor-
tragskunst , sie vereinigt in sich die Naivüat mit der ^ ro -
letie , den Liebreiz mit jugendlicher Schelmerei , ihr Auf¬
treten bildet stets das Entzücken des Publikums . Dor-
ausbestellungen auf Plätze für di - genannten G-stsPi-I-
tage nimmt die Theaterkasse schon letzt entgegen.

T - z Cabaret Chat N- ir ist dank seinem glänzenden
Broaramm täglich nahezu ausverkaust . Die Darbietun-
gen ^ der auserlesenen Künstlerschar finden stärksten Bei¬
fall namentlich versteht es der Chansonier Jules Boesnach,
. J « „ditorium in die heiterste Stimmung zu bringen.
Es sei daraus hingewiesen , datz diese heiteren Künstler-
Abende einen vornehm -künstlerischen Charakter tragen
und dabei die Decenz durchaus gewahrt bleibt , so datz auch
Damen wie dies schon jetzt allabendlich in reichem Matze
geschieht, die Vorstellungen besuchen können.

7 Uhr.Tagesanzeiger für Freitag
Kgl . Schauspiele : „Die Rabensteinerin.

° °wes ' luftige Braut»

w-r^ bal ^ ath eater: „Die lustige Witwe ". 7.30 Uhr.
^ " a - TH - ater -äglich abends 8 Uhr ««rietee-

Kut ' lS ' Abonementskonzert 4 Uhr . - Konzert

D ? °'vbon . TH - ° t ° r: «eSssnet von 4 - -
" bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
; Konzerte  täglich abends:

monnenho f - Hotel Metropol . - P - l - 't-
Hotel - Hotel Prinz Nicolas . - Hotel
Terminus . - Walhalla - Restaurant.  -
^C °1 ° H ° bsburg . - Cafe Germania.

Da? Nassauer Land.
». «SKfSÄ

wurden üon bm ft ®y nWi$ c Schornsteine der
wr ^r dn a„stzrenat. Durch die hierbei er¬
folg endmi Explosionen scheuten die Pferde emes
Eugens und gmgen durch, Be dem rasend

unter ^Zuni Glück wurde bei dem allgemeinen
durcheinander niemand verletzt.
^ er S -nnenberg . 23. April Die Wertz  u -

Takten Sitznna der Gemeindevertretung geneh-
miat Gleichzmtig wurde aber auch eme bedeu¬
tende Ermäßigung der Satze vorgenommeli m
Rücksicht darauf , daß die Einführung der &
«euer nach dem gemeinen Wert beschlossen ist-
Außerdem ^ ist zur Wertermittelung das Jahr
1901  angenommen worden, was ebenfalls eine
Leutende Verringerung der Steuer verursacht
•meil  via Werte in 1901 schon viel hoher waren
als 1898, folglich auch der Wertzuwachs EMger
ist Die Wertzuwachssteuerordnung soll nun
umgehend zur Genehmigung eingereicht werden,
^urch den vorhandenen Fehlbetrag war d'e an¬
derweite Festsetzung des Hausha tsvoran chlags
für 1999 notwendig geworden. Durch Erhöhung
der Umsatzsteuer, Neuveranlagung der Gebaude-
üeuer vom 1. 1. 1910 ab, Erhöhung der Wasser¬
abgabe an Wiesbaden konnten noch weitere

. . Wiesbaden er General -Anzeiger _ __

fig vertagt. .
8 Aus dem Rheingau , 23. April . D >e R iein-

Bkaî ŵ der"einê ftasitluhê Anzahl Hattenheim

Schloß Vollrads . Geisenheim, ^ ldeohnm undKloster Eberbach versammeln . Dem Steigern
geht einige. Tage früher das Proben voran da-
ftdoch nicht so malerisch und behaglich wie muf
dem berühmten Bilde Hasenclevê ,, sondern
recht prosaisch verläuft , denn beim GeschäftHort
die Poesie auf . - Das größte Quantum
setzen bei der Frühjahrsversteigerung die Kgl
Preußischen Domänen in Eberbach und muoê ,
beim ab i beide, zusammen erzielen zwischen
439 900 und 460 000 Mark . Die ^ efslrch gepfleg"
ten älteren Jahrgänge ergeben sc> hohe Preise,
daß in manchen Jahren der L-ter besonders kost,
barer Tropfen auf mehr als 40—50 Mark komnK
So heimste die Domäne zu Eberbach rm Jahre
1906 für ein Viertel-Stuck (300 Lcher) 1893er
Gräfenberger 12 900 Mark und 1907 für em Vier¬
tel-Stück Steinberger sogar 17 410 Mark ein.
Nächst den Kgl. Domänen ist quantitativ am per
vorraqendsten vertreten . Schloß Reinhartshaujen,
früher Eigentum des Prinzen Albrecht von Preu¬
ßen und jetzt im Besitz von dessen Söhnen Im
Jahre 1908 brachte dieses wertvolle Weingut
nicht weniger als hundert Halb-Stuck oder sech-
zigtausend Liter Erbacher und Hattenheimer der
Fabraanae 1904 bis 1907 zur Versteigerung. Das
ftnanzielle Ergebnis pflegt 160 000 bis 170 000
Mark zu betragen . Unter den übrigen großen
Weingutsbesitzern ist der Adel stark vertreten . Ge¬
nannt seien die Fürst !. Metternich sche Familie
zu Schloß Johannisberg , Hermann v. Mumm zu

flu? den Nachbarländern.
ÖSSÄÄ Oestrich Ü. boni ®tjjj “zu Mittelheim , Graf von Ingelheim und rzrhr.
von Zwierlein zu Geisenheim, « r . bon Brentano
*u Winkel sowie die Freiherren von Ritter und
von Stumm -Halberg zu Rüdesheim. Manche
dieser Besitzer ziehen aus ihren Weingütern bei
der Frühjahrsversteigerung einen Bruttoertrag
von 70 000 bis 80 000 Mark.

April Seite 4.
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^ ? °Emrtenr -d (Kr. Biedenkopfs. 28, April . Bei
dem' Wendgottesdienst in der überfüllten Kirche

- L ä «’ fü f« 5 « . >l

SS4?« mÄ
^irckvlade zusammen und als man iHueyr ai
noch einmal in der Kirche nachsah . fand man zwi¬
schen den .Bänken noch verschiedene Ohnmächtige
liegen Zum Glück haben sich die Erkrankten
wwder erholt, wenn auch einige erst nach mch-

J r ~ Frankfurt a . M., 23. April . Das preußi-
Ministerium hat die Veranstaltung einer

S a chl o t t e r i e für die Lustschifsahrtausstel-
luna aenehmigt. — Die Vertreter der deutschen
Luftschiffervereine traten in Frankfurt a. M. zu¬
sammen um über die Termine der aus der iS- ~;-
A." abzuhaltenden Wettbewerbe zu beraten . Die
Begrüßungsrede hielt Geh. Rat Barren  -

dem aus diesem Anlaß veranstalte¬
ten Festessen nahm auch Regierungspräsident
von Me ist er aus Wiesbaden teil , der das leb-
Masteste Interesse für die Ausstellung bekundet.
Die Herren versammelten sich sodann auf dem
»i>,-stellunasaelände, um in einem mehrstündigen

desDirekiors der Aus¬
stellung, Herrn Masor v o n T s chu o r , vie un
läge und "den Ausbau der Ausstellung an Ort
und Stelle nochmals eingehend durchzusprechen.

s. Oestrich i. Rhg., 23. April . Um eine bessere
Finanzierung der Gemeindekasse herbeî ufuhren,
plant man die Einführung einer «euen Grund¬
stück s - V e r ka u f s st ene  r . Ob dieselbe m
L rm  einer Umsatz- oder Wertzulwachssteuer zur
Erhdbuug kommt.̂ bleibt der Entscheidung der
Gemeindevertreter Vorbehalten.

l. Oestrich, 23. April . Ein junger Mann von
dem gegenüberliegenden Herdesheim wollte mit
einem großen Nachen von der Nonnenau über¬
setzen. Die St r öm un g e r f atzt e,ab et a»
Fahrzeug  und trieb es fort . Auf die gellen¬
den Hilferufe fuhren Stromarbeiter herbei und
holten den jungen Mann . Da er sich den Nachen
widerrechtlich angeeignet chatte, durste ihn außer
dem Schrecken noch eine Strafe treffen.

8 Wilikel, 23. April . Die chemische Fabrik
vormals G ° Id enb erg . Gero mant  u . Cv.
beabsichtigt einen .Teil der sabritation uach
I t a l i e n z u v e r l e g e n. An Dividende wer¬
den 12 Prozent verteilt . Die Firma ist in stetem

>AufblÄhen begriffen ; ihr Betrieb gereicht unserer
Gemeinde zu großem Vorteil.

I Geisenheim, 23. April . Von einem ra¬
schen Tode  wurde gestern Nachmittag der Wm-
zer Georg Schüßler  ereilt , der in , einem
Weinberg arbeitend , plötzlich von einem
schlage getroffen tot hinnel . Der tm _71. Jahr
stehende, so rasch Verlebte , erfreute sich bisher
einer güten Gesundheit.

^ Aulhausen. 23. April . Am 1. Mai werden
25 Jahre verflossen sein, daß Herr Geistlicher
Rat Math . Müller  die Stelle als Direktor der
Diözesan - Erziehungsanstalt  über¬
nommen hat. Vorher war Herr Müller 9 Jahre
Assistent und Verwalter der Anstält . Duo Ueber-
siedlung von Marienstatt nach Marienhausen er¬
folgte unter seinem Regime.

Vom Rhein und Main , 23. April . Zu dem
Entwurf eines Gesetzes betreffend d,c Erhe¬
bung von Schissahrtsabgaben hat die. M IN i'nrpr lefesiteuer vom 1. 1. Ivw av, ucl löung von ^ T ™ üb

afiflaBe an Wiesbaden konnten noch '°e'tere Handelskammer zu Frankfurt a . M. Ui ihrer letz.
9500 Jt  eingesetzt werden. Der Rest wird durch ^ Vollversammlung einen Beschluß flefafet,. infn hnf? htc Esnnnbm̂n | ^ q ausn ŝüb̂ k ioirbt „(l3cgcuir6ct vom

Entwurf eines Gesetzes betreffend Erhebung von
Schiffahrtsabgaben müssen w» an unserem
grundsätzlichenWiderspruch gegen die Geseltigung37 .iniV ibn IN unseren stü¬

tz Rüsselsheim, 23. April . Letzter Tage wurde
die hiesige Gemeinde schon wieder durch einen
Waldbrand,  den zweiten innerhalb dieses
Mnnats schwer geschädigt. Das Feuer entstand
Ü[Ü beS K We : .Chaussee gelegenen
Walddistrikt „Teufelssee infolge eines von
einem Spaziergänger weggeworfenen Zigarren¬
stummels Bei dem herrschenden Wmde ver¬
breitete sich das Feuer sehr schnell über em Ge¬
biet von zirka fünf Morgen . Der unachtsame.
Zigarrenraucher wurde bereits ermittelt und
zur Anzeige gebracht.

= Kassel, 23. April . Die Stadtverordneten
genehmigten in ihrer vorgestrigen Sitzung dem
Anträge des Magistrats entsprechend.die Nie-
derlegung der alten steinernen
Fuldabrücke,  welche bis vor kurzem die ein¬
zige fahrbare Verbindung mit dem aus dem
rechten Fuldaufer gelegenen Stadtteil , bildete.
Die Brücke ist ein wesentliches Hindernis für den
Ablauf des Hochwassers; an ihre Stelle soll eme
neue Brücke treten ', welche die Fulda m einem
Bogen überspannt . Zu den Baukosten bewillig¬
ten die Stadtverordneten einen Betrag von
625 000 Mark.

h Kaiserslautern , 23. April . Vergangene
Nacht hörte der Besitzer der Wirtschaft 'auf dem
Kotten einen Schuß  auf dem Hofe fallen,
und beim Nachschauen fand er den 15jährigen
Schreinerlehrling Joh . Lautenbach e r s cho s s e n
im Hofe  liegen . Als Täter kommt der er,t
sechzehn Jahre alte Schreinerlehrling Johann
Schneider in Betracht. Als man dem Schneider
die Tat auf den Kopf zusagte, machte er em teil-
weises Geständnis , wonach sich der traurige Vor¬
fall folgendermaßen zugetragen hat : Die „Be¬
kanntschaft" des Schneiders ,war seit einiger Zeit
mit diesem „bös". Nun traf gestern abend
Schneider den Lautenbach bei seiner Geliebten.
Sofort erfaßte ihn eme furchtbare Eifersucht.
Er folgte den beiden, sah sie m einen Laden
gehen, in dem sie eine Flasche Bier kauften, folgte
ihnen dann von neuem und sprang, als ^.auten-
bach allein war , diesem nach. L. eilte , nun m
einen dunklen Hof, Schneider lief ihm nach bl,cb
am Eingang in den Hof stehen, ohne, jedoch den
L zu sehen, und schoß nun blindlings mehrere
Male in den Hof hinein. Der jugendliche Tater
hat der Polizei gegenüber diese Darstellung ge-

Gießen, 22. April . Eine ganz raffinierte
rin logierte sich am 13. März un-.c . CYX- ... _ iClfSiATrt « n 11

Letzte Drahtnachrichten.
Das Defizit.

Berlin , 23. April . Die kürzliche Ausstellung
für Förderug des Gartenbaues in den preu-
ßifchen'Städten verzeichnet eine Unterbilunz von
50 000 X

Der kommende Mann.
Konstantinopel , 23. April . Die Abgeordneten,

die sich gestern in San Stefano als Nationalver¬
sammlung konstituiert haben, beschlossen in öffent¬
licher Sitzung, einen Aufruf zu erlassen, wodurch
der jüngste reaktionäre Putsch mißbilligt und die
Exekutivgewalt der Operativnsarmee übertragen
wird Die darauffolgende geheime Sitzung der
Nationalversammlung befaßte sich, wie verlautet,
mit der Frage , ob der Thronfolger Reschad nach
San Stefano kommen soll, bevor der Sultan aus
den Thron verzichtet habe und ob die Armee gegen
Konstantiuopel Vordringen wurde. Aus der Ver¬
sammlung ' heraus erschallten fortwährend leb¬
hafte Hochrufe auf den Sultan Reschad Es ist
wahrscheinlich, daß diese Sitzung mit der Ab¬
setzung des jetzigen Sultans geendet hat.

Die Absetzung des Sultans beschlossen.
Köln. ' 23. April . In der heutigen geheimen

Sitzung in San Stefano , an welcher Abgeordnete
und Senatoren teilnahmen , wurde die Absetzung
des Sultans mit 150 Stimmen beschlossen. Be¬
denken bestehen lediglich über den Zeitpunkt der
Absetzung.

Der 1. Mai.
Paris , 23. April . Die Tclegraphenangestellten

beschlossen in einer gestern abend abgehaltenen
Versammlung , am 1. Mai nicht zu feiern , da die
Unterbrechung des Post- und Telegraphendienjtes
eine zu große Schädigung des Publikums bedeuten
würde. Doch wolle die allgemeine Post- und Tele.
graphenbeamten -Vereinigung der Arbeiterklaffe
ihre Dankbarkeit dadurchWezeigen, daß sie die
Abhaltung der Maimeetings durch Entsendung
von Rednern unterstützen werde. Schließlich
wurde in einer Resolution abermals die Ent.
lassung des Unterstaatssekretärs Simhan gefor¬
dert . als Aufrechterhaltung eines regelmäßigen
Betriebes.

Flüchtlinge aus Konstantinopel.
Athen, 23. April . Hier sind über 400 Flücht¬

linge aus Kowstantinopel eingetroffen , darunter
der Sohn des Großwesirs Kiamil Pascha, der Ad¬
jutant des Sultans Ahmed Pascha und der alba-
nesische Führer der Liberalen , Ismail Pemal.
Alle sind sehr niedergeschlagen und bezeichnen die
Lage als zu schrecklichen Ereignissen drängend.
Alle aus Konstantinopel hier zu erwartenden
Schiffe sind mit Flüchtlingen überladen.

Veruntreuungen.
Düsseldorf.  23 . April . Wegen Beruntrcu-

una von 12 000 M fremder Gelder wurden hier
die Inhaber des Jnkasso-GeschäftcS Kraft u. Her¬
ten verhaftet . _ ,

Hu$ der Geschäftswelt.
Fortunas Gunst . Bei der am 21 . d . M . stattgc-

hadten Ziehung der Fcanlsurter Pferdelottcrie siel ein
.Haupttreffer (ein Pferd ) in die Glückskollekte von Carl
Cassel,  hier , Kirchgasse 40 und Marktstr . 10.

ächst-S?and Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

9500c\i ernae eyi iDetueu. ; ~ '
eine Anleihe aufgebracht, so datz die Einnahmen
und Ausgaben auf 143 050 M festgestellt wer¬
den. Die Niederschlagung von unbeibiluglichen
Einnahmeposten aus dem verslosienen Rech¬
nungsjahre wurde dem Antrag des Gemeinde-
Vorstandes entsprechend beschlossen. Die Verfüg¬
ung des Herrn Landrats betreffend Regulierung
des Rambaches innerhalb der Gemarkung « on-
nenberg wurde zur Kenntnis gebracht die Be¬
ratung jedoch vertagt . Ebenso wurden die Ver¬
handlungen über die Einführung von c I e ! -
tri schein Licht vertagt . - Am 80. April d.

abends 9 Uhr, findet tm „Restaurant zur
deutschen Einheit " eine Generalversammlung der
gemeinsamen Ortskranfenkasse statt.

-w Dotzheim, 23. April . Ein Fluchtlinieuplan
für die Wiesbadenerstratze  am Ueber-
gang*der Staatseisenbahn befindet sich im Fejt-Elie>ibälmdirektion Mainz

^aitrratjLi &uu'yuucu " ^ 11̂ " ,, . vu . 1 alteren ^ ame ou .yiuu *;***•*. ..
grundsätzlichenWiderspruch gegen die Bejeltigung Ieid&en  Abend schon wurde bei Holzhenn dieselbe
der Abgabenfreiheit, wie wir ihn m unseren fru - £ -on  anscheinend in bewußtlosem Zujtande be-
heren Erklärungen zum Ausdruck gebracht haben, I Hjxx nannte sie sich Zehrer in
festhalten. Der Entwurf vermag die früher hier- U e' uei ; aug Darmstadt  und erzählte sie sei
gegen vorgebrachten Gründe in keiner Wepe zu I sausen bei Gießen göwesen, häbe sich dort
beseitigen. ILnderu gibt vielmchr zu neuen ^ A .^ \ Wohnung gemietet und bereits M -Mark am

Temp. nach0 . \\ Barometer gestern 739,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 24 . April von

o-r Dienststelle WcUburg : Bei warmcii süd¬
westlichen Winden meist trübe und Rcgenfalle.

NiederschlagShöhe seit gestern: Weilbmg1 ,

Abend schon wurde bei Holzheim diejelbe I Wasser - Rhempcgcl Caub gestern - .>9 heute ,̂.27
stand : Mainpeg-l Hanau gestern 1.88 heute 1.80

Lahnpcgel Weilburg gestern 3. 24 heute  2 08

ter dem hochklingenden Namen Adele von
Ranke  aus Berlin im Hospiz des hiesigen evan¬
gelischen Schwesternhauses ein und verjchwanü

. eonucnautvian:] 4.5i
2l  U Sonnen ontenzang 7. 6

MonVLufqailg 7.30Mondunterzang»orm.

aang' der Staatseisenbahn vesmoer ,mi im « cp i würde für unseren Bezirk4>urch d>e Vorcuisbela
fttzungsverfähren. Die Eisenbähndirektlon Mainz I stung der M a i n s chi f f ah r t emer offenen̂Ui
gibt hierbei anheim, bei der Festsetzung jetzt.schon gerechtigkeii gleichkommen und d e mdustmelle
nach Möglichkeit eine schienensreie Unters uh - I Weiterentwickelung erujtlich ..g/snhrdeu . g
r u n ad er elektrische  n B ah  n offen zu die Bestimmung des Art . 4 müssen wir daher ent-
balten da einer Uebersührung niemals zuge¬
stimmt würde . Zwecks näherer Prüfung be-
schloß der Gemeinderat in seiner .gestrigen Srt»
zung, zu dem Vorschlag noch einen Plan nebjt
Kostenanschlag über die , Unterführung emzuho-r..: imtrhp . weiter beialloi-

beiemgen , iDiiDetu ,
wiegenden Bedenken Veranlassung . Es geht nicht
an , die schon jetzt mit Abgaben belasteten Flusse
in Zukunft deswillen schlechter zu stellen als die
anderen Stromstrecken, nur weil ihre Äcmalisie-
rung vor dem Jnkraftreten des geplanten Ge¬
setzes bereits abgeschlossen war . Eine unkemchi -
liche Behandlung der einzelnen ^ §°^ iuUue >xjnes « erwoaen Peizes *7“*-̂ “ r 'S
derfpräche allen bisherigen Voraussetzungen und L- te  hie  Behörden in einer Art zu tauschen, daß
m;; '-L für linieren Bezirk durch die Vorausbela - > „ Verhaftungen v o r « e n o m m cn’«J WrmftteTiirmen

bezahtt. um aus ärztlichen Rat dort Erholung zu
finden. Sie sei damr von Hausen -weggegangen,
um eine Station der M.-W.-Bahn zu erlangen,
sei aber untevwcgs von Kesselflickern ubersallen
und all ihrer Barschaft, bestehend m 176 Mark
einem Depositenschein, einer Handtasche, sowre
eines wertvollen Pelzes beraubt  worden . Sie. . . «. . . _ Wrf in fmnrtier

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Rcdak.
! tion keine Bcr -ntwortuna._ _ _ _

Druck und Lcrlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lcybold.

Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clobrs; für den Anzeigenteil:

Friedrich Wcikum, sämtliche in Wiesbaden.

.Kostenan cyillg uorr ür * i,:
len. — In dieser Sitzung wurde weiter bejchlo,
sen, die Tüncher-Arbeiten in der neu en
Schule an der Schwalbacherstraße jetzt ganz aus-
sühren zu lasse». Die früheren « uhmittenten
ollen zu diesem Zweck zur Abgabe neuere Ange¬

bote aufgefordert werden. — Zur Annahme und
Unterschrift gelangt der Vertrag über den ^ er¬
kauf der in den neuen Exerzierplatz sallcndcn
Feldwege an' den Neichsmilitärfishis zu dem
Preise von 14 277 Jl, - Die Herstellung von ca.
500 Ouadratmeier Gchück in der Landgraben-

Weilerenrwiaeiung -
die Bestimmung des Art . 4 müssen wir daher ent-
schieden Verwahrung einlcgen.

B. Wicker, 23. April . In der Angelegenheit
des an Körperverletzung  so plötzlich ver¬
storbenen 11jährigen Knaben Lorenz Petrh war
schon gestern nachmittag das Gericht .von Hvch-
beim hier erschienen, um den Tatbejiand fejtzu-
stellen. Als mutmaßliche Täter kommen em
Fuuae von 14 und einer von 15 Jahren m Be¬
tracht. Wie verlautet , soll heute die gerichtliche
Sektion der Leiche des kleinen Petrh stattfuigen.

Nassau, 23. April . Aus eigenartige Weise
ist vor einigen Tagen der Bahnbeanite a. ~-
Böhmer  von hier , welcher für den Verjchone-
rungSverein an Ruhebänken Reparaturen aus-
sührte , verunglückt.  Beim Embleien vo

wurden und die eingehendsten Ermittelungen
eintraten . Die Person bezeichncte sogar be¬
stimmt die Täter und fuhr , nachdem sie stÄ liu-
terstiitzung durch ihre Manöver verschafft hatte,
angeblich nach Darmstadt . Inzwischen schrieb sie
einen Brief von Frankfurt a. M., ihre geraub¬
ten Barmittel und Effekten habe sie in Darm¬
stadt bereits wieder behändigt bekommen, eine
Korbflechterbande sei zwischen Mannheim und
Schwetzingen angehalten und verhaftet worden
und in deren Besitz hätten sich ihre Sachen alle
vorgefunden. Die -Nachforschungen ergaben, daß
alle diese Angaben von A bis Z erfunden und er¬
lagen waren. Soweit sestgestellt werden konnte,
handelt es sich nicht etwa um eine geiiteskranke
oder an epileptischen Anfällen leidende Person,
sondern um eine ganz raffinierte Hochjtaplerui.
deren richtiger Name A n n a R r cht e r sein soll
und auf die nunmehr gefahndet wird . . ,,, ^

Zur Beachtung!
Alle geschäftlichen Angelegenheiten, An¬

träge für redaktionelleBesprechungen, Ein¬
ladungen und Karten hierzu, Beschwerden re.
sind im Interesse der schnellsten Erledigung
nicht an Personen, sondern je nach dem
Inhalte an den Verlag, die Redaktion oder
Geschäftsstelle zu adressieren.

Verlag des
Wiesbadener General -Anzeigers.
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Geheimnisse eknervameMubr.
Lesbische Liebe. — An die „Große Glocke". — Mann¬
weiber. — Wie sie Orgien feierten . — Bor Gericht. —

Ter Beweis der Wahrheit.
Vor der 145. Abteilung des Schöffengerichts

des Amtsgerichts Berlin I wurde am Mittwoch
gegen den Redakteur der Zeitschrift „Die
große Glocke" Felix Wolfs wegen Beleidigung
aus den §§ 185, 186 und 200 St .-G.-B. verhan¬
delt. Zur Anklage stand ein Artikel der „Großen
Glocke" vom 30. Januar d. I ., in dem ein Damen-
klub, der „Neuen Damengemeinschaft ", die im
„Nollendorf-Casino" in der Bülowstraße jeden
Mittwoch ihre Sitzungen abhält , der Vorwurf
gemacht wurde, daß die Mitglieder des Klubs,
nicht nur unverheiratete , sondern auch verhei¬
ratete Frauen geschlechtliche Orgien unterein¬
ander feierten und der sogenannten lesbischen
Liebe huldigten . In dem Artikel wurde weiter
zum Ausdruck gebracht, daß die Vorsitzende des
Klubs, Fräulein Olga Lehmann , längere Zeit
mit einer anderen^ Dame zusammenlebte , sich
mit dieser auf der Straße zeigte, und daß in dem
Klub Kostümfeste veranstaltet wurden , bei denen
nicht nur junge Mädchen im zarten Alter , son¬
dern auch verheiratete Frauen zu geschlechtlichen
Ausschweifungen verleitet wurden.

Es wurde in dem Artikel weiter angeführt,
es sei eine bedauerliche Lücke der Gesetzgebung,
daß der § 175 sich nur mit der männlichen Homo¬
sexualität befasse, während die weiblichen, sadi¬
stischen und perversen Exzesse straflos bleiben.
Dadurch würde nicht nur das Eheleben, sondern
das Familienleben überhaupt und die öffentliche
Moral stark gefährdet. Nach Erscheinen des Ar¬
tikels hat der Vorstand des aus 20 Mitgliedern
bestehenden Klubs , der angeblich nur . geselligen
Zwecken dienen sollte, beantragt , gegen den Ver¬
fasser die öffentliche Klage zu erheben. Der
Staatsanwalt hat aber den Vorstand auf den
Weg der Privatklage verwiesen.

Als Klägerinnen traten auf die Geschäfts¬
dame Frl . Olga Lehmann , deren Typus stark zum
Männlichen hinneigt , Frl . Sander , Schauspie¬
lerin Frl . Saß , die Kaufmannsfrau Sterta und
dse Rezitatorin Frl . David . Nach Verlesung des
Eröffnungsbeschlusses beantragte der Vertreter
der Privatklägerinnen mit Rücksicht auf die Ge¬
fährdung der Sittlichkeit vollsten Ausschluß der
Oeffentlichkeit. — Der Vertreter des Beklagten
schloß sich diesem Anträge an, beantragte aber
weiter , den Verleger der Zeitschrift „Die Große

■ Glocke", Redakteur Davidsohn und den Krimi¬
nalkommissar Tresckow I , bekanntlich ein Spe¬
zialist für homosexuelle Angelegenheiten beim
Berliner Polizeipräsidium , im Saale zu belassen.
Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende,
daß der Gerichtshof den Anträgen stattgegcben
habe.

In der Verhandlung , die längere Zeit in An¬
spruch nahm, wurden acht Zeuginnen vernommen,
die den hesseren Gesellschaftskreisen angehören,
darunter Lehrerinnen , Schriftstellerinnen und
Künstlerinnen . — Auf dem Korridor kam es zu
recht bewegten Momenten , als eine der Zeugin
kurz vor ihrer Vernehmung unwohl wurde und
eine andere Dame in Weinkräinpfe verfiel.

In der Beweisaufnahme wird auch die Schrift¬
stellerin Katz vernommen, die als Verfasserin des
Artikels den Stein ins Rollen brachte. Fräulein
Katz hat dem Klub früher selbst angehört , ist
aber ausgetreten , weil sie mit ihrem Ehemann
darüber in Differenzen geriet . — Aus weiteren
Zeugenaussagen geht hervor, daß in dem Klub
zeitweise lesbische Orgien gefeiert wurden , indem
eine männlich veranlagte Frau sich eine feminin
veranlagte zur Freundin nahm. Man kann auch
aus den Gestalten der Klägerinnen diese physio¬
logischen Unterschiede erkennen. — Es wird in
der Beweisaufnahme weiter zur Sprache gebracht,
daß von den Klubmitgliedern eine Dame früher
Selbstmord begangen habe. Die Zeugin Frl.
Pusch, bekundet, daß sie mehrere Male Augen¬
zeugin harmloser Szenen war , die sich auf der
Toilette des Klubs zwischen den Mitgliedern ab¬
spielten. — Zeugin Frau Behnke erklärt , daß ihr
oft von anderen Klubmitgliedern unsittliche An¬
träge gemacht worden seien. . Eine Frau H. ist
aus dem Klub ausgetreten wegen verschiedener
Eifersüchteleien.

Der Gerichtshof kam auf Grund der Beweis¬
aufnahme zu dem Ergebnis , haß der Beklagte mit
vollem Recht das schamlose Treiben , das im Klub
herrschte, gebrandmärkt habe. Der Klub hatte
nicht nur den Zweck, die Geselligkeit zu pflegen,
sondern er diente auch unlauteren Zwecken. Die
Mitglieder haben den Klub gegründet , um sich
auf diese Weise neue Freundinnen zu verschaffen.
Speziell die Vorsitzende, ein Mannweib , trieb nach
Art der Lebemänner Kokettendiplomatie und ver¬
suchte, sich neue Freundinnen für ihr perverses
Tun . zu verschaffen. Aus allen diesen Gründen
kam der Gerichtshof zur völligen Freisprechung
des Angeklagten.

Englische „scout boys “.
Di- „scout toys “ (Kundschaft-rknaben) sind, wie unser- Leser wissen, Mitglieder einer weitverbreiteten
englischen Rnabenorganisation, die unter militärischer Leitung im Ausklärnngsdienst ausgebildet wird und
den Zweck versolgt. in Enalattd den fcl,lenden militärischen Geist zu erwecken. Acht„scout boys " be- 1
finden sich-ur-e t k»,f einer Rundrei e durch Dentscvland. Am 27. d. M. werden sic in Berlin cintrefftn

deshalb seelenruhig auf Las Sophä und ver¬
fertigte sich aus einem Stück Zeug eine Art
Maske, die er sich vor das Gesicht band. So ver¬
mummt begab er sich wieder hinter den Vorhang.

Als der alte Steudle am nächsten Morgeit sei¬
nen Sekretär in Unordnung fand , vermutete er
sofort einen Einbrecher und durchsuchte das Zim¬
mer. Als er hinter dem Vorhang ein paar Füße
entdeckte, zog er an diesen Redinger ins Zinimer.
Dieser gab aber dem alten Manne einen Stoß
vor die Brust und floh nach dem Stall . Steudle
fand ihn dort und es entspann sich nun ein Kampf
zwischen dem Alten und dem Jungen , in dessen
Verlaufe Redinger den Steudle durch Schläge
mit einem Besenstiel niederschlug und ihn dann
erdrosselte.

Wie der Angeklagte bei seiner Vernehmung
behauptet, will er dies getan ' haben, um den Zeu¬
gen des Einbruches aus der Welt zu schaffen. Im
übrigen war der Angeklagte geständig, zeigte aber
bei seinen Aussagen eine auffallende Ruhe.

Die Geschworenen bejahten eine ganze Reihe
Schuldfragen unter Versagung mildernder Um¬
stände^ worauf , der Gerichtshof den Angeklagten
zu zehn Jahren acht Monaten Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilte.

Reue? au; aller Welt.

Der Totschläger.
Verdorbene Jugend. — Auf der schiefen Î beuc. — 2ct
leinbruch bei dem Bürgermeister. — Entdeckt! — Zum

Mörder geworden.

Der achtzehnjährige Mörder eines 73jährigen
Greises hatte sich or denr Schwurgericht in der
Person des Arbeiters Redinger zu verantworten.
Der Angeklagte war nach Beendigung seiner
Schulzeit in verschiedenen Stellungen tätig und
erhielt von seinen Arbeitgebern gute Zeugnisse,
bis er durch Liebeleien auf abschüssige Wege ge¬
riet . Er kam trotz seiner Jugend auch mit den
Gerichten in Konflikt. Als wegen Nachlässigkeit
ec aus seinem letzten Arbeitsverhältnis entlassen
Warden war, hielt er sich eine Zeit lang bei seinen
Eltern auf . Die Stille des elterlichen Hauses be¬
dache ihm aber nicht und so begab er sich auf die
Wanderschaft, Die Mittel zum Leben beschaffte
kr sich durch Einbrüche.

Auf seinen Pfaden kam er auch auf das An¬
wesen des ehemaligen Bürgermeisters Steudle
m Eutingen , von dem er wußte, daß er Geld int
pause aufbewahrte . Redinger schlich sich in das
Wohnzimmer und barg sich hinter einem Vor¬
bange in einer finsteren Nische. Nachdeni die
beiden alten Leute zu Bett gegangen waren,
durchsuchte er den Sekretär , in dem er 200 Jü
fanb. Eine Flucht wagte er in der Nacht nicht,
m er befürchten müßte, daß das Geräusch der
Fensterläden ihn verraten würde . Ec legte sich

0 Ein berühmter Küchenchef st. Erinnerun¬
gen an die Glanzzeit des berühmten Maison Do-
ree an der Ecke des Boulevard des Italiens in
Parrs werden wachgerufen durch den Heimgang
des berühmten Küchenchefs Tasimir Moisson, der
am letzten Sonnabend zu Moustiers im Alter
von 76 Jahren verstarb. Moisson wurde Chef des
Maison Doree im Fahre 1860, als das Haus
auf der Höhe seines Ruhmes stand. D 'e Blüte
der französischen Aristokratie, hervorragende
Staatsmänner , große Dichter und Leuchten der
Wissenschaft verkehrten damals dort . Bei den
Stammgästen hatte sich die Gewohnheit einge¬
bürgert , nach der Suppe die Gesundheit des kuli¬
narischen frischen Genius Moisson auszubringen,
der in der Tür des glänzend beleuchteten Salous
erschien und die Huldigung mit eleganter Ver¬
neigung entgegennahm.

<•> Tic Eismasscn des Niagarafallcs , die jetzt
schmelzen, richten großen Schaden an . Die Eis¬
schollen aus dem Niagarastrom beschädigten die
Michigan-Elektrizitätszentrale . Die Schollen
werden zu êiner Höhe von sechs Fuß cmporgc-
preßt . Die Schiffahrt auf dem Niagara ist unter¬
brochen; die Eisenbahngleise zwischen Lewiston
und Niagarafällen sind zerstört. Die Behörden
bitten die Regierung um Zusendung von Dyna-
init zum Sprengen der Eismassen und zur Ver¬
hinderung weiteren Hochwasserschadens.

0 Vom Spiel in den Tod. Bon einem bekla¬
genswerten Geschick sind in -Berlin die Morchel-
scheu Eheleute aus der Schulstraße 109 betroffen
worden. Ihr dreijähriges Töchtevchen Erna , das
am Vormittag vor dem Hause bei einem Sand¬
haufen spielte, wurde von einer Automobildroschke
umgerissen und so schwer verletzt, daß es Aach we¬
nigen Minuten starb.. Es steht noch nicht fest, ob
den Chauffeur die Schuld au dem Unglück
trifft.

"0 Tie humorlosen Deutschen. Jules Huret,
der unermüdliche „Entdecker" Deutschlands hat
ans seinen Streifzügen gesunden, daß die Deut¬
schen keinen Sinn für Ironie unp Humor besitzen,
und nur Witze und Späße groben Kalibers verste¬
hen. Zuin Beweise dafür erzäblt er in seinem
neuesten Feuilleton im „Figaro " folgende Anek¬
dote : In einer Stadt Deutschlands .gibt es eine
Konditorei , die sich „Zum Reichslkanzler" nennt.
Eines Tages speiste auf der Durchreise ein fran¬
zösischer Konsul bei einer Familie in der bewuß¬
ten Stadt . Da dem Franzosen ein Gebäck, das
zuin Nachtisch serviert wurde , trefflich mundete,
fragic er. von wo cs stamme. Man antlvortete
ihm: „Vom Reichskanzler!" Der Konsul lachte
und meinte : „Ich habe gar nicht gewußt, daß
Ihr Reichskanzler auch so treffliche Kuchen zu
backen versteht." ' An der Tafel aber lachte nie-
manld über diesen Witz. Man war augenscheinlich
verstimmt, und der Franzose dachte fick: Da hast
du eine große Dummheit gemacht. Mein Gott,
sind diese Deutschen empfindlich! Einige Zeit
darauf war bei derselben Familie ein anderer

Franzose zu Tisch geladen. Das Gespräch kam
auf den Konsul, und die Frau des Hauses ver¬
sicherte:̂ „Er ist ein charmanter Mensch! Aber
denken Sie nur , er war so naiv , zu glauben , unser
Reichskanzler könne backen!" Dann macht sich
Huret mit Unrecht über die Titelsucht in Preu¬
ßen lustig. „Alles hat da seinen genauen Rang
unp l'kine Ordnung . Der Herr Kommerzienrat
wird Geheimrat . Der Pikkolo im Restaurant wird
Kellner, der Kellner Oberkellner und der Ober¬
kellner schließlich Herr Oberkellner ! — Und dann
noch eins . Wenn inan einen Kellner in einem
Restaurant um ein Glas Wasser bittet , so empfin¬
det er das als eine Beleidigung und straft den Be¬
steller anit .einem Blick der Verachtung. Ich kann
wohl sagen, daß ich noch nie in einer deutschen
Kneipe jemanden Wasser hübe trinken sehen. Zum
mindesten mutz es Selterswasser sein."

0 Schwimmende Paläste . Zwei neue Riesen¬
dampfer , die die 228 Meter langen Schiffsunge¬
heuer „Lusitania " und „Mauretania " der Cunard-
Linie weit hinter sich lassen, hat gegenwärtig , die
White Star -Linie in Belfast im Bau . „Olympic"
untz „Titanic " werden voraussichtlich schon im
nächsten Winter den Dienst aufnehmen können.
Es sind wirklich schwimmendePaläste von je 300
Meter Länge ; sie haben eine Größe von 60 000
Tonnen . Auf jedem dieser beiden Schwesterschiffe
werden 5476 Menschen untergebr -acht werden kön¬
nen ; davon sind 700 Offiziere und Mannschaf¬
ten, während die übrigen 4776 Fahrgäste sind.
Die Leiden Riesendampfer sollen nur 20 Knoten
fahren.

Tie Strafkolonie . Auf der zum Staate Ria
gehörigen Jlha Grande , die etwa 120 Kilometer
südwestlich von der Einfahrt in den Hafen von
Rio de Janeiro liegt, befindet sich eine Strafko¬
lonie, die nach den darüber verbreiteten Nachrich¬
ten sehr zweckmäßig eingerichtet ist und gut gelei¬
tet wird . In dieser Kolonie leben, wie der „Uv
waldbote" mitteilt , zurzeit 555 Strafgefangene,
davon 357 Männer und 198 Frauen , die ihren Fä¬
higkeiten entsprechend mit gewerblichen und land¬
wirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt werden. Man
baut Reis , Bohnen, Bataten und Mais ; es werden
Ziegel gestrichen, Bretter geschnitten und Tischler¬
arbeiten angefertigt . Ein kleiner Motor von vier
Pferdekraften dient für die Ziegelei und ein au
derer von 10 Pferdekräften dient für die Werkstel¬
len. Außerdem ist eine Mühle vorhanden , die
durch Wasserkraft getrieben wird. Die Sträflinge
tonnen eine Abendschule besuchen und haben un¬
ter sich. eine Musikkapelle gebildet. Für die
Kranken ist ein gut eingerichtetes Hospital vor¬
handen . Die Beamten sind in 18 Hausern unter¬
gebracht, die Wachtmannschaften in einer Kaserne.
Es wird auf strenge Zucht gehalten , und die Er¬
folge dieses Systems sollen sehr zufriedenstellend
sein, so daß viele Gefangene die Anstalt gebessert
verlassen. Denen, die sich am besten führen , wird
ein Teil der Strafe geschenkt.

G Auf der Zeche Radbod können die Aufräu¬
mungsarbeiten auf der zweiten Sohle nur lang¬
sam gefordert werden, La die durch die Explosio¬
nen sowie durch die zum Löschen des Grubenbran-
öes cmgesuhrtcn Wasscrmassen verursachten Schä¬
den sich erheblich größer hcrausgestellt haben als
man bisher -vermutet hatte. Insbesondere die -in
die Grube eingefü'hrten ungeheuren Wassermassen
haben, wie die „Ä. B." schreibt, aus der zweiten
isohle ,olch verheerende Wirkungen an der First
verursacht, daß dieselbe verschiedentlich bis zu 20
Meter hoch-ausgebrochen ist. Das Wasser hat die
First , die aus Ton besteht, aufgeweicht, uud nach-
dem die zweite Sohle -wasserfrei war , hat der ^ u-
tritt der Luft die Tonschicht der Decke zur Ver¬
witterung gebracht, so daß auf diese Weise große
Hvhlräuine entstanden. Diese umfangreichen
Hohlräume werden zunächst mit Grubenhölzern
verbaut und dann mit Torf -ausgefüllt . Diese
Ausfüllungen nähmen viel Zeit in Anspruch, so
daß noch nicht vorauszusehen ist, wann die Arbei¬
ten auf der zweiten Sohle soweit beendet sind,
daß sic wieder in den früheren Stand versetzt sein
wird . An Leichen sind bis jetzt zehn -geborgen,
die sämtlich in unmittelbarer Nähe der Schächte
lagen. Im Verlaufe der letzten drei Wochen hat
nur eine Leiche geborgen werden können. Da die
Leichen der übrigen -auf per zweiten Sohle Verun¬
glückten weiter -vom Schacht zu finden sein wer¬
den. wird die Bergung derselben in nächster Zeit
noch nicht erfolgen können. Bei dem zweiten
Schacht hat die Explosion unterhalb der zweiten

Sohle die Schachtmauerung -arg zerstört.
Ausbesserung dieser Schäden dürfte bald beendet
sein. Das Wasser steht jetzt 15 Meter unterhalb
des Bodens der zweiten <sohle . Der Wasserstand
wird so lange auf dieser Höhe gehalten , bis die
Austvältigungsarbeiten beendet -und sämtliche Lei¬
chen — es sind deren gegen 190 — -auf derselben
geborgen sind. Erst wenn diese Arbeiten beendet
sind, werden die Sümpfungsarbeiten wieder aus¬
genommen, um alsdann auch zur dritten Sohle —
bei 850 Meter Tiefe — zu gelangen. Wenn diese
Sohle wasserfrei ist, ist es möglich, den unge¬
fähren Zeitpunkt der Wiederinbetriebnahme der
Zeche anzugeben. In Fachkreisen ist man der
Ansicht, daß noch mindestens über anderthalb
Jahre vergehen werden, ehe die Zeche wieder b-
tricbssähig -sein wird. «

@ Die Töpferinnen in Jütland . Die Land¬
schaft Riepen , die den südwestlichen Teil von Jüt¬
land ausmacht , ist so öde und sandig, daß den
Bewohnern fast alle Erwevbsmüglichkeiten-genom¬
men sind. -Hier sind es die Frauen , die des Le¬
bens Unterhalt verdienen, und durch ihre Indu¬
strie die ganze Familie erhalten. Sie verfertigen
die bekannten Töpfe, die so zerbrechlich sind und
dem Feuer so vorzüglich stand halten . Nur die
Frauen und die Mädchen beschäftigen sich mit
der Fabrikation der Töpfe, die die Männer auf
Wagen packen unp exportieren. Ein flinkes Töp-
fevmädchen, das dort Grydopieg genannt wird,
kann täglich bis zu 60 Stück Töpfe formen. Der
bläuliche, bröckelnde Ton wird gewöhnlich den Ein¬
flüssen der Witterung ausgesetzt-, alsdann von den
^öpfermädchen mit den Füßen mit feinem gerei¬
nigtem Sande vermischt. Ist der Ton zum Ge¬
brauch fertig , so seht sich die Arbeiterin auf einen
Schemel, nimmt ein kleines Brett auf den Schoß
unp formt mit den Händen allerlei Töpfe, nach
den Vorbildern , die sie in den Hünengräbern in
den Graburnen aus der heimlichen Zeit haben.
Die Nacht hindurch arbeiten die Töpferinncn.
wenn die Gefäße gebrannt werde» müssen. Schon
im fünften Lebensjahre fangen die Kinder an, sich
mit dem Formen von Töpfen zu beschäftigen, und
oft können sie mit 6 und 7 Jahren bereits das
"^ op'sstricken", h. die zerbrechlichen schwarzen
Töpfe der größeren Haltbarkeit wegen mit einem
Netz von Eisendraht umstricken. Dieser bevwend-
bare blaue Ton findet sich nur in dieser Gegend
von Jütland , und nur hier sind die Frauen durch
diese Industrie die ernährenden und arbeitenden
Mitglieder der menschlichen Gesellschaft. Die
Männer sind nur dazu da. um den Außendienst zu
bewachen, sie pflücken das Heidekraut, in das die
Töpfe zum Export in Ermangelung von Strob
und Heu gepackt werden, und sie v̂erladen die
Töpfe auf den Wagen. Da diese Fabrikate zu
sehr geringen Preisen verkauft werden, dienen sie
den armen Leuten hauptsächlichals Kochgeschirre.
Sie 'haben seit Beginn weder ihre Form noch ihre
Ornamente verwechselt, sie sind immer gleich ge¬
blieben, und in der gesamten Industrie ist nur
insofern ein Fortschritt zu beobachten,- als mehr
geliefert wird als früher ..

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Es bleibt dabei!
Die Ehefrau Abraham M. in Schmitten

wollte sich am 1. Oktober bei dem Landwirt Joh
Heinrich Wieger darüber beschweren, daß sie von
dessen Sohn beim Kartoffelausmachen mit Stei.
nen geworfen würde. Statt der Frau Gehör
zu schenken, überschütete W. sie mit Schimpf-
worten und stieß sie über eine im Hofe stehende
Hundehütte . W. stellte daraufhin Strafantrag
wegen Hausfriedensbruch und M. wegen Kör¬
perverletzung. Vom Schöffengericht wurden M
zu 5 Mark und W. zu 30 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Ihre Berufungen wurden verworfen/

*

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Die unredliche Freundin.

Die Näherin Lina G. hier  nahm am 23. Fe¬
bruar einer Arbeitskollegin das Handtäschchen
mit 15 Mark Inhalt „aus Versehen" mit . Sie
will dasselbe später in Mainz auf die Straße
geworfen haben in der Erwartung , daß es dann
auf dem Fundbureau abgegeben würde. Wegen
Unterschlagung wurde sie zu 10 Mark Geldstrafe
verurteilt.

Ein unerwünschter Erfolg.
Der Dienstmann August von Cy. Gl hier

hatte einen Strafbefehl von 4. Mark erhalten,
weil er am 6. Januar ein Dienstmädchen bet
einem Koffertransport überfordert hatte . Auf
seine Berufung wurde die Strafe vom Schöffen¬
gericht auf 10 Mark erhöht.

Stehler und Hehler.
Ter Taglöhner Alois F . hier  verkaufte ver¬

schiedene Kleidungsstücke für einen Spottpreis.
Der Ursprung derselben konnte nicht festgestellt
werden. Das Gericht nahm an, daß die Kleider
gestohlen seien und verurteilte F ., da er dem
Kriminalbeamten auch einen falschen Namen
angegeben hatte , wegen Hehlerei und falscher
Namensangabe zu 2 Monaten Gefängnis und
14 Tage Haft.

Renitente Arbeiter.
Der Heizer Otto H. und der Taglöhner Ant

E. hier  waren bei den Bauarbeiten an der
höheren Mädchenschule in der Dohheimerstraße
beschäftigt. Am 30. Januar gerieten sie mit dem
Polier in Streit , weil sie sich dessen Anordnun- '
gen nicht fugen wollten. Bei dieser Gelegenheit
schlugen sie mit Hebeln usw. auf den Polier ein
so daß dieser schwere Verletzungen davontrug
und 44 Tage arbeitsunfähig war. Der Maurer
Karl Sch., der dem Polier zu Hilfe kam, schlug
auf H. und E. ein. Wegen gefährlicher Körper-
verletzuiig hatten sich heute alle drei vor dem
Schöffengericht zu verantworten . H. und E. er-
hielten je 20 Mark und Sch.  3 Mark Geldstrafe.

^Kinder- Hervorragend bewährte
nahrung Nahrung . ^

Re Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

Kranken-^, ,e,j,0n an♦
kost Verdauungsstörung

H io
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Die Börse vom Tage.
Berlin , 22 . April . Wie gestern so herrschte auch heute

an der Börse eine recht unlustige Stimmung mangels
neuer Anregungen . Einige Realisierungen hatten zur
Kolae daß die Haltung unsicher wurde , aber nur Montan-
altien waren vereinzelt wesentlich rückgängig , Rombacher
verloren 2 Prozent , Gelsenlirchener mehr als ll/ 2; Prozent:
,onst hielten sich die Abschwächungen meist unter l/2
tent . Der Bericht des „Iran Age " blieb ohne nennens-
werten Einfluß . Banken gaben nur um kleine Bruchteile
nach - mb Bahnen waren meist nur unerheblich verän¬
dert . Lombarden um Prozent hoher auf Berstaat-
lichungsbeswebungen . Aus Amerikaner drückte der unb^
friedigende Verlaus der Newhorler Börse . Renten rm
allgemeinen gut behauptet . Für Elektrizitatoaltren g
sich einiges spclulatives Interesse kund: sowohl allgemeine
Eleltrizitätsaktien , wie Siemens u . Halsle gewannen ie
1 Prozent Otavr wurden wieder lebhaft umgefetzt bei
weiter anziehendem Kurse . Deutsch-Luxemburger hoben
sich nach anfänglicher Abschwächung im späteren Berl - ufe
noch um 1/, Prozent über den geswigen Schluß hinau - .
während rm übrigen die Kurse sich kaum nennenswert
änderten . Tägl _ Geld im Ultimogeld 21/2 . In dritfir
mörfenstunde still . Von Jndustricwcrten des Kassamarkteo
waren chemische Werte . Spritsabriken und Kalipapier
besser , sonst drückten Realisierungen.

Privat -Diskont iy 8 Prozent.

Frankfurt a . M ., 22 . April . Kurse von 1.15- 2.45

" ^ Kreditaltien 188 .60 a V«. Diskonto -Koinm . 189 10
189.80 a 50 a 190.10. Dresdner Bank 150.25. National-
ban ! 123.— 6. ,

Staatsbahn 149 .50. Lombarden 18.80 . Baltimore

^ Frankfurt a . M ., 22. April . Abend -Börse.
Kreditaltien 198 .V0 b. Dislonto -Komm . 189 .90 a 190.—

t.  Nationalbanl 123.— b. Länderbank 111 .20 b.
Staatsbahn 149 .50 b. Lombarden 18.80 6. Balti¬

more 113.70 6. Llohd 87.30 b.

41/, Prozent Portugiesen 75 .10 6 . 3 Pros , dm 79.
6 . 3 Kozent Mexikaner 66 .20 b. 1902 « Russen 8o,90 b.
<r flirruCTtt BU6Ul)A AlkkS 66.70 b.

Zement Heidelberg 157 .60 b. do . Karlstadt 142 .90 b.

Brown u . Bavert 183 .- b . Deutsch-Uebersee 150 .30 b
Poes - V.-A. 64 .50 b. Pretzhese Bast 257 .- b. Eschweiler
lag _ b. Gelsenlirchen 186 .35. b Harpener 19 ».

Kurse von 6 .15—6 .30 Ilhr.
Dislonto -Komm . 190 .— a 190.10.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 22 . April . 11 Uhr - Min . Kreditaltien 631 .50.

Staatsbahn 607 .25. Lombarden 111.25 . Marktraten U7 _ ^
Papierrente 99 .15. Ungar . Kronenrente 92 .50. Alpine

“SÄ April . 12 Uhr 35 Min . 3 « taamt Stente
07 35 Italiener — .— . 4 Prozent Russ. kons. Anl . Ser.
kund 2 88.2° . 4 Prozent do. von 1001

m.  99 .20. Türken (umfiä .) 92 .5̂ TürkemLos ^ l ^ .̂ ^

" ST337 .- . ‘ Eastrand 127 .- . « oldfietds

»he bo 4 «

zl  sä.  ri *— ^2-.w
S auf Ä 100.62 . Wechsel auf Berlin 123 .7° .

Kaffee und Zucker.
Havre , 22 . April . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig . , „ . . . .

Mai IM September 421/2 , Dezember 4U/ 2,

^ °Magde^ urg , 22. April . (Zuckermarkt .)
, Wetter : kühl und heiter.

Kornzucker 88^ Grad ohne Sack 10 .20—10.27, Rach-
Produkte 75 Grad ohne Sack 8.50—8.70.

Tendenz : ruhig.

lang - und Säghölz 108 .4 Prozent , für Forlenlang - und
Sägholz ( 4100 Kbmtr .) 139.3 Prozent der Taxe . Unter-
wcissach erlöste sür 70° Kbmtr . Nadelstammhoh 104 Pro
zent Pfalzgrafenweiler sür Forlenholz 116 Prozent , sur
Fich'ten - und Tannenholz 119 Prozent , Gaildorf sür 350°
Kbmtr . 106 Prozent undd Adelberg sür 3700 Prozent
Taren don M 14 —24 per Kbmtr . ^
^ "«lus Bayern , 22. April . Die Signatur des Marktes
war während der letzten Zeit ruhig . P °n Brettern fand
breite Ware die meiste Beachtung . Schmale Aussch b
sarten sind reichlich angeboten . Ab Memmingen werden
heute sür die 100 Stück 16' 12 " 1“ unsortierte Bretter
^ 113 —115 verlangt und bezahlt.

Märkte und Messen.
Grost -Gera » , 21. April . Zu unserem letzten Ferkelmarkt

waren 933 Tiere aufgetrieben . Infolge der durchgängig
guten Qualität der Tiere wurden von der Pramiicrungs-
lommisswn 21 Preise zucrkannt . Die Nachfrage war se«
lebhaft wodurch der hohe Austrieb vollständig zum Ver¬
kauf gelangte , ohne daß ein Preisrückgang emtrat . Der
nächste Ferkelmarkt wird am Montag , den »6. d^ . Mts,
abgehalten.

Viehhof -Markbericht
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Stockholm. Diese eröffnet mit vorläufig zwei eigens für
den Rhein -Seedienst neugebauten Dampfern einen direkten
Güterverkehr ohne Umladung zwischen Stockholm, Malmo,
Norrlöping , Vesterwit , Oskarshamm , Geste und Köln
nebst Zwischenhäfen und vice-versa . Der Dampfer „Emma ,
1200 Tons Ladefähigkeit , ist gestern in Köln eingetrossen:
Dampf « „Ask " folgt in 14 Tagen . Durch diese Linie wer¬
den dem Handel und der Industrie , hauptsächlich Rhein¬
lands und Westfalens , sowie Süddeutschlands , sür Aus¬
fuhr und Einfuhr nach und von Schweden neue , wesentliche
Borteile geboten , die bisher den YEndischen und bel¬
gischen Umladeplätzen zum allergrößten Teile zugesallen
sind . Die Verwetung der Gesellschaft in Köln liegt iv
Händen der Firma H. Milchsack. -

Mannheimer Produktenbörse
vom 18. April 1808 .

je stotternngen sind in (Iteichsnark leisn baczastli : )
10» Kg. bahmrn hier.

rS .rv - oo.oo

g-Omarcu
Pr -ii-
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i Stepgattung oufge»
trieben Cuaütät non — >1 § I
Stück oer SJlt. fßf.| 3U. I9J.

I 7K —

Weiz .chläl,.
„ !M>cinz.
, , nort/o.
„ Nils, Ayimi
, lllka
„ Thcodosta' xaganrozt Sarvnska
” rumänischer

um. Winter
" Naniteba l

oo.nn—00.00
26.25—"6 50
27.00—27.75
26.75—27.00
27.25—27.00
26.75—it -OO
OO.O0—(o.oo
28.75—27.50
00.00—00.00
00.»0—00.00'JKarmoua l

fSattaSatl * 00.00- 00.00

Brodraffinade 1 ohne Sack, Gem . Raffinade mit Sack,
G°m. Mefis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver-

Rohzucker 4. Transit frei an Bord Hamburg.

Schweine
Masikcilber
Landkälbcr

^ Hämmet
Ferkel

\228
958
391
451
177

11,
I.

1L

50 k;
Scdlacht-
gewlchr

lkg
Schlacht,
gewicht.

Kansas II
„Lustralirr
„ Sa Plgta

, K-r»m
Reg», viUr >»eu

. rufl.,
t rumart.
, nordd.
, amu k.

00.00—00.00
oo.oo—oo oo
26.73- 27.0o
26.03—00.00
18.75—E9.00
00.00—00.00
00 .00—00.00
19.25—19.50
00.00—00.00

Gerste, hi-sti- 19 00—20.01
„ Pf .il, -r l8 .50- 20.OO
, ungarisch- oono - oo.oo

Rull. Funcrgerste i4 .75- 00.onOO.OO- Ort.Ol
18.75—19.00
13.75—19.00
18.50- 19.50
17.30—00.00
00.03—03.00
18.00—00.03
18.00—00,00
18.26- 18.70

April 20 .80 © . 20 .90 B. Mai 20 .85 ® . . 0 .90 B.
Juni 20.95 G. 21 .00 B . Juli 21.05 G . 21.10
21.15 G . 21 .20 B . Okt .-Dez. 19.80 G . 19.85 B

Vom Holzmarkt.
Aus Württemberg , 22 . April . Tic letzten Rundholz-

Versteigerungen in den Staatswaldungen derl .efen ani¬
miert und die Erlöse überschritten durchweg die Taxen.
Das Forstamt Calmbach erzielte für 2000 Cbmtr . Tanneil-

Wiesbaden, ten 21. April 1909.
Städtische Lchlachthos-Verwaltnng.

Handelsnotizen.
Pom RheiMsur Ostsee. In der Reihe derjenigen Schiss-

fahrtsgesellschasten , welche durch direkte Güterdampfer
den Berlehr zwischen ausländischen Seehafen und den
Rheinhäsen vermitteln , tritt in diesem Monat « ne neue
die Gesellschaft Stockholms Redcrtaltiebotag ,,Svea in

Backrniüll , „
Sriritud ». »erst. 930 Proz.

„ ?0er unu-rst.

roh 70  erliiiverst. »sssto Prez.
So-r

Weizen
Reggen
Bran.i-rst-
Futtergerfte

'Keizenutehl ^

Roggenmehl \

00.00—OOJW
00.00—00.00
00.00—09.00
00.00—00.00

3tr. Ort

Hafer, bad. alter
,. „ neu

Haler, nordd.
Haler, russischer
Hafer Sa vlata

„ aiuerik. weis.
Mais am. Mired

„ Donau
„ La Plata - -

KohlrepS, d. neuer 80.30—Ort.no
22icteit 19.00—19.50
Kleesam. deutschI 110—125

II 00.00—00.00
" kuz'e'rne
„ Prevenc. 140- 163

Esparsette so.oo- 3o.oo
Leinöl mit Fas 43.50- 00.00
Rüiöl in Faß 8,. 00- 00.!>l.

72-00—00.00
iri .5«
65.00
48. 50
57.00
45.63

Mail 00.09—00.00
Vlrqiniersaaimai ; 90.00—00.00
Hafer 00.00-00 .00

, . 3 4

57.00 76 0ö
Rr.

34 50
1

~33.5oX32'50 29-50

'58.00 25.50
Sc*be>’ä : Getreide unv -rändnt.

'Rankdiskont SW/o . Lombardzinsfuß l 1/ 2®/0»Privatdiskont l 7/s /«Berlin . Bankdiskont . sinjh<pothekar , ich.rg.st.nt,__
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pr.SohatzlÖ'i2
Ot. Raichs-Anl.

do.
Uv. do.

do.Sedostz.03
Prouss.cons.A,
do. do.
do. do.
do. Stellet I.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 nk. 15
do. 96. . . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXlI.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.9S/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr.Prv.Obt
do. do.

Fomm.Prr.Anl.
Posan.Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Solil.lllst.PniA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
We8tf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
ÄltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
de. St.-Svn. I.

Brosl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.Ido. do.Oharlttb.89/99

do. 07U.17

101.500
101 600
101.600
1Ü1.60G
103.601«
36.5050
06.000

102 400
36.5058
E690G

>03.6050
102.6058
101.500
95.500

102.00i«
35.6056
86 .5050
84.100
84 .100
64 .1056
05 500
65 .800

101.760

85 3656
102.6656

84.268

93.308

4 101.1OG
3% 03 .7058
N-
3S 03.460
3 84.205
3S 94.606
3 83.006
4 102 6051!
4 101.608
3*1-
W 00.408
4 101.706
3 88.006
3* 05.505
4 102.066
3« -
4 101.408
3* 94.758
3< 08 7550
a* 97.905G

101 .000
* 05.003

' 101.500
. 102.250
I 102.006

Oharitt. 95/95
Cöln.St -A.v.98
Düssold.83/03
Elbert. StO.99
Ess-StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann. St-A. 95
Kial.StA.98/TO

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06u. 11
do. 75/91u02

MündenerSt.A
Kaumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad.1901

Barl. Pfdb
do. do
da. neue
do. do.
do. do

CntLdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

94 .6056
04 .200

101 .005
06.000

101.000
05.200

101.000
101.500
101.100
96 .50G
84000

101.600
101.600

95 .000

94.700
94.20b
95.398

'Pomm.
do. .

Posenscb.
do.

Preoss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Scbles. . .

OO.
Schl. Holst

v do.
Bad.Präm.A.67
l)rnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A,
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb.40Tl .l.

do.
PommLnd
do. do.
do. neuid
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. LC.

SchlHlstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritL
do. do.
do. neoe
do. do.

ilannovsoh
do.

Hess-Hass
do.

KuroNeom
. do.

4
3i3
4
3*
3
3S
3S
4
3X
3S
3
3X
3
4
3X
4
3S
3
3S
4
4
3%
4
4
3k
n
3
3S
3
4

ljng.Siaatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOl
B.Air.St.A. Pos.
I.issaoon. St.A.
Stockh.SU. 84

101.750
94.2850

101.800
94.400

101.5056
94.2650

102.25b
94 20b

101.6850
101.SOG

94 750
101.700
94.400

198.8014: Haiü-Hottst.LA

Alig. Ol.Kleina.
Braunscnw.Ld.
Oreielder. . .
Eutin-Lübeck.
Haiberst.Blank

136.70b
150.60b

frc
3X169.00 b

466950
127.5658

Husländisciis Fonds.

Eiseabaim-Stamm-Aktien
5"I100.805
6L 127 .500
6V119 80G
3% 84 .008

3? -
4^ 101 .5050
8 182 .000

51 GOb
87.2558

149005
18.80b
93.6656

97 20:*/89.10b

101990
95.300

101.250
95.000
85 75b
95.250

101193
101.1OB
93.800

199.990
191.108
94.1OG
95.000
85.300
92.800
84.200

. 101.750
3ts 94.500

3ä 34.50G

1.3
154*
4
5
4
4X
44
4
3

Ire.
5
4
4
4«
6
4
5
5
3*
4
4
4
4rc
4

102.66b
99.465
50 8050
39.7650
53.600
95.S05O
83.9650

102.605 i
99.755

4X108.500 Argem.Anl. v87| ö
' 101.100 do. inn.4000M. 4X 69.0050

95 00G do.äuss TOOLvr«
87.200 do. Ges. 8.8.96 4
- Bule.St.-Anl.92 6
94.4056 Chile Gold-Aul.) H
85 308 Ghin.Anl.vl 895 6
97.000 do. «.1890 5
95.700 do. ».1898 4X

191 408 OriochA.81-84 1,
93.905 de. ßoldrente
94 70G do. Monopol.
85.100 Jap.A.II.10.1.7
94.5056 de.

Me>ikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Paoierrt
do. Silberr. .
de.1860Lese

Port.StA.unf.lll
de. III. Spec.

Rumän. 1903
oo. 1898

Russ.Anl. 1902
oo. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
de. Boden-Cr,

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. Lose. .

Ung. Goldrente
de. Kronenrnt) 4

liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Hordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lh.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. . -
Ischiok.Finstw|13

124.25b

hisen faaliii-Pflnf.-Otilisai.
79.460100.660

99 400
99.460

158.205
62.405G
11.500

102.2550
83805
85.7550
9ß.60bü
95.705
84.205

197 7550
S8.505G
9675b
.78.80(6
93.90b
87 0050
85 5050

145 095
95268

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

de. 1890
Galiz.Carlluuw
KAsch.Odb.Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergigsneu
do. Staats Gold
do. Kordwesr.
Südöst.(Ldmb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Xursk.
OrelGriasiöSer
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
do.1897uk.0R
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.ti» .-Obl,
do.Ergäni.Heü
ItalEisb.O.sLg.
ltal.Mitielmeer
Cntr.Pac. 194S
S.lbuisS.Franc
SLLouisll. ineß
SouihPac.1912

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
5
2.4

97 960
96.100

86.250 ,
844050)
99.5650

59 5016
192 250

93.500
79.6050
83.701«
83.5650
84.565
89.0658
84.300
89 .1050
837650

— (Tohuaniep.G.A.

83 8050
8S7550

182.758
101 960

72.660
102.760

86.755°

101 758

ßerl.Hvp.-8ank
B.H8.V.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.T4
do.lllu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
ho. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
oo. XVI.XVIII.

Otsoh. Order.I.
do. II-
do. VII.
oo. IXu. IXa.
do.Hyp.-B-VII.
oo. oo. VIII.
00. Xlu.Xli10

Frankl.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. o.W.
oo. do. I*
do. do. II. III.

Hookl.Str.H.B
Moining.VI.VII
do. VIII.
do. IX.u.T914
do. Xl.u.1916
do. eonv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. OB
do. Grdror.lll.

KorddGrCcr.HI
Preuss Booc.IV
do. X.
do. XIII-XVI1
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. ». Oouk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86.89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. oo.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 190/ u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Piandbr.-B.
do 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

_ 93.000
4X102.368

100.000
100.605°
101.006
95.50°
95.560

166.605°
3X139.9658
3X116.265

100.660
100.060
99.901«
94.505°
99 9956

,00 .400
100.205°
94.0050
95 500
93.500

106.20°
95.60°
94.000

106.75°
100.00°
100.10°
160.2050
100.768

94 1ObG
94.560
994050
94.500

100.600
99.905°

115.560
110 060
100.20bG

UW8XXVII.15I 4
' do.XXVIlll917] 4
do.XXIII. 1912 35
do. XXVI. 1914 35
do. XXIV. 12 3X
do.Kteinb.-Obl.
do.Comm.-Ofal.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HP1.83-85
do. Ser. 69-82
do. Gomm. Gbl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchtesBodcrPf

Westd.Bodencr
de. de.

Pr. Ptanunr.Bk.
Roichsuank. .
Rhein.Oisc.Gos
Rhem.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk.i.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schier. Bankv.
Südd.Booencr.
Wstd. Bodncr.
WestlLippVerB

' Industrie-Aktien

99 .755°
92.800
99.800
93.800 Angl. Contin. . 7X167 .665°

8anx- ntien.
7Xi129.8950
8X157.75bG
9 172.005°
5X128.2550

10 162758
6X120GOB
8 159.66°

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrlHandalsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. t. O.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OiscB.abg
do. Wechsi.B.

Comm. e. Diso.
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
Otsch.EHokt-B-
do. Hyp.Bk.100
Disconi-Comm.
Öresuner Bank
Essen.Gred.-V
aothaerGrndc
Hambg.Hyp.-B
Hanne». Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königs».Ver.B.
Leipz.Cred.-A
Uih.Comm.-Bk
Mägden. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr

uo. Greditb
Mülheim. Bank
[Naiionalb.f.Oi.
Kordd.Grunacr
Osnanrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Gr80
|do. Hyp.Akt.Bk,
,do. Leihhaus

16940°
99 .86°

112.258
131.255°
241.565°

4X164 .25°
149.165°

. 189.19t*;
/X !50 .005°

161.758
163 255
179.005
141.905
156.00°
127.0058
123.00°
198.665°
125.75°
116 90b
123755°
,43 .165°
100.101)°
126.565°
165.75°
123.665°

_ , 14.7550
7X135.3858

124.755G
153.255°
1904058

A.-G.t.Mont.Ind 0
Alfeld-Gron. P. 7
AI1g.Elektr.Ges 12
AlsonPortiCem

igl. Contin. . .
AtihalterKohlen4
AolerbeckBgb. 10
Arenoerg oo. 24
Bergm. tlektr. 18
Berg.Märk.lnd. 5
Barl. Bockbr. . 5
de. Elekt.-W. il
do. Maschb. 15

BieleleldMsch. 17
Bismarckhütte 18
BlumweMsch.r 6
Bochum.Gusssi lo
Böhm. Braun. . 0
SösperdeWIrw. 0
Sraunk.e.Bnk.l ]2
BraunschwJute4

du. Kohlen13
Bretieno. Cem. B
Bremer Wollk. 10
Carolineb.Offb30
Cassel.Fecerstl2
GölnerBergw-V30
Coln-Müs.Brgw 4;
ConcorciaBrgb10
Consoiidaiion. 23
Cröllwitz. Pap. 13
Delmenn.Linol. 13
Oessauer Gas. 9
Dtsch.Gasglühl35
do.Lux.Bgw.V. 10
oo.Watl.uMun

Donnersmarck
Dodm.UnionLC

oo. Akt.-Br. .
de. Union-Br.
oo. Victoriabr

Oüsseld. Eisen--
oo. Waggon22

OynamiiTrust. 10

Accumuiat. fab 12X292.255°

119.505°
150005
419.40b
261.7858
8989°

169.88°
173405°
252565°
361 755
237.661°
164.56°
224.755
118 755°
168.25°
186.6658
227.8556
242.66°
139 585
259.885°
«13085
289 595°
438.685°

4X118 508
“ 278.105°

Liberi. Farcen
Eiberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Stelnk.
Flensb.Schiffb.
Preuno Masch.
Frister&Rossni
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

de. 5t.-Pr.
GermaniaDnnt.
Gerresh.Glash.
Ges.i.elkt.Untr.
GladhachSpinn
GörlitzerEienb.
Hagen. Gusssi. -
HallescheMsch26
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG. -
Hark.BrückendIOX
Hark.Bgh. Pr.A.
HarponerBrge,
Hartm. Manch.
HasperEisenw.
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer. . .

,fb 35

7X1

HotmannWggfb
i.Eis.u.St.

204 605
223 085
173,985
595 565°
188 00b
313.0856
344 60öü
68.8856

295.688
316.00°
10650°
155.605
298.635°
163.7556

Hüsob_
Höchst. Parow
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Kali». Ascnersl
KattowitzBergo
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv
Königsborn.
Köppern.iShn.
Kyllhauserhlte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laarahütte
Leipr.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruse
Leopoldshall.
Lindeoor. Unna
linden.Brauer
Ldw.LöweiCo
LöWenbr.Dortm. -
Märk.Wstl.Bgw0
Magdeo. Gas. 6
do. Borgwerk36

Marione. Kotz. 8
Massen.Berge. 6
MühleRüningn. 10

'431.00b Niedert.KohlnwIO
71.255° Nordd. Wdllkm.

100.755° Obschl. Eisb.6.
189.75b do. Eisen-Ind
165.00nG do. Kokswert.
146.005 de. Prtl.-Gm.
331 GOB Oppeln.Cem.W.

18.101,0 OrensliKoppel
186.80b Ottenser Eisen

Phönix, lil A. . 11
Post'Sprit-A.-G. 26

130.76bG Rhein-Nassau. -
223.25oG Rhein.Stahlwrk11
135.505° Rh.-Wttf.Kalkw
148.5050 RiebecK.Mnt.W
323.00oG Rombach. Hält.
62.005° Rositz. Braunk.

379 25b do. Zucker/.
358.005° Sächs. Guss«
1430056 SachsThür.Brk
136505° do. do. Pr.A.
135.30b SalieeSaizung.
,92.905 Saogerh.Msofi.
,85.0058Sehlegel8r. . . .
56405 Bühles,«emeet10

193.5056 de. Zinkhütte
166 088 Sehöneb. Sehl. -
445.78b Sohub.&Salzer 30
238.00o° SchuokertElekt5
394.00b Schulth.Brauer 14
77.25b Schutz- Knaudt

379 OOG SiemensGlas-l.
152 250° Siem. Allalske
246 2556 SpinnAS. abg.

Stidlbergtlütto
258.608 Stettin. Vulkan
260 0858 Stoib.Zink.-Akt
189.7558 ThaleEisenhült
197.80° do. V.-A.
139.005° Ver.Cöln.RttwP
138085° do.MtllwHaller
163.50b do. ZypenWiss
195.0058 Victoria Palm
187.008 VogtAWoli.

Vorwohl.Prtl.G.
WarsLGrub.V
Wendereih. .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupierwk.
de. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder

114.255° Wickel. Küpper
116005B Wiel.AHardtm
175.00G WilkeGasom.

1137405°t116.585°
35 005° 1
59 7556 '

14 121275° '
16 254.565° '
12 184498

,11.75°
113.59°

ZellstoHVerein
Aach. Klb.
Arge Dpts.
AllgBIOmn
do.Lok.uS1
Brnsch-St.
BresI.Ei.B.
de.Strssb.
Cassel.Stb

V.EiebBVAt« r- - uu
flbllo. Industr. GeseUsch.

[. tlekt-GesJ1

.NrddLloyd6
V.EisbBVA

143.OOG
66.00°

166.505°
147.26°

5Xl
6
6 127.255
4X10280°

ElkLHochb5 122005
GrBrl/Strb»j 178 255°
Hmb.fack, fl 1740b
doStraseBffl >b1.865°

. HennStrVA Z74.G0V
!Magdb. Str 3X)1Sfl.00h°
Hansa.Dp:. 6 123.105

37 5658
73505

lüg. - —
do. do.V.u.10

öortm.Unionlt)
do. do.

i German.Schif2

fKropgscheObijM
do.

NeuoBod.-Gos,
do. do.

Siem&Hlsk083
do. do. knv. 3

Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
tonoon.
do.

v ^|i02.?g<r' 100.00°
161.75°
96.56°

100.006°
100.20°
03.008
09508
96.98b°
91.20°

. *31
*4
4
3X
4
4

192.005°
223.605
175.00b°
98.75b
64.755°

139.75b
184.25°
134.3056

B1. 1 1169.4050
8 7. 3 81.05bQ
10 T. 4X112.20°
8 T. 5 >12.30d6
8 7. 2X,20445°
3 M. 2» 20 3758

4.192556
8 7. 3 81 30°
2M. 3 81.15°
8 7. 4 55.3255
2M. 4 84.700

. 8 7. 3 81.25°
z10T b 89.758
JlL 5 215.25b

0 tRrtuuhR 00 wa . oonaz MühleRüningn. 10 175.000 wilke uasom. .
o ino 40hB OvnamitTrust 10 163.75hG Mend.ASchwrt. 0 76.75b° Wilhelmshutte6
J “5 S Egosrart SaHn. ' 0 154.755 Kihm. Koeh4C. 10 173.50° Witten. Gunst. 15

HlÄUS & 1401.755 jxouoBod.-A.-G.l Bx!l45.30b° lleiizer Maseh.lll

20 Francs-Stücke. ib.zoo-
Sovereignsp.Steck 20.445°
N.RussGoldp,100R 21540bAmerikan. Noten . 4.195
Belgische Noten. . 81.105

u loo.ounu EnglieeheBankn.lL. 20.4655
7X107.750 Frnnz.Bankn.100fr. y-81 .305
‘ 112.25b Holland. Banknoten169.555

83.405 Oesterr.Not. lOOKr 85.405
210.10b Russ.KotenlOORbl. 215.40b
188.60bGlZoll-Cevpenekleine521.00°

Total -Ausverkauf
wegen vollständiger Bes ehäH ^ n tgsabe

® bietet enorme Vorteile im Einkauf von H MW -, «nab ■ .
-- - Um mein Lokal so bald wie möglich • L

zu riumen , verkaufe ich von den

Herrcn -Aunüge  früher bis Mk. 21.«®, Ausverkaufspreis Mk. g. 00

Hurrnn- Anzüge früher bis Mk. 28.««. Ausverkaufspreis Mk.

Herren -Anzüge früher bis Mk. 40 .» » Ausverkaufspreis Mk . ^JQ .®0

rmiflnnantleit - « - Comninnion -Anzüge zu Schleuderpreisen.^ 011ül „ .. , , ^ _ TnSemn, Tiiistßr- ii. Loden *Joppen

HerrendÖäletota  früher bis Mk. 21.»», Ausverkaufspreis Mk. A .s«

He rren -Paletots  früher bis Mk. 32.»», Ausverkaufspreis Mk. Iß

Herren -Paletcts  früher bis Mk. 45.»®, Ausverkaufspreis Mk. 23 ? "

Hprrfin-Hosen *Um Wert das Doppelte.
Z . comninni »,Anzüge z« Schleuderpreisen-

Berufskleidung , Leinen-, Luste^ ^ Loden ^ P^ 'h^ areu Gebot. nekST BeacMen sje b|fle  meine Schaulensterl
Beachten Sie bitte meine Schaufenster! " "

07  zu jenem duucuummvu Beachten Sie bitte meine acnauiensi«!»
nnärhtpn Sie bitte meine Schaufenster ! Cnemal - Haus für Herren - u. Knaben - Bekleidung.

I -dOlliS Wiesbaden t6 Wlichelsberg IS Ecke Hoehstattenstrasse^
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Zu vermieten.
Wohnungs-Nachweis-BureauLion & Cie , nä<0
Frledrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet-u.

Kmiiobiekten ieder Art.

6 Zimmer.
Schenkendorsstr. L, vorn.,staub¬

freie Lage, 6 Zim.-Wohn.. 3.St.
bezw. I.St . perI . Juli zu verm.
Näh. Part. (i792i

5 Zimmer . m
Luxemburgstr. 7, 2., »-Z/-W., d.

Neuz. mtfpr. Nah. Hochp̂ st
Moritzstr. 27, 1., sch.

W. m. Bad, Gas u. elektr. —
sofort zu verm. 1

4 Zimmer.
Blücherstr. 20 ist die 1. Et , 4

Zstu.. Kiiche,2 Kell, 2 MM,
sofort zu vm.

Karlstr. % Bel-Et 4J u. ^ubelj.
zu vm. Nah. 2. St . (11 ‘ <a~

3 Zimmer.
Blücherstr. 25, Somicns., sch. fl-

Zim.-Wohu. bill., neu. Rast
3 St . r . ' 17

Blücherstr. 2», 2 X 3 . Ä-m-uec
u. Küche für 550 Jl  sofort
zu verm, H836

Näh. Soüt . b. Wagner.
Dotzheimerstr 08 , 2 St . eine

sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspx.,
sof. z. vm. N. b. Stroh. 17832

Dotzheimerstr. «8,1 St ., eine sch
3-Z.-W., der Neuzeit entfpr. per
sof.od.w. Näh.b.Stroh. (17832

Dotzheimerstr. 72, schöne 8
Ztm.-Wohn. i. Hth. zu verin
sof o. sp.' Näh. Vdls? p. [1773(4

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schone
3-Ziinmer-Wohnung sos. o.spät,

ff -u vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock.  17741

Dotzhciurerstr. 08 , Vdh., sch
3 Zim„ Küche, Keller sofort zu
nernt. Näli. 1. StockI. 17795

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 8-Z.
mod. ansgesi. b. zu vm. (47827

Eckernsörderstr. ' 3, (Neubau)
Mb.. 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät, z. vm. N. daß 17834

Schachtstr. 22 ist eine3-Zim.-
Wohuung zu vermieten, Montl.
25 Mk. 4382

Schiersteinerstr. 18. Mttcwau
u. Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche sofort bill. zu vernr. (4545

Schöne
3-Zimmcr-Wohn« ng

per sofort zu verm. Schicr-
steinerstr.„Zur alten Schule"
Näheres daselbst._ (18026

Schwalbacherstr. 39 , Mittelv.,
pari. 3-Zim.-W»hn., Küche in
Keller sof. od. sp. zu vm. (1782-,

Walkmühlstr. 10. G., kleine
frenndl. 3-Zim.-Wohir.» Preis
330 Jl,  auf gleich oder später
zu verm. 178,2

Bürstadt, RathauSstr. 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass.,
„. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh. im Laden daselbst._

2 Zimmer.
Aarstr. 10,kl. 2-Z.-W. b.z.v.(17860
Blücherstr. 24, 2 Zim. u. Küche

sof. z. verm. 17738
Bülowstr. 9, 2-Z-Wohn. z. verfch.'

Pr._ 17761
Dotzhcimerstr.8I,VdhFrontsp.

schöne2 Zimmer rind Küche.
8t. Dotzheimerstr, 98, 1. 17741

Dotzheim erstratze 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96, (17741

Neubau Eckernfördestratze3,
hersch. O-Z.-Wohnungenm. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleicho. -sp.z.verm. 8täh. das.- 17831

EllMbogeug. 15, H., 3 Z. u. Küche
rr v. N. A. H. Linnenkohl.
daselbst. _18053

Gneise»austr .20,p.Gth .3-Z .-W .) .v.17826
Karlstr. 44, 3 Z. u. Küche. (18056
Neubau Lahnstr 10, schöne3-Z.-

Wohng.. ganz der Stenz, ent¬
sprechend zu verm. Näh. das.
od. .ställaarterstr. 5. Vdh. p. l.

17855
Die von Herrn Schneider¬

meister-Mollh seit Jahren inne¬
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spat, anderw. zu verm.
N. Langg. 24, Hutladen. (17796
Loreleyring 7, Haltestelle der

Elektr., schöne3-Zim.-JVohn.
2: St., zu verm. 17765

Metzgergasse 21, 2 3-Z., Küche
Kcll. sof. z. v. 8t. Grabenstr.20

^ _ 17805
Rauenthalerstr. 12, sch. 3 Z.,

Kücheu. Zub, 2 Balk, Bad
zu verm. 17929

Dotzheimerstr.98, Mttb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Keil. sof.
zu vm. 8t. Vdh., I.St . l 1779c>

Dotzheimerstr. 111, mod 2-Z.-1M
i. Mtb. u. Stb.bill. z. vm.(17h27

Dotzheimerstr. 170. früh. 115^
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere2-Zimmerivohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrecht-
str. 22, Wemhdlg. H.Lill. 17853

Dotzheimerstr. 181, Haltestelle
der Straßenbahn, mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
zu vermieten. 3täheres da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Albrechtstruße 44, Weinhandl.
H. Lill.  17853

Eleonorenstr. 7, 2 Zim. u. Küche
gleich od. später zu verm. 3täh.
Eleonorenstr. 5, 1. St . (4546

EllenbogengaffcO,Hth.,2 Zim.,
Kücheu. Keller zu verm., Mo¬
natlich 20 Mark. 17763

Eltvillerstr . 8, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

»eldftr . I S»Hth. 8teub., 2-Zim.-
Wohu., a. gl. od.sp. z. v. (17804

Goebcnstraße5,schöne2 Zinr u.
Küche sof. od.sp. Mittclbansund
Hintcrh. Näh. Kipping. (4541

Gneiscnaustr. 20, 2 Z.-W (178? 6
Hartingstr. 6,p., 2 Z.m.Z. z. vcr-

micthen. Näh. 2 St . (17985
Hallgarterstr. 5, Stb., schöne 2-

Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. 1. 17855.

Hellmundstr IÄ,' Dachw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, sof. od. spät, zu
verm. Näh, im Laden. , (17799

eöctturunvstr. 13, 2 Zimmer,
' Kücheu. Keller sos. zu verm.

Näh. Vorderh. 3. ■ (4462
Hellmundstr.29, Mi.-W., 2Z.JK.

Hermannstr. 1, Frontsp. 2 Z.
u. Küche perI.Juli z.vm.(17990

Kermannstraße0, 2 Zim. und
' Küche, Vdh. pr. 1. Juli z. vemi

mieten.  _ a 222
Hirschgr. IS , Dachw., 2Z. 1K.,

a. gl. od. sp. Mvn. 18 M- N.
Adlerstr. 7. 17926

Karlstr . 3 , 2 Zim.-Wohn. mit
Zubehör zu verm. (8243

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, m
unicrer Hauptgeschäslsstelle. Mauritiusstraize8, oder ber mifercn
AnzeîgemAunahmestellen -ine Gratis -Anze.gem Große von

3 Zeilen
8cm  Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —

»tt verlausen" — „Kansgcsuche"— »̂Stellen finden"
^ Stellen suchen" - zu mscricrcn. Durch cnzprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gntschcm auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführte » Rnbrkken ver¬
wendet werden. .

Für Geschäfts- und andere Auzergen. vii Nicht
öntet  vorstehcnve Rubriken salle « , kommt dwfer Gutfchem
nicht in Anrechnung. - « 8

Wiesbadener Gencral -Anreiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaderr.

(Bittk tz-uMch schr-ibkn.i

zrarlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18056
Kirchgasse-14, S .,2Z.,K.zwJl 8084
Kleiftstr. 15, Stb ., sch. 2-Z.-W.

in. Ball, u? Verandap. I . Juli
zu mit. 8!äh. das,pari, r. (4304

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. d Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. • 17802

Nerostratze "20, r-Zim.-2Lohiuü
m. Zub. a. 1. Juli z. vm. (17984

Sterostr. 24,2-Zim.-2Lohn. 17788
Rauenthalerstr. 8, Miitelb. ~

Hinterh. 8-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1 Mai. Näh.̂ bei

| Nortinann._ 17838
Naucnthalerstr. 12, 2 Z., Küche

u. Z. zu veriu._ 17790
Nüdesheimcrstr. ?2, H 1-, 2-Z.-

W„ cu. nt. kl. llöcrkst. o.
Flaschcub.-K. _18051

Scdausir 1, 2 Zimm.-Wohmnig
bis 1 Juli zu vermieten. (3150

Stkingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohmmgen'm. Kücheu.Zuheb.
sofort zu verm. ' (17831

Scharnhorststr. 9, Hth., schöne
2-Ziininer-Wohmmg zu veu».
Näh.  Vdh. paxt. st_ 1<854

Scharnhorststr. 9, Hth., 2 Z . u.
K. sof. zu verm. Näh. Vdh.
vart.  _ 17876

Scharnhorststr . 46 , Hth., eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute
zu vermieten. (17781

Schachtstr. 7,2 Z. u. K. z. v (7996
Schachtstr. 8, kl. 2-Z.-W.gl. z.vnr

(8285
Schierstcinerstr . 18. Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten. (4544

Schwalbacherstr. 71, sch. Helle
Dachw., 2 Zim. u. Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm. 4197

Eine2-Zim.-Wohn.Küche, Speise-
kammcr ii. Keller sof. od. sp. zu
vm. Zu ersr. Ecke Waldstr. 78,1.

^ (18019
Walramstr.4,2Z . u.K.z v. (17932
Westendstr. 20 . 2Z.-29.300 lvt.,

sof., 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2 Z.-W. 350M. I. Juli  zuvm.
8täh. Vdh. pt._17927

Wellritzstr. 37, «dH., Dachw.. 2
Zim. u Küche Hill, zu verm.
Näh. Hutladeu. 4199

Weilstr. 1» , Hth. pari., eine um
! hcrger. Wohng. v. 2 Zim. sofort

od. sp. zu vm. Näh. Vdh. 1. St.
_̂ (18032) .
Eleg. 2 - Zimmer - Wohnung

im Vorderh. per1.April zu vm.
Näh. Zictenring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach, Bäreustr. 4.
Preis 420 M. 17709

1 Zimmer.
Avlcrstr . 20 , 1 Zim. u. Küche

zu verm. 17833c
Adlerstr. 53, 1 Z., K. u. K. joj\

zu verm. 1779/
Adlerstr. 53,1Z.u.K-sof.z.v.(i8Ö2Ö
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,

Vl  Doheimerstr. 96, 1. 17741
Fcldstr.23,1 Z. m. K. z. v. (18oäl
Grnbciistr. 9, Frontsp.-Wohn.,

1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl  iiiMiajl.17750

Grabeustr. <!Ö. Stb. 1.*1 Z. u.K
. _ 178Q*

Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn.
Zim., Kücheu: Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858

! Sochstättenstratze 8, im Stb.,
1 Zimmer und Küche zu vcr-
unctcu. 4455

Kastcllstr.10,1 Z u.K. z. v. (17829
Loreleyring 7, Frtsp , Maus.

1 Zim. und Küche an ruhige
Leute zu verm- 17765

Moritzstratze 3S, ein gr. Zinst
mit Küche(Frontspitze) sofort zu
vermieten Näh, das. (18082

Moritzstr. 30,1 Zim., u. Küche
zu verm.  _ 17928

Moritzstr. 45 , I., 1 Zimm. tt.
Küche per sof. zu verm. (17803

Bllillerstr. 1, gr. Frtsp.-Z., eine
1 Küche, 1 Keller zu vm. 4317
8kcrostraße20,2 gr. heizb. 8Nans.-

Zim., auch einz. zu verm. 17984
Steingasse 28 , Vdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 17789
Steina.28, V., gr.hzb.Däist. 17789
Schachtstr. 23 1Z.u K.z.l.Mais.v.

(8135
Schicrstcincrstratze 18, ist ein

Zimmer und Küche sofort̂ zu
vermieten_ (4543

Kl. Schwalbacherstr. 8, 1 n. 2
Zim.-Wolm. zu verm. 8!äh.
Ncrotal 45. (8179

Walramstr. 5, Dachw. u. Mans.
! sof. bill. zu verm.  17801

wellritzstr. 48
Mansarde zu verm. (4528
Geräumige 1 Zimmer u. Küche

per sofort, und eine2 Zim. ».
Küche, Dachst., Pr . mtl. 33M.,
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr, Hausv. Schott, P.
Hth., Zietcmtng 12. 17709

Hellrnnndstr. 31, Vdh. 1. l.,
leeres Zim. u. 1 Zimu. Küche
sofort zu verm. u 231

Ncrotal , Villa hochherrschnfttich
leere.oder möblierte Zim., auch

. Etagen zu verm. 17989
87äh. durch die Exp, dieses  Bl.

thöbl  Zimmer,
Bleichste. 35, Vdh.p.,crh. reinliche

Zlrbeiter schönes Logis. 8192
Blücherstr. 5 . Vitttelstm2 st

Zimmer mit zwei Betten zu
vermtetcn. - (228

Emsersir. 25, l. Z. m. od.Bett:z.̂ v.

Hcleucnstr. » , Schlafstelle zu
vermieten. (82o8

Müllcrstratze 1, Dachst., eine
schön möblierte Mansarde zu
vermiete»._ 6273

KoonÄÄ %£&
zu vermieten.  _ 4548

Schwalbacherstr. » 7, Mittel¬
bau 1, erhalten Arbeiter Kost
und Logis- _ (4530

Norkstr. 6, TT l,  möbl. Zinn mit

Schlofferlehrling gesucht
Wcllritzstraßc 33. _17800

Lehrling sucht Ehr. Bester,
Schneiderin., Saalg . 32. 7929

Weibliche.
Eine seinbürgerliche Köchin

wird gesucht. 627.*
_ «mserstratze1(>.

' Perfekte *
Einlegerin

per sofort gesucht 6251
P . Plaum , Buchdruckcrci,

_ Goethestraße 4.
Mädchen zum Nähen gesucht

Gustav»2ldolsstr. 12, p. (180(7
Ein jung., saub. Mädche»» für

Kücheu. Hausarb. auf1. 2Nat ges.
Rödcrstr. 19, Laden._ (8266

Start. Mädchen
a “80 *87

Dambachtnl 36, 2.

Zum 1. Mai d. I . wird eine
zuverlässige, fleißige, sauberePutztran

Korkstratze 13, Miitelb. 2 r.,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 4512

Off. u. Je . 314 a. d. Geschäfts¬
stelle der Zeitung. (8280

Suchef. dauernd saub. Wasch¬
frau. Vorzuspr. zw, 11—1Uhw
Pliilippsbcrg 39,1 r. 453al Läden . 1 Lehrmädchen

I gesucht. Dtauritiusstratze 3,1 r.
| Damenschneiderei. 8232

EckeDotzyeimerstru.Loreleyr.
gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz.Näh
das.u.Körnerstr.4,b.Friehl.(i7iso Lehrmädchen für Putz sucht

Jfnhott M Metzgerei oder dergl.
KUOllt mit Wohn, zu vermieten

Eltvillerstr. 0. (177 91
Ladens ucuhcrg. f.' Metzg. öst

dcrgl. sof. zu verm. Näh. Hell-
mundstraße 31. Vdh. 1,l. (a224
Hellmundstr. 34, Laden z. vm.
^_ _ 17835
Hirschgraven 12,1Ladenu. 1Z

a.gl. od.sv. R.Adlerstr.7.(17926
CrtNrttt mit Wohn, zu verm. a

gleich od. später. Preis
750 Mk Wcbcrgasse 51,1. (17869

I Werkstätten etc, 1
Adlerstr. 29, Stall, f. 2—3 Pferde

n. Wohn, sofortz.verm. (17833
Dotzheimerstr. 111, Werkstätt, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm._ 17827

Dotzheimerstr. 179 u. 181
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatst Lagerr.,
Flaschenbierkell. usw.sos. zu vm.
Räh. beim Hausverw. daselbst,
od. Sllbrechtstr. 44, Weinhandl.
H. Lill._ 17853
Billige Werkstättem. 1-Zim.-'

BZohu. Hartingstr. 7, 3, 17758
I Jahnstr. 19. Stallung zu verm.

Näh. Wörthstr. 12 (18055
Roonstr. 22 , Werkstätten od.
Lagerrännre sof.bill.z.vm.(17837
Scharnhorststr. 22, Lagerr. (8112
Schwalbacherstr. 37 , Mtb. p.

Wctnkcll. od. Lagerraum 90 am
zu vermieten. 17793

Zum 1. Juli eine
2-Zim.-wohnung
zu mieten gesucht.

Offert, unter Ou. 308 au die
Exped. d. Bl. (17925

> . " ■ - . . .
Herr s. möbl. Zim. sep., mit

Prcisang. b. einer Wwc. Adr., u.
Jg . 318 a. d. Exp, d. Bl. (4539

Garten zu pachten gesucht.
Schriftl. Off. mit Lage, Größe

und Preis an Lud.Hclferst Gärt¬
ner, Siiftstr. 15. 8282

18006) Bahnhofstraße 16.
Lehrmädch. für DamenschneiS^

ges. Akademie, Kirchg. 17,2(180a7
Lattsmädchen

sofort gesucht
Wiegand, Tauuusstr. 13.

Daselbst werden Lehrmädchen
zuin gründlichen Erlernen der
Schneiderei gesucht. 8274

Sie
finden

Arbeitspersonal jeder Art
schnellstens durch eine kleine
Anzeige im

Wiesbadener
General- Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die

j3-zcilige Anzeige nur 15 Pfennig
Einschreibgebühr.

Stellen suchen.

Zu verkaufen.
Immobilien.
in Mainz mit Laden,
Wcrkstätte, Lagerraum.

Einfahrt, Hof, wo sofort jedes
Geschäft zu betreiben ist, soll
gegen Restkuuf oder Grundstück
vertauscht werden. Näheres zu
erfragen in d. Expd. d. Bl. (8241

Sch.arrond. 4% Gut nt. Brenn.,
nahe Bahnst, i. d. Bayr. Rheinpf.,
732 Morg. Wcizenbodcnu. Wiesen
istm. gut Jnv.pretsw.b. it.200 000
M. Anzahl, zu verk. W. Gerding,

I Göttingen. 18088

_ Diverse. _
Ein leichtes Arbeitspferd

zu verkaufen. 8237
_ Sedaustratze 3.

Ein kompl. Ponysuhrwcrk
mit leicht. Röllchen spottbillig zu
verk. Bülowstr. 9, Mtb. 1. (17919

Pfautauben , reine Raffe, zu
verk. Täglich zwischen 12—3 u.
von4 Uhr ab. Jldlerstr. 63,p.(4532

Nachw. gutgch. Spezialgesch. dci
Aufschn.- u.Dclikast-Branche mii
Ino . u.Waren,lt.Fakt. ea.1200 Ai
Famil.-Berhält. h. sof. zu verk

Off. unt. R. 500 postl. Bis-
marckring._ 6256
Weg. Umzug sof. sehr bill. z. verk.:
Spiegel-, Kleider- und Wasch¬
schränke, 2 Sofas mit Sesseln,
Sofa mit und ohne Umbau,Betten,
egale, auch einzelne Betteile, Aus-,
zieh-, runde und eckige Tische
Kommoden, große und kleine
Spiegel, Gartentische, schönêgr.
Teppiche, Büfetts, Schreibtische.
Adolfsallee 6, Hth. 8291

2 Muschelbetten
neu a 55 M. Rauenthalerstr. 6.
_7405

Weg. Umzugz. 1. Mai wcrd.
sämtl. Möbel zu sehr bill. Preise
verkaufen: 10 Bettenu.10—80M.,
einz. Roßhaarmatr., Federbetten,
Waschkommode,Kleider- u.Küchen-
schränke,hochf.Vertiko,D.-Schreib- ^
tisch, 2 Ausziehtische, Sofas, Tep-

! piche, Lüster und Lyras. 4 Badem.,
2 Badeöfen, 4 gute Füllöfen u.
v. and. Eleonorenstt. 3. Tel. 3930.
_ 8289
Fiir Broienle sEtir giinsliu.

I Mehrere Schlafzimmer -Ein¬
richtungen ganz neu, nur einige
Wochen im Gebrauchs wog. Wez-
zug zu verk. Desgl. Sofa,
sessel, Spiegel mit Trümo, versch.
Bilder, Oelgemälde und Küchen¬
sachen. Anzusehenb. Schuhmacher
Vos », Dreiweidenstr. 7, p. (4500

Gut erhalt. Bett billig m
verkaufen. Näh. 4490
Schiersteinerlandstraße8, 2. r.
Gebr. Kücheneinrichtung.

sowie Sofa zu verk. 8214
Niederwaldstraße1, p. l.

Schreibtisch billig zu verk.
8262 Herderstr. 23, p. r.
\  7 Betten
Art. Rauenthalerstr. 6, p. (7406

Verheirateter
Gut erhaltener Kinderwagen

8 Mk. zu verkaufe«. 4540
Sedanstraße9, bei Fischer.

Männliche.

Leere Zimmer.
ia ui.

sofort zu vermieten. (» 224
Näheres Vorderhaus 1 t.

Guter Wochcnschneider gef. Fr.
Wagner, Bismarckr. 12. (18004

Tüchk Rockschneider gesucht
B . Marrheimer

8255_ Wsthelmstr. 26.
Ein verheirateter Fahrbursche

sofort.gesucht. LW6
_ Sedanstraße 3.
" Tüchtiger (4533

Knecht
gesucht. Näh, i d.Erp, d. BlattcS

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht..
SNedizinal-Drogeric Cratz, Lang-
gajse 29._ (18092

Zu Ostern frei  gewordener
Schüler als ^

für tcchn. Bureau sofort gesucht.
Sclbstgeschr. Offerten unter Jf.
317 an die Erv. b. BlattcS.(8275

Gärtnerlehrling gesucht. Hcrm.
Stock, Gärtn. Sätützenstr. (17992

Ariscurlchrling ges. Hcll-
immdstr. 40. Nt. Schciot. (8102

Ein Kellncrlehrling tann'wf.
bei mir ein treten. Baum , tstml-
brunncnstraßc 13, 8L33

gcw. Verkäufer, pers. Buchhalter,
kautionsfähig, sucht sofort dau¬
ernde Stellung event. Be-
teiligüng an best. Geschäft.

Gefl. Off. u. Id . 315 au die
Exp. d. Bl. 8279

Tücht. Schmied sucht dauernde
Beschäftigung. Näheres in der

^ Exped. d. Bll 8238
^ « chef. meine 16 jähr. Tochter
v mit glänzendem Abgangszeug¬
nis einer höheren Schule Unter¬
kommen, wo sie die erworbenen
Kenntnisse verwerten oder vervoll¬
kommn. kann, a. liebst, i. gut. engl.
Familiem. jüngeren Kindern,ohne
gegenscit. Vcrgütg.. höchst, spät. kl.
Taschengeld. Familienanschluß Be¬
ding. W. Stengel,  Tempelhof-
Berlin, Stpllbergstr. 7,1. (18085

Pflegerin
sucht Privatpflege bei leid. Dame
oder Herrn. 18069

Gefl. Off. unter Oz. 311 an
die Exp, d. Bl.

zriseuse,MM
srisur sowie Aboimcment (8223

Frankcnstraße 20, 1. l.
Reinliche, ehrl. Frau sucht

Stuudenarbcit. Römer, Kirch-
qaffc 56, Hth. parst (4537
^ Weißnäherin sucht Beschäftig.
Hemden, Hosen von 30 Psg. an.
fc34 Scholz, Römerberg 1,2.

Eine geübte ~
SrtirttiMj»Mid
KuPlhkr-Wlicriil

jahrelang in großen Geschäften
tätig gewesen, sucht zum 1. Mai
in größerem Bckrieb dauernde
Beschäftigung. Näh.zu crf.n in der

- Geschäftsstelled. W- G.-A. (18058

Abbruch Michelsberg 28
sind Fenster,Türen,Treppen,Bau-
u. Brennholz, 10—15000 Dach¬
ziegel billig abzugeben. Näheres
am Abbruch od. K. Auer , Emscr-
straße 50, 2. Tel. 2675. (18081

Krderrollchen, 15—18 Ztrr
Tragkr, Handrollchen pass, für
Möbelgesch., Handkarren, mit und

I ohne Fed., bill. z. verk. Fcldstr. IR

Vierrädriges Ponywägelchen
auch für Esel geeignet, billig zu
verk. Bülowstr9, Mtb. 1. (17919

Gut erhalt. £ (W &ßUef
preisw. z. vk. Wörthstr. 12 (18055

Break für Metzger oder Milch-
händlcr preisw. zu verk. (8281
^_ Röderallee 16. _

Zwei schöne Oleander billig
zu verkaufen. (4538-

_ Äorkstraße 13, 3 l.
8000,2 Bordeauxflaschen.

1000/ , Wafferkrüge, 300/.
Wafferkrüge umzugsh. s. bill. zu
verkauf. Eleonorcnstraße3. Tele-
phon 3930. _ (8290

Balkon-Markise, gut erhalt.
billig zu verk. 4489

Schiersteinerlandstr8, 2. r.

Zwei Brandkisten
zu verk. Schachtstr. 25. (4433

Ein Brand Felvvrandstetne
billig zu verkaufen. 4547

Näh. Dotzheimerstraße 174.

Kaufgesuche.

gebraucht, aber gut erhalt,
unbedingt infektenfrei , gegen
billigste Berechnung zu kaufen
ges. Ausführl. Off. u I ». 31«
an di- Exp. d. Bl. 8260

st -
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■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch.
H ~J  e T Adler EadSaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
v. Alberti, Frl . Fürth — Voigt , Architekt,

yeipzig.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Wunderly Fr . Rent ., Frankfurt — Eeuclicr,
Or. med., Bern — Schorfo, Rent . m. Fr ., Kob-
ien'z _ Klein , Manchester — Holzbok, Redak¬
teur . Berlin.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Steffen Fr. Or., München — Bamberger m.

j>r , Frankfurt — Ehrlich, Fr . San.-Rat m. Begl.,
Berlin-Spandau _ Kulakowsky , Fr . Or., Mün¬
chen — Kaufmann , Fr . Rent ., Russland.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 3?.
Steiner, Ing. m. Fr ., Zürich — Ehmichhausen,

Rentmeister m. Fr ., Schloss Sandhorst — Meyer,
Rent. m. Farn. Köln — Mosino, Exzell m l' .,
Berlin _ Beerenbruch, Fr . m. 2 Röcht., Duisburg
_ van Ketwich-Verschwur, Or. .Leeuwarden —
v Siebert, Exzell., K. K. General d. Kav., Wirk .
Geheimrat m. Fr ., Wien.

Hotel Bender,  Häfnergasse .10.
Sohst Fr . Rent ., Kiel-Gaarden — Gutscli, Fr.

Rent ., Berlin *— Reimers, Frl., Amdorf — Rei¬
mers,' Pastor , Arndorf.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Brandt m. Fr ., Berlin — Bodenheimer m. Fr .,

Nauheim.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Silberstein, Fr . Berlin — Thiel, Kommerzien¬
rat m. Fr . Ruhla — Meyer, Fr ., Jena — Neuen¬
hahn Buchdruckereibes. Or., Jena — Gerig, rr.
m, Kind, Wandsbeck — Linke, Fr ., Frankfurt.

' ZweiBöcke,  Häfnergasse 12.
Gericke, Oharlottenburg — Wachtel m. Fr .,

ßamber" _ Lehmenfcick, Seminaroberlehrer,
Dresden0— Kleeberg, Fabrik ., Mühlhausen i. Th.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Feilenberg, Frl ., Köln — Oberländer Rudol¬

stadt _ Keller, Dp. med., Mannheim.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-19.
Ahrens Rent ., Arnsberg — Einsiedel, Kömg-

Ctetten — Balzer, Rent . m. Tochter , Andernach
_ Range, Rent . m. Fr ., Berlin — Teerling l(r„
Elberfeld — Schäfer, Oberreallehrer , Heilbronn
— Doering, Hotelbes ., Gadebusch _ Barthel , 2
Damen, Bautzen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32

Fischer, Groitzsch — van Gils, Fabrikant,
Rotterdam ' — Meissner m. Fr ., Mannheim.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43,
Zander, Or. med., Metz — Firest m. Fr .,

Salzburg _ Heimhauer , Ing ., Frankfurt — Sorg

m Tochter , Düsseldorf — Schley, Direktor , Kan¬
ten _ Kaldenbach, Pfarrer , Ackerbach — Ro¬
der m. Fr ., Köln.

Hotel und Badhaus Continental,.
Langgasse 36.

Wandt , Bürgermeister , Duderstadt —_Lü-
deritz , Kais. Konsul, Casablanca — Witte , Riga

Tensfeldt m. Fr ., Ottmarsehen.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Reinheimer, Frankfurt — Rindenstrutz,
Soest. . .. .

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Otto , Fr . Titow.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Ruoktäschel Berlin — Morell, Hannover
Töpke, Krefeld — Müller, Schlothelm — Zmke,
Köln _ Astruck , München.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Salm m. Fr. Kasan — Ronine, Petersburg —

Kossof, Petersburg — Klein, Fr ., St . Johann —
Börner, Frl . Lübeck.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Jae <-er in. Fr ., Hamburg — Niebst , Remscheid

_ Beuerleber, Burg — Stute m. Fr ., Bochum
_ Hauch, Hotelbes., Diez — Härte m. Ir ., Ke-
rensburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 3 .̂
Lewinsohn Fabrikant m. Fr ., Weisscnfels —

Schwaner, Or., Wolmirstedt — Puppe, lierarzt
m Fr ., Herne.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Pfeiffer Buchdruckereibes., Augsburg -—

Zimara, Frl . Rent , Petersburg _ Grandjamm,
Frl . Rent ., Paris.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3-
Neu Fr. Iserlohn — Scheuermann, Frl , Bo¬

chum — Viedt , Dr„ Ludwigshafen.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Müller, Plauen — Reichardt , Elberfeld.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , 1,
Jacobs Ems _ Kulimann, Rechtspraktikant,

Nürnberg *_ Lilienthal , Fr . Stadtrat , Tilsit —
Gottschalk , Stadtrat m. Fr , Tilsit.

Hotel Hohenzollern , Paulmenstr , 10.
Rehsehe, Rechtsanwalt , Riga — Stern , Prof,

Direktor m. Fr , Breslau.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Schindler, Fr , Berlin — Toeche-Mittler , Or.

in. Fr . u. Bed. Berlin — Salzmann, Frl , Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr, -Platz 1.

Caruvet , Ing . m. Fr , Belgien — Eltze , Fabrik-
bes. m. Fr , Forst i. L.

Intras Hotel garm,  Taunusstr . 51-53.
Hüttinger m. Fr , Nürnberg — Blumenthal,

Or, Berlin

Kaiserbad,  Wilhelmstr. 42.
Meiden, Fr . Landger.-Rat , Osnabrück —

Asehendorf, 2 Frl, Münster - Puls m. Fr , Sud¬
ende. _ _, . - , ,

Laiserliok (^.ugnsta -VilrtoriL-LLä)
Frankfurterstr . 17.

Wawier, Wannsee — v. Sanowsky, Irl,
Wannsee _ Briegkib m. Fr , Amsterdam — De¬
ment , Fr , Köln.

Kö 1ni sc he  r Hof,  kl . Burgstr . 6.
Böttger Frl , Cleve — Schulte-Brockhoff, Fr .,

Cleve — ‘Jürgens , Hamburg — Haarmann , Fr.
Dr, Witten _ Ulbricht , Stadtrat m. Fr, Ra¬
deberg — Frhr . v. Tücher, Rittergutsbes . m. Fr.
u. Bed, Simmelsdorf.

Badhius zum Kranz,  Langgasse 56.
Deichsel, Fabrikbes . m. Sohn, Myslowitz —

Bansbach, Dr. med, Charlottenburg.
Goldenes Kreuz , Spiegelgasse 6-8.

Schweitzer Fr , Greifswald — Köhler, Fr,
Essen _ Sachse, Inspektor , Naumburg _ Kluge,
Charlottenburg.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
v. Haeften , Hauptmann , Torgau — Weber,

Oberleut z. 8, Kiel — Casella, Hauptm , Lan¬
dau _ Frhr . v. Knobelsdorff, Leut , Butzbach —
Frhr . v. Wechmar, Major, Zandern.

Metropole und Monopol»
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Peters , Dipl.=Ing. m. Fr , Düsseldorf — Brand,
Rechtsanwalt , Berlin — Schröder, Landesrat,
Kassel — Heinemann, Fabrikant , Aachen —
Bube Fabrikdir , Köln.

' Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Cassinone, Fr , Karlsruhe.
Hotel Nassau u. Hotel CesiliS,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Meyer, Komm.-Rat m. Farn. u. Bed, Han¬

nover — Graevenitq, Exzell, Fr . Baronin m.
Farn. u. Bed, Petershof — v. Below-Gorlsdorm
m. Fr , Mark Brandenburg — Langebarteies , Dr.
med, Bad Nauheim.

Kurhaus Bad Nerotal , Nerotal 18.
Kleeman m. Fr , Oberdürkheim.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Kuhn , Fabrikbes , Halle — Kamphausen,

Rent , Frankfurt.
Palast - Hotel , Kranzplatz  5 u, 3.

Lewy m. Fr, Stettin _ Bellmer, Fabrikant
m. Fr , Verden — Esslinger m. Fr , Stuttgart —
Getzmann, Stockholm — Gieseeke, Ing , Braun-
seweig. . .

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Sichert , Exzell, General der Kavallerie m.
Fr . Wien.

Hotel, Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

v. Gemmingen, Fr . Baronin , Altenburg - v.
Adelebsen Oberstleut . a. D. m. Farn, Celle —
Iiaac , Fr, ’ Bremen — von Straelborn , Exzellenz,
Esthland.
Hotel Reichspost , Nikolasstr. 16—IS

Kuntz , Dr. med, Saarbrücken — Wendt Dr
med, Berlin — Dulder, Fabrikant , Krefeld —r
Liverman m. Fr , Salzburg.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

WerlS, Fr , Barmen — Korpulus , Fr . Justizrat
Berlin. . ,

Rhein - Hotel , Rheinstr. 16.
Martin , Fr . Dr, Hannover — Frhr . v. Devi-

vere Oberstleut . z. D., Köln — Oldewelt, Ho«
telbes . St . Goar — van Looy, Hilversum.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Liebermeister , Dr , Köln — Jung , Fr . Ju-

stizrat , München.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Ihre Durchl . Fürstin Erbaeh-ScihBnburg m.
Bed, König — v. Dippe, Quedlinburg _ v. Mas-
sow, Fr . Berlin — v. Maltzdorf , Fr , Bauten
_ van Holthe tot Echte, Kammerherr m. Fr,
Haag — Hamilton Evans, Fr . m. Bd, London —
Maurer , Ing . B.-Baden - Reineke m. Farn. u.
Bed, Hamburg.

Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Bergmann , Oberstleut , a. D, Mün,ehcn^

Reizele Bezi'rksbaumeister m. Fr., Neu-Ulm —
Danner , Hauptmann , Breslau — Abend, Kaisers¬
lautern ' Klee. Frl , Berga.

Schützenhof , Schützenhofstt. 4.
Kahle , Oberlandesgericlitsekr , Celle — Xy-

lander , Fr , Laubau — Bertrand , Rent. m. Fr,
Dresden — Müller, Bürgermeister a, D. in. Farn,
Bochum.
Sendigs Eden -Hotel , Sonnenbergerstr. 3.

Hess, Fabrikant , Speyer — Schürbeque-
Boeqe Frhr . m. Freifrau , Holland — Pontoppi-
den, Fr . Rent , Hamburg.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
v. Ahlen, Kand . med, Essen — Pfeiffer,

Oberleut . m. Automobil!, Düsseldorf — von der
Seeuw, Staatsbeamter , Haag — Samson, Ban¬
kier , Hamburg.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1. ’

Smits Dr. med, Amsterdam — Ohlson, Ing,
Stockholm _ Gross, Fr . Komm.-Rat , Karlsruhe
_ Leuschner , Landger .-Präs . Dr. m. Farn, Op¬
peln . _

Gesucht noch brauchb . Rad N.
2lchse für leichten Fedcrwagcn-
Off , u. Sl . C vostl. Jdstein .(4542

Gebr . Draht - oder Holzge-
länder zu kaufen ges. Näheres
Schlosser , Hochstr. 10, Pt . (8212
Ankauf von Herren -Kletdern und

Schnhwerk"L
Sohlen undM<k
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herreustiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gut.
" ' " Michelsberg 26

Laden . 17759

Kapitalien.
300 OOO Mk . (18022

auch geteilt — aus 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgasse 3 , Bureau.

Unterricht.
gtattj. Lehrer

deutsche,franz, u. ev. Esperanto-
onversation , sucht für einzelne
tonate Aufnahme in Wiesb-
amilie. Angeb. u. Je . 316 an
e Exp , d. Bl. _ 8278

Verloren.
Verloren 8245

schwarzer Spitzenschal am Frei¬
tag, den 16, im Kurhaus oder beim
Einsteigen im WagenHauptportal.

Abzngcben gegen Belohnung bei
Frl . B . Enqell , Ringkirche 7 p.

Jagdhund
braun mit weisem Abzeichen ent¬
laufen . Dem Wicdcrbringer Be¬
lohnung . (8276

Adelheidstraßc 24, 1.

Wiesbadener Beerdigungs -Anstalten
„Friede“

Telcgr .-Adr . :
Friede oder Pietät.

u. „Pietät“
Telefon Rr.

263 . (17922
Inhaber : Adolf Limbarth.

Ellenbogengasse 8. — Gegründet 186? — Mauergasse 15.
Alle Arten Holz - n . Metallsärge '^ bst Ausstattung derselben bei -Lieferant

Uebernahme von Lcichcn-Transporten nach allen G ^ cndcu unter tnlan H 1 • eigene
des Vereins für Feuerbestattung nach allen Krematorte . - ,̂ "tt|K nDc“cG§.

Leichenwagen. - Hocheleganter Kranzwage«. - Lreierant beg ^cmmcnDemu^ __

Verschiedenes.
, - ch. <s

Mittagstisch.
orten mit Preis unter «lh

an die Gcschäftsst . d. Ztg.
Karren - und Wagenfuhrwerk

gesucht Vordere Wilhelminenstr.«•>** K. Färber.8254

Für Beamte
und 17666

Arbeiter!
«lurn Posten Hosen, Gclcgen-

kffskans , früher 4.—, 6.—, 8.—
-r 10 Mk, jetzt 2.50, 4.- , 6.- ,
7Mk, solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl.
Neugasse 22,1. St.

Schuhreparaturen schnell,
gut und billig . 41 '-3
P. Schneider. Michelsberg 26.

Haus - uud Kiuderkleider
werden billigst angefertigt (4549
_ Blüchcrstraße 33, pari.

Neue Kegelbahn noch einige
Tage frei . „Zum Adler " .
Bahnh . Dotzheim._ 8287

Parkettböden werden ge¬
wissenhaft gereinigt u. abgezogen.
Gnciscnanstraßc 35. 4536

(25 Pf .), 3 Schweinen (55 Pf .), gekochtes Rindfleisch (25 Pf .). Oleisch-
bändlc 'rn Metzgern , Wurstbcreitern ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten ' Gastwirtcnu . Kostgcbern nur mit Genehmigung derPolize ' -
behördc gestattet. (8294 ) St adt . Schlachthof -Verwaltung.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17712

_Aeusserst billige Preise.
A . Sjetsciaert , MfoWKl

Zung. Pferdefleisch
empftehlt

M. Dreste,
Inh.: Hngo Kessler,
17 Hellmnndftratze17

Filiale r 6 Metzgergasse 6.
Telephon 2612 . (17881

Teilzahlung ohne WaHa . ^ M
Anzahlung . m.

Feinstes Konzert-Schallophon
Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe U 1

2 Jahre Garantie v. “ ü III. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Graminophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa 2 M .franko . Jllustr . Katalog u.

. Verzeichnis gratis . Wiederverkäufer
en gros Preise.

Friedrich ftrens.
Hamburg 139.

jjl Bureau:

im Züdbahnhos
jBr vereiaiaisn spoiiieare 917

G . Mt. b . H.

Amtlich bestellte«ollsuhmiternehmerin
der Königl . Prenh . Staatsbahn . 17685

Spedition . Zollabfertigung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem allzu frühen Hinscheidcn unseres unvergeßlichen,
innigstgeliebten Sohnes und Bruders

sagen mir hiermit unseren herzlichsten Dank.
Wiesbaden,  den 22 . April 1909.

Vinklorf).linlitlu. lamilif-
18075

Sarg -Magazin
NI. Werbeiow mu

Goebenstrasse 9.
Telepbon 37413 . Telephon 3743.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gotiesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag abends 7.00 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ Predigt 9.1o Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 8.25 Uhr.

Wochentage morgens » 6.30 Uhr.
„ abends 7.00 Uhr.

Die Gemcindebibliothck ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Knltnsgemeinde.

Synagoge : Fricdrichstraße 25.
Freitag abends
Sabbat morgens

„ Mussaph
„ Jugendgottes-

dicnst
„ nachmittags
„ abends

Wochentage morgens
„ nachmittags
„ abends

7.15 Uhr.
7.00 Uhr.
9.15 Uhr.

2.15 Uhr.
3.30 Uhr.
8.25 Uhr.
6.30 Uhr.
6.00 Uhr.
8.25 Uhr.

UlJL. . ~ -
Veränderungen im Familienstand.

Standesamt Vierstadt.
Gkvore« ' '*■ , ,

Am 17. April vem Dachdecker Kar!
Vogel eine Tochter Hilma Agnes
Sophie.

Am 17. April dem Landmann Wil.
Helm Julius Philipp, Klotz ein Sohn
Wilhelm

AM 10. April dem Schreiner Aug.
Christian Ludwig Weyer ein Sohn
August Wilhelm.

Am 15. April dem Tüncher Wilh.
Bierbrauer ein Sohn Ernst.

Am 12. April dem Schuhmacher
Friedrich Steiger eine Tochter Paula.Aufgeboten:

Am 1s. April der Tüncher Karl
Wolf, wohnhaft zu Bterstadt. und die
Karolins Piesbach, ohne besonderes
Gewerbe, wohnhaft zu Sonnenberg.

Am 18. April der Fuhrunterneh

Am 18. April der Schmied Hch.
Hahn und die Katharine Juliane
Ri„k, ohne besonderes Gewerbe, beide
wohnhaft zu Bierstadt.

Am 10. April der Gärtner Karl
Frcmdt, wohnhaft zu Wildsachscn

Verehelicht:

mer Christtan Karl Wilhelm Rüb-
samen, wohnhaft in Wiesbaden, und
die Näherin Amalie Henriette Frie¬
derike Albertine Haas, wohnhaft io
Bierstadt.

und die Näherin Lina Scheerer,
wohnhaft zu Bterstadt.

Am 17. April der Briefträger
Bruno Rösner und die Lina Amalie
Schild, ohne besonderes Gewerbe,
beide wohnhaft zu Bterstadt.

Gestorben:
Am 13. April Karl Römer, 1 Jahr I Am 15. April Wilhelm Rom« , B

9 Monate alt. | ®°nate • ' ' ' *
Am 18. April Luise Lina FaaS, 11 Monat«.
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iöttigl.Schauspiele.
Freitag. 23 . April 1009:

109. Vorstellung.
.5. Vorstellung. Slbonnement 6.

Die Rabcustcruerin.
Schauspiel in vier Akten von

Ernst von Wildenbruch.
In Szene gesetzt

von Herrn Oberregisseur Kochh.
Hilpold Jeronimus , Ritter von

Rabenstein Herr Leffler
Wersabe-, seine Tochter ,

Frl . Eicheisheim
Dietburg, Wittfrau von Äga-

wang, seine Schwester
Frl . Santen

Bartolme Welser Herr Tauber
Antoni Welser , sein Bruder,

Herr Kober
(Großkaufleute und Patrizier

von Augsburg).
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Frau Bleibtreu

Bartolme Welser (der junge),
Bartolmes u. Felicitas Sohn

Herr Malcher
Ursula, aus dein Hause Melber

in Nürnberg , des junge:r
Bartolme Welser Verlobte.

Frau Doppelbauer
Georg von Freyberg , Stadt¬

vogt von Augsburg
.Herr Schwab

Daumkircher, Herr Rehkopf
Sebold Geider,

Herr Schenk
(Patrizier von Nürnberg . Bc-
' gleiter der Ursula Melber ).
Afra, eine alte Dienerin im

Hause Welser Frl . Koller
Dtr Nunnenmacher

Herr Striebeck
Der Westphale Herr Zollin
Der Schwarze Herr Weinig
Der Frischhans Herr Andriano

(Knechte des Ritters von
Rabenstein ).

Der Henker von Augsburg
Herr Engelmann

Ein Welserscher Kriegsmann
Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt¬
knecht Herr Berg.

Welsersche Kriegslcutx . Män¬
ner und Frauen von Augsburg
Zeit : Sechzehntes Jahrhunderr.
Ort : Erster und dritter Akt.
Burg Waldstein zwischen Augs¬

burg und Nürnberg.
Zweiter und vierter Akt;.

^ Augsburg . .
Spielleitung:

Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Rot¬

sall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9'/, Uhr.

Samstag , den 24. April:
110. Vorstellung.

46. Vorstellung. Abonnement A.
Der Barbier vvn Sevilla.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung,)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 23 . April »

Tutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 30. Male.

Moral.
Komödie in 3 Akten don Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
. Effie, beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bolland . Kommerzien¬

rat , Neinhold Hager.
Klara Bolland , seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser , Justizrat , m

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer, Gnst . Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.
, Polizeipräsident,

Friedrich Dcgener.
Oskar Strobel , Herzog!.

Polizeiassessor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmet.

tau , gen . Zürnberg , hcr-
iivgll Kannnerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Oieisachcr, ein Schrei,
her. Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wuttke

2 Lohndiener
Ludw^ Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt ,m
Polizeigebäude . Zeit : Don
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöfsnung6 1/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , de» 24 . April
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Neu einstudiert.
Dr. Klans.

Lustspiel in 5 Akten v. Adolph
L'Arronge. Spielleitung : Max

Ludwig.

voll,; -Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Freitag, den 23 . April

Zum 4. Male:
Lamm und Lowe's lustige

Brautsahrt.
Schwank in drei Akten vvn

I . Krüger.
Spielleitung: D>rekr°r Wilhelmy

Personen:
Schweiger, Oekonomierat

Arthur Rhode.
Mathilde, seine Tochter

Melly Lenard
Flotte, Gutsbesitzer

Arthur Schöndorfftrau Flotte Kuni Clementanes, beider Tochter
Helene Balms

Lamm, Doktor juriS Heinrich Nccb
Löwe, Kandidat der

Theologie Haus Wilhelmy
Fritz, Kellner Fred Harro
Schnapper, Bauer Kurt Röder
Die ersten beiden Auszüge spielen
in einem Badeorte, der letzte zwei
Tage später auk dem Gute Flotte'ö.

Zeit: Gegenwart.
Kassenössnung7 .30 Uhr.

Anfang 8.1ö Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , den 24. April
abends 8.1ö Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 I,
Galerie 30 I

(Dutzendkarten ungültig .)
Zum 5. Male:

Der Verschwender.
Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Clement.

Walhalla-Theater.
(Neues Operette« -Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Freitag , den 23. April

Abends 7V2 Uhr:
Schluß der Wiuter-Operetten-

Spielzeit.
Zum Benefiz für das

gesamte Chorpersonal:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein.

Musik von Franz LchLr.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
i Dirigent : Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Baron Mirko Zeta, pontc-
vcdrinischcr Gesandter in
Paris Franz Felix

Valcneicnnc, seine Frau
Ada Monts

Graf Danilo Dauilowitsch,
Gesandtschafts-Sekretär,
Kavallericleutnant i R.

Eduard Rosen
Hanna Glawari Lucy Kuglcr
Camille d'e Rossillon

Alex Dittmann
Vicomte CaScada Fried , v. Ahn
Raoul de St . Brioche

Max Brand
Bogdanoivitsch, pontcvedrini-

scher Konsul
Hermann Cröncrt

Sylviane , seine Frau
Else Schlüter

Kromow, pontevcdrinischcr Gc-
sandtschaftsrat Max Droz

Olga, seine Frau Maria Haase
Pritschitsch, pontcvedrinischcr

Oberst in Pension und
Militärattachr-

Vinzrns Zimmermaun
Praskowia , seine Frau

Anna Roesgen
Njegus, Kanzlist bei der ponte-

vedrin . Gesandtschaft
Earl v. Rcnmy

Lola Maria Haase
Dodo Mara Boels
2ou -2ou Toni Todka

FromFrou Emmy Filipp
Elo-Clo Else Orth
Bkargot Rosa Günther
Ein Diener Franz Schimanek.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Anfang iy <i Uhr.

Einlaß 6Vä Uhr. — Ende
10 Uhr.

IU III
Morgens 11 Uhr : Konzert in

der Kuchbrunnen -Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Inner.
1. Frühlings -Einzug,

Marsch Frz , v. Blon
2. Ouvertüre z. Op.

„Stradella “ Fr . v. Flotow
8. Der Erlkönig,

Ballade Frz . Schubert
4. Kurhausklänge,

Polka M. Jeschke
5. Potpourri aus

der Operette
.Indigo “ Job . Str 'auss

6. Espana - Walzer
E. Waldteufel.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten,

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.

.Oberon “ C. M. v. Weber
2. Oehsenmenuett Jos . Haydn

Ungarisches
Rondo Jos . Haydn

3. Huldigungsmarsch
äus . Sigurd Jor-
salfar “ E . Grieg

4. Meditation über
Bach’s I Praeludium

Ch. Gounod.
Solo-Violine : Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann,
5. Ouvertüre Leonore

No. 3 L. v. Beethoven
6. Fantasie aus der

Op. „Lohengrin“
E . Wagner

7. Einzug der Gäste
auf der Wartburg
aus der Op »Tann¬
häuser “ E . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
I 1. Ouvertüre zur
I Operette „Blinde¬

kuh “ Job . Straues
2. Finale aus der

Op. „Der Postillon
von Lonjumeau“A. Adam

I . VI . Bhapsodie F . Liszt
4. Serenata E. Braga
5. Ouvertüre z. Op.

.La Traviata “ G. Verdi
6. Espana , WalzerF . Waldteufel
7.Festpolonaise Joh . Svendsen
8. La Czarine,

Mazurka russe L. Ganne

Abends 8 Uhr im Abonnement
im kleinen Saale:

Vitographische
Vorführungen

in Verbindung mit
Auxetophon -Konzert

Herr Hubert Werner
von hier,

VORTRAGSORDNUNG.
Einleitung : Jubel - und Oberon

Ouvertüre (C. M. v. Weber),
gespielt von Arthur Pryors
Band.

I . Teil.
1. Comosee u. Umgebung , berr

lichesLandsehaftsbildjNatur'
aufnahme.

2. Klempneriehrling.
Humoristisches.

3. Der Weg zum Glüek , dra¬
matisches Lebensbild in
feiner Farbenausstattung.

Kleine Pause.
Während derselben : Vor¬
spiel zu Parsifal II . Teil.

II . Teil - .
4. Champagnertanz d. Saharet,

reizendes Tonbild.
5. Gardehusareii in Moskau,

herrliches Keiterbild ; Natur¬
aufnahme.

6. Der verlorene Sohn, dra¬
matische Episode.

Kleine Pause.
Während derselben : Un¬
garische Zigeunerkapelle:
Ich ziehe in die Ferne,
Blaues Vergissmeinnicht.

III . Teil.
7. Die Macht des Geschickes,

herrliches Tonbild , gesungen
von Caruso und Scotti.

8. Die bewegliche Pappe , ur¬
komisch.

9. Traum des Perlenfischers,
prachtvoll koloriert.

Kleine Pause.
Während derselben : Mirella
von Gounod, gespielt von
H M. Coldstream Guards
London.

IV. Teil.
10. König Eduard in Berlin , mit

Präsentier - u. Parademarsch
(Tonbild).

11. Der kleine Hans als Auto¬
mobilist , Humoristisches,

12. Die Tochter des Steuer¬
manns, spannendes Drama.

13. Walzer-Duett aus „Wiener
Blut“, prachtvolles Tonbild.

Zuschlag <50 Pfg . mit der
Abonnements- oder Tageskarte
vorzuzeigen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Sweud 10 Uhr:

Nach Bccudiguug der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Das glänzende Programm.
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Confcrcnzcr: Carl Heinzins.

Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

mm
Sonntag , den 23 . April , nach

Bomb ad}
Getränke nach Belieben. (8271
<5. Vieh!u. Stau

Tanz-Institut , Michelöberg 8 . 2.

Prima Kalbfleisch Pfd . 65 Pf.
Prima Rindfleisch Pfd. 56 Ps.nnr 8288

18 Selenenstratze 18.

Blau-weiße»

Gesetzlich geschützt
Ohne Hintcrnahl!

Das Aufrcißcii rückwärts ausgeschlossen
17667) Enorme 'Auswahl! Billige Preise!

3. Zandel, NkarWratze

Königlich Niederländischer

Weltbekanntes Kunst-Institut

200 Personen 100 Pferde
NicolasstraBe, Wiesbaden.

27. April i)is 9. Mai.

Seif dem Jahre 1870
Bremen 32 mal besucht!

ZEUGNIS.
Dem Direktor Oskar Carre wird auf sein

Ansuchen hiermit bescheinigt, dass er seit einer
Reihe von Jahren hier zum Herbst und
während des Freimarkts einige Wochen Vor¬
stellungen mit seinem Königlich Niederländ¬
ischen Circus giebt. Der Circus hat einen
Pferdebestand von 100 bis 120 Pferden,
ist in seinen Darbietungen und in seinem Zu¬
schnitt ein

und wird in solider Weise geleitet.

Klagen sind über den Circus oder sein
Personal nie laut geworden.

Bremen, den 28. Oktober 1907.
Die Polizeidirektion.

(L. 8.) lurman,
Senator.

No. 1364.
Gebühr 1 Mk.

Dienstag, den 27. April 1909
abends8 Uhr:

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggonladnngcn,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil Köbij
Wiesbaden, Moritzstr. Nr . 28.

Fernsprecher 2813. (8067

Wir haben den Zinsfuß für Darlehen gegen Bürgschaft
(sog. Borschüffe) vom 1. Mai d. Js . an allgemein auf 47*'7«
festgesetzt- . „

Wiesbaden, be» 20. April 1909.
17966) Direktion der Nastanischen Landcsbanl.

Tatsächlich und wahrheitsgemäss

der größte und vornehmste
equestrische Zelt-Circus. 18070

Das alterte Kunft-Inftitut im vornehmen Stil.
WtT  Ohne Konkurrenz.

Kein Reklameunternehmen, sondern reelle
Darbietungen in höchster Vollendung.

MWerzieisch-lkonjim
Größter Kalbfleisch-Abschlag!

Nur durch Mastenumsatz,
Kalbskamn,stück, Nierenbraten, Brust, Ragout, Koteletts Pfd . 64 Ps-
Kalbskeule nur Pfd. 68 Pst Zartes Rindfleisch znin Braten auch
nur Pfd. SV Pf . Ferner verkaufe2 prima Mastrinder zu 36 u. 60 Ps.

24 .Helenenstraße 24.

ilowani zum Adler, i.
Empfehle meinen großen , prachtvoll gelegenen Garten,

ff. Speisen und Getränke . — Eigene Schlächterei.
8286 I . L.: Adolf Schmidt

Stadt Weitzenburg.
M- r, . » Samstag : ÄNeßelfNpPe
wozu freundlichst cinladct Köhler . 18989

Bitf» w „Ml Sil» ". “T "'*
Mo-ac» Samstag ! Äkteßelfnppe
wozu freundlichst cinladct Georg Ginger . 8192
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